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p. Paris, 1. Februar. Die franzöſiſche
Kammer hat der Regierung Sarraut
geſtern abend mit ſtarker Mehrheit ihr Ver
trauen ausgeſprochen. Für die Regierung
ſmmten die Radikalſozialen, die Sozialiſten,
die Neuſozialen und eine Reihe von Abgeord
neten der Mitte. Die Kommuniſtiſche Partei

enthielt ſich der Stimme. Das Vertrauens
rotum erfolgte auf Grund einer von den
Fadikalſozialen eingebrachten Tagesordnung,

die der Regierung Sarraut das volle Ver
trauen gusſprach. Nach der offiziellen Zählung
ergeben ſich 361 Stimmen für und 165 Stimmen
gegen die Regierung Sarraut.

Die franzöſiſche Kammer ſetzte am Freitag
zunächſt die Ausſprache über die Regierungs
erklärung fort.

Entſchließungsentwürfe wurden eingebracht
erſtens von dem rechts gerichteten Abgeord
neten Franclin-Bouillon, zweitens

von einigen radikalſozialiſtiſchen Abgeordneten
und dritkens von Verkretern der radikalen
Linken (Linke Mitte).

Der Wortlaut der erſten Entſchließung ſtellt
feſt daß die gegenwärtige Regierung als ge
ſtarnte Regierung der Volksfront gegen

die nationale Einigung gerichtet ſei, die allein
die Nation retten könnte. Der zweite Ent

ſcließungsentwurf billigt die Regie
ruüngserklärung und ſpricht dem Kabi-

velt das Vertrauen aus. Der dritte
ießungsentwurſ wünſcht eine Jnnen- und
Außenpolitik, wie ſie unerläßlich ſei beſonders

für die Landwirtſchaft, die einer Aufwertung
ihrer Erzeugniſſe und einer Rationaliſierung
ihrer Abſatzmöglichkeiten dringend bedarf.

Miniſterpräſident Sarraut legte in einer
ede vor allem die Gründe dar, die ihn zur
ebernahme der Regierungsbildung beſtimmt

hen und wandte ſich gegen die Behauptung,
ſein Kabinett unter der Einflußnahme der

jFommuniſten, der Freimaurer oder
e Gruppen zuſtande gekommen ſei. Er

n trage die Verantwortung für die Zu
ren ding des Kabinetts. Er habe die Mit

all eit hervorragender Perſönlichkeiten aus
d Parteien gewollt. Wenn es ihm nicht ge

ad ſei dieſe zu gewinnen, ſo müſſe er
re gewiſſe unrichtige Behauptungen

J u ie angeblichen Hintergründe der Regie
J kungsbildung zurückweiſen.

Vird Litauen einwilligen?
Geſuche der Verurteilten des Memelländer

Prozeſſes um Straferlaß.

Zoewno nHef Ko, 1. Februar. Sämtliche noch ine ſeſindiichen Verurteilten des großen
ind AländerProzeſſes haben am Donnerstag
laut aus Anlaß des bevorſtehenden
vie en Unabhängigkeitstages am 6. Fe
kriaß 8 den Stagtspräſidenten Geſuche um

er Strafe auf dem Gnadenwege gerichtet.

In eruf den Eingaben wird auch unter Be
n n S 52 der litauiſchen Verfaſſung

erkannte dabe der vom Kriegsgericht ab
hhneet bürgerlichen Ehrenrechte und Auf

r Vermögensbeſchlagnahme gebeten.
urteilt elihe noch in Haft befindlichen Ver-

en ſind zu cvon zur Zeit in den Gefängniſſenon Ano, Mariampol, Schaulen und Wil
omirherr ren Cebracht. Dr. Neumann Frei-

aß und die vier zum Tode ver

Ent

vVerkrauensvotum
für die 100.
das franzöſiſche Kabinett Sarraut ſetzt ſich durch
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Regierung

urteilten, aber zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigten Memelländer befinden ſich im
Kownoer Gefängnis.

Die Einſicht wächſt
Auch Argentinien beſchwert ſich über Litwinow

Genf, 1. Februar. Nach den Vertretern
Braſiliens und Chiles hat nunmehr auch der
argentiniſche Vertreter im Völkerbunds
rat in einem Schreiben an den Generalſekretär
gegen das Verhälten Litwinows bei der Aus
ſprache über den Streit zwiſchen der Sowjet
union und Uruguay Einſpruch erhoben.

Der Vertreter Argentiniens erklärt, Lit
winow habe gegenüber einigen ſüdamerikani-
ſchen Ländern Ausdrücke gebraucht, die eine
Beleidigung dieſer Länder dar-
ſtellten. Dieſe Ausdrücke ſeien auch in der
nunmehr veröffentlichten endgültigen Faſſung
ſeiner Rede nicht abgeſchwächt. worden. Ein
ſolches Verhalten ſei beiſpiellos für den Völ
kerbundsrat, deſſen Ausſprachen ſich bisher
immer in höflicher und würdiger Form abge
ſpielt hätten.

Muniltionslager

in die Luft geflogen
50 Tote, 100 Verletzte

Moskau, 1. Februar. Wie die Taß aus
Schanghai meldet, ſollen in dieſen Tagen die
Munitionslager von Nendoukau in der
Nähe von Peiping aus bisher unbekannten
Gründen in die Luft geflogen ſein. Bei der
Exploſion ſind 50 Menſchen ums Leben ge
kommen. Etwa 100 Perſonen wurden verletzt.
An 250 Häuſer wurden zerſtört.

Aufnahme: Scherl
n Komm erfolgte i Aiweseneſt des Miskerpräſsideten Méssoſim die Grundsteinleguhse
Zum Hauptgebaude der „Filmstadte, die die größte dieser Arf in Europa Kerden -öll.

Unser Bild. zeigt. den Dücge während der Versenkung der Grundsteinlegungs- kunde

Wo ſtand und Arbettsertrag
Von Dr. Walter Trautmann

Halle, den 1. Februar 1936
Der Menſch des 20. Jahrhunderts gibt ſich

nicht mehr zufrieden mit den Hoffnungen auf
ein beſſeres Jenſeits oder dem Glauben an
das Paradies, ſondern ſein Wille verſucht be
reits das, Diesſeits nach ſeinem Wunſch
zu geſtalten, um hier eines Glückes
teilhaftig zu werden. Anſcheinend ſteht
dieſe Auffaſſung im Widerſpruch zu jener alt
preußiſchen Pflichterfüllung, die uns als Vor
bild ſeitdem großen Friedrich vor Augen ge
ſtanden hat und als Symbol deutſcher Haltung
bezeichnet worden iſt. Und doch ſtehen ſi
beide Auffaſſungen nicht entgegen. Auch in

Gegen Hunger und Kälte
SA, SS, NSKK und Stucdenfen sommeln am 2. Febroor

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin, 1. Februar. Anläßlich der fünf

ten Reichsſtraßenſammlung für das
WHW, die am 2. Februar zur Durchführung
gelangt, haben der Chef des Stabes der SA,
Lutze, der Reichsführer der SS, Himmler,
und der Korpsführer des NSKK, Hühn-
lein, folgenden Aufruf erlaſſen:

„Große Opfer ſind immer nur gebracht
worden für eine Jdee und für eine Gemein-
ſchaft, die ſich als Trägerin dieſer Jdee
erweiſt.

Der Kampf der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung hat Opfer gefordert. Dieſe Opfer ſind
gebracht worden aus der heiligen Ueberzeu
gung, aus dem feſten Glauben an die Richtig
keit der Weltanſchauung des Führers.

Wie geſtern, wird auch heute und morgen
der Kampf für die nationalſozialiſtiſche Jdee
mit Opfern verbunden ſein. „Ge, gen
Hunger und Kälte!“ lautet die Parole,
die ſich die Bewegung in dieſem Winterhalb-
jahr wieder geſtellt hat.

Am 2. Februar, zum Beginn des vierten
Jahres der nationalſozialiſtiſchen Erhebung,
werden ſich die Männer der SA, SS und
NSKK, jene, in deren Reihen das natio
nalſozigaliſtiſche Opfertum ge
boren wurde, in den Dienſt des Kampfes
gegen Hunger und Kälte ſtellen.

Die aus ihren Reihen gebrachten Opfer an
Gut und Blut werden den Volksgenoſſen
darin erinnern, daß ohne Opferwillen ein
Volk zerfällt, daß ohne den Mut zum Opfer
jede Gemeinſchaft zugrundegehen muß.“

Gleichzeitig läßt Reichsſtudentenbundführer
Pg. Derichsweiler folgenden Aufruf an
die deutſchen Studenten veröffentlichen:

„Jm Kampf um die deutſche Volksgemein
ſchaft ſteht der Studentenbund imerſten Glied. Wie Arbeiter, Bauern und
Veamte, wie alle Stände dem Ruf des Füh-
rers zur nationalen Solidarität gefolgt ſind,
ſo ſtellt ſich auch der Student bedingungslos
in den Dienſt des WHW 1935/36.“

der Pflichterfüllung bis zum Aeußerſten hat
das Preußentum ein Glück empfunden, das
nicht nur demjenigen zu gute kam, welcher der
Nutznießer dieſer Pflicht war ſondern auch
demjenigen, der ſich dem Dienſt dieſer preußi
ſchen Jdee gewidmet hatte. Was jedoch einſt
mals durch religtöſe und monarchiſtifch abſolu
tiſtiſche Vorſtellungen beeinflußt bei der
breiten Maſſe des Volkes als Zuſtand der
Armut und. des Ausgeſchloſſenſeins von den
irdiſchen Glücksgütern ergeben hingenommen
wurde, erweckt heute bei den meiſten Völkern
des abend ländiſchen Kultzirkreiſes eine ge
waltige ſoziale Dynamik, mit der weder
Kapitalismüs noch Marxismus fertig ge
worden ſind. Der Reichspreſſechef Dr. Diet
rich hat vor einigen Tagen in einer Rede
vor der Deutſchen Arbeitsfront in Eſſen offen
und richtig erklärt: „Die Menſchen leben
letzten Endes, um glücklich zu werden, und
nicht nur deshalb, um ihre Pflicht zu tun.
Jedenfalls ſtellen ſie ſich das alle irgendwie ein
bißchen vor. Jhnen allein die Pflichterfüllung
ohne die Befriedigung ihres perſönlichen
Strebens als Lebensziel zu ſetzen, iſt das
Gerede weltfremder Moraliſten und unſdzialer
Kapitalelemente, die auf die Einfältigkeit ihrer
Mitmenſchen ſpekulieren.“

Der Nationalſozialismus hat dem neuen
Lebensgefühl Rechnung getragen und ver
ſucht gerade durch die Pflichterfüllung jedes
einzelnen gegenüber ſeinem Volke das Glück
der Gemeinſchaft und damit das Glück des
einzelnen Volksgenoſſen zu gewinnen. Man
hat uns nun häufiger in der letzten Zeit
entgegengehalten, daß unſer Streben, die
Lebenshaltung des deutſchen Ar
beiters durch die Wirtſchaftsbelebung zu
heben, von keinem ſichtbaren Erfolg gekrönt
ſei. Dieſe Kritiker an unſerer Wirtſchafts
politik und ihren Erfolgen vergeſſen zunächſt
die Grundtatſache, daß vor dem Wohl des
einzelnen das Wohl der Geſamtheit ſteht und
dieſer allgemeine Wohlſtand allein ſchon
dadurch eine weſentliche Steigerung erfuhr,
daß die Arbeitsloſenarmee ſich um Millionen
verringert hat. Es bleibt alſo nur der Vor-



wurf veſtehen, daß der Wohlſtand des eine
zelnen Volksgenoſſen ſich noch nicht weſent
lich gebeſſert habe, und dies trifft im Großen
und Ganzen bis auf wenige Ausnahmen zu.
Dies kann nicht anders ſein, weil zunächſt be
ſtimmte Vorausſetzungen erfüllt werden müſſen,
die allein die Hebung der Lebenshaltung des
einzelnen Volksgenoſſen gewährleiſten können.
Ueber dieſe Vorausſetzungen hat der Leiter der
Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik der NS
DAP Pg. Bernhard Köhler dieſer Tage im
Rundfunk geſprochen. Pg. Köhler betonte in
ſeinem Vortrag „Die Mehrleiſtung, die ſeit
Beginn der Arxbeitsſchlacht vom deutſchen Volke
aufgebracht worden iſt, in Geſtalt von 15 bis
20 Milliarden Arbeitsſtunden, ſteckt zu einem
guten Teil in den Maßnahmen, die wir für
unſere Wehrhaftigkeit zu treffen hatten,
zu einem anderen gewichtigen Teil aber auch
in den Anzügen, Betten, Möbeln und Wohn
häuſern, die ſeitdem für die aufgeſtellt
worden ſind, die nun infolge neuer Arbeit
auch wieder neuen Verdienſt in Einkäufen an
legen konnten.

Wohl wären wir in der Lage geweſen, dem
Wünſch der Leichtſinnigen zu folgen und die
Ge und Verbrauchsgüterproduktion und nicht
die Eerzeugung von Anlagegütern, zu denen
auch unſere Wehr gehört, zu ſteigern. Eine
mit in Kauf genommene Wehrloſigkeit des
deutſchen Volkes hätte jedoch einen politiſchen
Zuſtand geſchaffen, der ſeine ſchwerwiegenden
und lähmenden Auswirkungen auch auf die
Arbeit und Wirtſchaft unſeres Volkes haben
mußte, abgeſehen davon, daß jede Flieger
bombe in der Lage geweſen wäre uns von
vornherein an der Schaffung jedes Wohl
ſtandes zu hindern. Weiter aber hätte die
ſtaatliche Jnitiative eine Aufgabe übernommen

darauf hat beſonders Bernhard Köhler hin
gewieſen die nicht zu ſeinem Bereich,
ſondern zu dem der freien Wirtſchaft gehört.
„Der Staat kann im allgemeinen nicht neue
Erzeugungen anordnen, die dem Verbrauch
der Volksgenoſſen dienen. Er kann nur ſolche
Vorhaben aufnehmen, die das Ganze ſchlecht
hin braucht. Die Erhöhung der Lebenshaltung
iſt daher nicht Sache einer ſtaatlichen Wirt
ſchaftsbelebung. Der Staat kann im allge
meinen nur Arbeit anſetzen, um Dauergüter
herzuſtellen, die Erweiterung der Produktion
zur Erweiterung der deutſchen Lebenshaltung
iſt Sache der deutſchen Wirtſchaft.“

Gerade weil es ſich bei den großen Vor
haben zur Erſtellung von Dauergütern um
Maßnahmen handelt, die auf Grund des
Riſikos und der Langfriſtigkeit der Abdeckung
aller Aufwendungen aus den Erträgen nicht
von der privaten Wirtſchaft übernommen wer
den konnten, hat ſich die Gemeinſchaft und in
ihrem Auftrag der Staat dieſer Arbeit an
genommen, um keine Arbeitskraft nutzlos zu
verſchwenden. Das Ergebnis dieſer Arbeit iſt
daher auch nur die Erhöhung des all
gemeinen Wohlſtandes, der Einfluß aus
dieſer ſtaatlichen Jnitiative auf die private
Wirtſchaft und die einzelnen Haushaltungen,
hat zu einem weſentlichen Teil wiederum in
der Finanzierung der größten Daueranlage,
der Rüſtung, ſeinen Niederſchlag gefunden.
Wenn die Abwehr feindlicher Angriffe nicht
die Angelegenheit der Gemeinſchaft, ſondern
jedes einzelnen Volksgenoſſen wäre, ſo käme
das tatſächlich geſtiegene Geſamtarbeitsergeb
nis darin zum Ausdruck, daß jeder einzelne in
der Lage wäre, ſich eine Rüſtung zuzulegen.
Da es jedoch erfahrungsgemäß beſſer iſt, die
Wehr gemeinſchaftlich zu organiſieren, muß
auch der Gemeinſchaft der Teil des Arbeits

General Kondylis vergiftet?
Heimgang eines griechischen Patrio fen

Athen, 1. Februar. General Kondylis
iſt am Freitag einem Schlaganfall erlegen.
Der General iſt vom Tode hinweggerafft
worden, als er mit einem Abgeordneten eine
Unterredung hatte. Jede Hilfe war vergeblich.

Da Gerüchte im Umlauf ſind, die den Tod
des Generals auf Gift zurückführen, wurde
eine gerichtliche Leichenöffnung angeordnet.

General Kondylis wurde 1879 in
Pruſſo (Provinz Eurytanien) geboren. Nach
Beendigung ſeiner Gymnaſialſtudien im Jahre
1896 nahm er als Freiwilliger an der Revo
lution von Kreta teil. Jn den Jahren
1905 bis 1908 beteiligte er ſich als Frei
ſchärler an den mazedoniſchen Kämpfen.
Die Feldzüge von 1912 bis 1918 machte er als
Offizier der regulären Armee mit. Jm Jahre

'1919 kämpfte Kondylis gegen die Bolſche
wiken auf ruſſiſchem Boden und in Klein
aſien gegen die Türken.

Jnfolge der Wahlniederlage Venizelos' im
November 1920 nahm er ſeinen Abſchied und
ging nach Konſtantinopel, wo er eifrig für
Venizelos arbeitete. 1922 kehrte er nach
Griechenland zurück, wurde Diviſionschef in
Kreta und unterdrückte dort 1923 eine
Militärbewegung der Königfreundlichen.

Eine bedeutſame Rolle ſpielte Kondylis
während der Diktatur Pangalos. So-
lange Pangalos mit dem Parlament arbeitete,
unterſtützte ihn Kondylis, verließ ihn aber,
als er unverhüllt die Diktatur errichtete. 1926
wurde Kondylis verbannt. Wenige Mo
nate ſpäter kehrte Kondylis wieder nach Athen
zurück, ſtürzte Pangalos, rief Admiral Kondu
riotis en Präſidenten der Republik aus,
führte Neuwahlen durch und trat hiernach
zurück. Er h ſich nach Frankreich, von
wo er erſt 1930 zurückkehrte.

Als Kriegsminiſter im Kabinett
Tſaldaris trat Kondylis im Jahre 1933
wieder in das politiſche Leben ein. Mit ſtarker
Hand warf er den mazedoniſchen Aufruhr
nieder. Zu d Zeit vollzog ſich auch ſein
Wandel vom Venizeliſten zum Monarchiſten.

Die Oktobertage des Jahres 1935 wurden
zum Wendepunkt in der griechiſchen Geſchichte.
An der politiſchen Neugeſtaltung Griechen
lands hat General Kondylis entſcheidenden
Anteil gehabt. Am 10. Oktober übernahm er
die Führung, ſtürzte Tſaldaris und
bildete eine eigene egie rung. Die
Republik wurde abgeſchafft. Bei der von
Kondylis auf den 3. November anberaumten
Volksabſtimmung entſchied das griechiſche Volk

zu rund 98 v. H. für die Wiederher
ſtellung der Monarchie.

Bis zur Rückkehr des Königs vergingen
knapp drei Wochen. Es kam jedoch bald zur
Trennung zwiſchen Kondylis und dem König,
da dieſer für eine allgemeine Amneſtie ein
trat. Trotzdem führte Kondylis bei den
Wahlen am 26. Januar 1936 eine der mon
archiſtiſchen Parteien, mußte aber ſehen, daß
die VenizelosPartei als ſtärkſte aus dem
Treffen hervorging.

Der Name Kondhylis iſt aus der neueren
Geſchichte Griechenlands nicht mehr fort
zudenken. Kondylis iſt immer und in e
Linie Patriot geweſen; nur unter dieſem
Geſichtspunkt iſt es möglich, ſeinen vielfach
verſchlungenen politiſchen Weg zu verſtehen.

20 Neger verbrannt
New York, 1. Februar. Jn Scottsboro

im Staate Alabama geriet ein Kraftwagen, auf
dem ſich 20 gefangene Neger und zwei weiße
Aufſeher befanden, infolge Exploſion des
Benzintanks in Brand. Alle 20 Neger ver
brannten unter ſchrecklichen Qualen. Die
arg Aufſeher trugen ſchwere Brandwunden

avon.

Am Grabe Horſt Weſſel

Berlin 1. Februar. Die Grabſtätte Hoy
Weſſels ſtand während des ganzen Freitag
im Zeichen zahlloſer Ehrungen, die die in Ven
lin anweſende auswärtige ihrem Vor
kämpfer zuteil werden ließ.

Von den frühen Morgenſtunden an zogen
in ununterbrochenem Strom Tauſende aus
allen Gauen Deutſchlands in kleineren und
größeren Abteilungen zur letzten Ruheſtätte
ihres toten Kameraden, um in ſtummer Ehren
bezeugung an dem mit zahlloſen Kränzen üben
deckten Grab zu verharren.
Geſtern abend verließen die alten Gar

diſten wieder die Reichshauptſtadt.

Sorge um Malka
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. La Valetta (Malta), 1. Februgt,
Der Befehlshaber der engliſchen Mittelmeer
flotte, Sir William Viſher, kam geſtern an
Bord des „Queen Elizabeth hier an.

Die „Queen Elizabeth war vom Kreuzer
„Berweck“ begleitet. Jn Zuſammenhang mit
der Ankunft Sir William Viſſher geht das
unbeſtätigte Gerücht um, daß der Oberbefehls
haber der franzöſiſchen Mittelmeerflotte
mit Sir William Viſher während deſſen fünf
tätigen Aufenthalt in La Valetta zuſammen
treffen wird. Nach der Ankunft des engliſchen
Befehlshabers fand im Admiralsgebäude eine
wichtige Konferenz ſtatt

Wieder 7000 für Oſtafrika
Aclkclis Abeba meſclet Stilſstoncl cler röckläufigen Bewegung

Kabelberichte unserer S

P. Addis Abeba, 1. Februar. Die
italieniſchen Truppenverſendungen nach dem
oſtafrikaniſchen Kriegsſchauplatz laſſen noch
immer kein Abflauen verſpüren. An einem
einzigen Tage ſind über 5000 Mann von
Negpel aus nach Oſtafrika in See gegangen
Der Dampfer „Piemonte“ verließ Neapel mit
3000 Mann Heeresinfanterie, und ihm folgte
der Dampfer „Sannio“ mit 2154 Schwarz-
hemden, unter denen ſich 66 Milizoffiziere
befanden.

Die abeſſiniſchen Berichte von der Süd
front laſſen erkennen, daß die rückläufige
Bewegung zum Stehen gekommen iſt. Jn

ertrages, der für die Rüſtung aufgewendet
werden ſoll, vorbehalten bleiben.

„And ſchließlich iſt noch ein Geſichtspunkt
geltend zu machen. Wir dürfen nicht. vor
geſſen, daß wir mit unſerem Arbeitsertrag
vieles nachholen müſſen, was einſt verſäumt
wurde, d. h. wir haben unſere geſamte Er
zeugungsapparatur auf einen modernen Stand
zu bringen und ſomit zu einem kleinen Teil
wenigſtens die großen Vermögensver-
lLuſt e die das deutſche Volk durch Krieg,
Jnflation, Reparationen, Arbeitsloſigkeit und
Zinsknechtſchaft erlitten hat wettzumachen.
Zum andern iſt der Lebensſtandard ſehr
weſentlich abhängig von der Möglichkeit einer
Einfuhr beſtimmter Produkte, die allein
unter anderen klimatiſchen Verhältniſſen er
zeugt werden können, als ſie in Rordeuropa

vorhanden ſind. Hier iſt es wiederum die
Höhe der deutſchen Ausfuhr, die darüber ent
ſcheidet ob wir die zur Erhöhung unſerer
Lebenshaltung erforderlichen überſeeiſchen Er
zeugniſſe auch tatſächlich einführen können.

Wenn man dieſe verſchiedenen Faktoren
überſchaut, wird man zu der Ueberzeugung
kommen müſſen, daß die Steigerung des all
gemeinen Wohlſtandes durch die reſtloſe Be
ſeitigung der Arbeitsloſigkeit auch weiterhin
unſer nächſtes Ziel bleibt, und erſt dann über
das heute geringe Maß hinaus die Steigerung
der Lebenshaltung des einzelnen Volksgenoſſen
auf der ſicheren Grundlage eines gut-
beſchäftigten und vor allen Ueberfällen ge
ſicherten Volkes möglich iſt. Jmmer bleibt
Arbeit die Vorausſetzung für eine
ge ſteigerte Lebenshaltung.

onderkorrespondenten
dieſem Zuſammenhang melden die Abeſſinier
auch den Stillſtand der italieniſchen
Vorſtöße der letzten Tage, die über Neghell
hinausgingen. Die Vorſtöße auf Uardara ſeien
lediglich Unternehmungen zur Aufklärung
geweſen. Man betrachtet hier überhaupt die
Lage der italieniſchen Südarmee für den Fall
daß die Gebirgszüge nordweſtlich von Neghell
mit dem Blick auf die Seenplatte angegriffen
werden ſollten, hinſichtlich der Nachſchubt
frage für ſchwierig. Ein ſolches Unter
nehmen erfordere bei der überaus i
Front von Dolo bis Neghelli außerordentlich
Umfangreiche Deckungsmanöver.
ſchen Kreiſen iſt man ferner der Anſicht, daß
dieſe Gebirgszüge faſt unpaſſierbar ſind

Den letzten Erfolg der Jtaliener an der
Südeftrio n t ſchreibt man auf die Rechnüng
eines taktiſchen Fehlers der Ras Deſta

Er ſei mit ſeinen Truppenunterlaufen ſei.
angriffsluſtig aus ſeinen Bergſtellungen durch
die Garrarwüſte nach Dola herabgeſtiegen
um von dort die Jtaliener anzugreifen. Hier
liege der Fehler. Denn bei den italieniſchen
Gegenangriffen habe er infolge der mötori
ſierten Abteilungen und der Tanks der
Jtaliener ins Hintertreffen geraten müſſen
Er habe den ſchnellen Bewegungen des Feindes
nicht genügend ſchnelle Bewegungen entgegen

ſetzen können. er e e
Dem Daily Herald“ zufolge wird die e

plante, aber noch nicht abgeſchloſſene bti
tiſche Wehranleihe den Betrag von
250 Millionen Pfund Sterlingeer
heblich überſchreiten.

M

Geſundheitsdienſt

im Dritten Reich
Von Dr. Dr. E. Hefter

Schon bei der verhältnismäßig geringen
Beanſpruchung vor 1933 glich das öffentliche
Geſundheitsweſen des Reiches einem altmodi
ſchen, buntgeflickten Anzug, der bei jeder Be
wegung in allen Nähten kracht. Das Bedürfnis
nach geſundheitlicher Betreuung in den ver
ſchiedenſten Richtungen wuchs gewiſſermaßen
aus der Bevölkerung heraus, während der
ſtaatliche Apparat in der Erfüllung ſeiner
Pflichten nur notdürftig nachhinkte. Kom
mungle und Reichsbehörden, zahlloſe Ver-
ſicherungsträger, Reichsausſchüſſe und eine
iemliche Fülle von Privatorganiſationen
emühten ſich techt emſig, die Lücken zu

ſtopfen, die allenthalben in die Erſcheinung
traten. Das völlige Fehlen einer ſtraffen
entralen Sinngebüng rief das Bild einer
anikſtimmung auf ſinkendem Schiff hervor.

Alles was geſchah, erſchöpfte ſich deshalb im
Negativen: zielte darauf ab, Schlimmſtes zu
verhindern, ohne jedoch der unaufhörlichen
Abwärtsbewegung Einhalt gebieten zu können.

Es wäre nun eine dankbare Aufgabe ge
weſen, das öffentliche Geſundheitsweſen
ſchleunigſt ſo umzugeſtalten, daß es den Er
forderniſſen des Tages voll entſprochen hätte.
Dieſe Vorſorge von heute auf morgen aber
mußte trotz ihrer verlockenden Gegenwarts-
popularität allen denen als unweſentliches
Stückwerk erſcheinen, die das Wohl und Wehe
des Volksganzen in Jahrhunderten ſahen. Denn
unter dieſem Geſichtswinkel kann nicht zweifel
haft ſein, daß die Befriedigun W Bedürfniſſe eine Richtſchnur darge t, die in die

Jrre und ſchließlich in den Abgrund führen
muß, aus dem es ein Zurück nicht mehr gibt.
Demgegenüber kommt einer der charakteriſti
ſchen Züge, die den jungen ſtaatspolitiſchen
Geiſt vom geſtrigen unterſcheiden, darin zum
Ausdruck, daß man ſich nicht damit begnügt,
ſein Handeln von den Mindeſtforderungen der

Allgemeinheit beſtimmen zu kaſſen, ſondern von
ſich aus die für richtig erkannten Höchſtforde
rungen aufſtellt, ſelbſt wenn zu ihrem Ver
ſtändnis die öffentliche Meinung erſt erzogen
werden muß.

h neuen Auffaſſung von ihrer
olk und für das Volk vervieleArbeit am

fältigten ſich die Schwierigkeiten, die die
Staatsführung im Hinblick auf ihr großes Ziel
zu überwinden hatte. Denn wie ſollte das
alte Geſundheitswefen, das ſich ſchon bei ge
ringſter Beanſpruchung als unzulängklich erwieſen hatte, den neuen Rieſenaufgaben ge

wachſen ſein? Obwohl die ganze organiſa
toriſche Arbeit von Anfang an auf die Ueber
winduüng dieſer Schwäche gerichtet war, konnte
man voräusſehen, daß die erſten praktiſchen
Anforderungen der neuen Auffaſſung noch dem
alten Apparat zur Laſt fallen würden. Erſt
wenn man das Mißverhältnis zwiſchen der
Leiſtungsfähigkeit des ausführenden Organs
und dem Tatwillen der neuen Jdee in ſeinen
ganzen Ausmaßen vor Augen geführt hat,
vermag man zu ermeſſen, was hier geleiſtet
worden iſt und noch geleiſtet wird, um die
Ergebniſſe zu erzielen, deren Früchte kommen
den Generationen zugedacht ſind. Bei rechter
Würdigung der Größe dieſer Aufgabe wird
man verſtehen, daß wir nicht am Ende, ſondern
eben erſt an dem Anfang einer Entwicklung
ſtehen, der uns bei aller Unvollkommenheit
ſchon mit Zukunftshoffnung erfüllen muß.

Maßgebend für die grundlegende Am-
wälzung, die wir auf volksgeſundheitlichem
Gebiete erleben, iſt dieſe Erkenntnis: Das
ärztliche Bemühen, Krankheiten zu heilen,
Leiden zu verhindern, ſo wie es bisher ver
ſtanden wurde, war eine Tätigkeit, die ihrem
Weſen nach an den Grundproblemen des
menſchlichen Gemeinſchaftslebens vorüberging.
Jn ihr verkörperte ſich eben die Vorſorge von
heute auf morgen, die gewiß nicht
gering geſchätzt werden ſoll, die aber ſofort
als unbefriedigende Teilarbeit in die Augen
ſpringt, wenn man in Generationen denkt.
Denn Tauſende und aber Tauſende verdanken
heute ihr Leben und Wohlergehen den Fort-
ſchritten der mediziniſchen Wiſſenſchaft und

ſchneiden doch morgen die Anendlichkeit ihres
Lehensfadens aus eigener Machtvollkommen-heit dadurch ab, daß e kinderlos bleiben.

Tauſende und aber Tauſende, denen die ärzt
liche Kunſt ihre volle Arbeitskraft wieder
geſchenkt hat, heiraten in eine erbkranke
Familie und geben damit die Wort ihres
Blutes der Vernichtung preis. ährend der
Arzt ſich an dem ſichtbaren Tageserfolg ſeiner
Arbeit berauſcht, nimmt der
vorgang des großen Ganzen ungeſehen ſeinen
Fortgang Ein Menſchenleben vom Tode er
retten iſt gewiß etwas Großes. Aber dem
Volksführer, der über den Tag hinausſieht,
erfüllt ſich ſeine Aufgabe erſt dann, wenn mit
dieſen Menſchenleben die unendliche Reihe derer
gerettet wird, die kommen ſollen.

Praktiſch ergeben ſich aus dieſer Auffaſſung
einige zuſätzliche Aufgaben, die das öffent
liche Geſundheitsweſen bisher nicht kannte, die
aber nichtsdeſtoweniger grundlegend für die
ganze übrige Arbeit ſind, ja, dieſe eigentlich
erſt rechtfertigen. Es ſind die Forderungen der
Erb und Raſſenpflege. Der Ausführungsapparat des Staates hat feſtumriſſene
neue Aufgabenkreiſe zugewieſen erhalten wie
etwa die öffentliche Beratung in allen Sachen
der Erb und Raſſenpflege, insbeſondere die
Eheberatung, die Begutachtung für
Eheſtandsdarlehen, die Durchführung
des Geſetzes zur Verhütung erbkranken Nach
wuchſes, die Begutachtung Einzubürgernder,
die Betreuung von Mutter und Kind
uſw. Dieſe beſonderen Arbeitsrichtungen er
halten ihre umfaſſende Bedeutung aber erſt
dadurch, daß die zahlreichen übrigen Aufgaben
nach ihrem Geiſte ausgerichtet ſein müſſen,
d. h. nicht mehr unter dem Geſichtswinkel des
augenblicklichen Wohlbefindens jedes ein
zelnen, ſondern im Hinblick auf die Kraft des
Volksganzen und ſeiner ferneren Zukunft
durchgeführt werden.

Von der zentralen Behörde, der Abteilung
Volksgeſundheit im Reichs und Preußiſchen
Miniſterium des Jnnern ergehen nach allen
Richtungen die an der neuen Auffaſſung aus
gerichteten Anweiſungen, ſo daß ein Leerlauf
ausgeſchaltet iſt. Jn dem Sachverſtändigen-

Zerſetzungs

beirat für Bevölkerungs und Raſſenpolitil,
dem Reichsgeſundheitsamt und dem Roten
Kreuz hat ſich der Geſetzgeber Einrichtungen
geſchaffen, die ihm bei der Ausarbeitung ind
Verwirklichung ſeiner geſundheitspolitiſchet
Pläne mit Rat und Tat zur Seite ſtehen.
der anderen Seite ſind im Reichsausſchuß für
Volksgeſundheitsdienſt alle Vereine, Verbände
und Arbeitsgemeinſchaften vereinigt, die h
mit ſpeziellen Fragen der Volksgeſundheit be
faſſen, und dem Leiter der Abteilung Voll
geſundheit direkt unterſtellt. Eine ſtändigVerbindung der Abteilung Volksgeſundheit als
Spitze der Geſundheitsführung mit dem Reichs
arbeitsminiſterium ermöglicht die Einfluß
nahme auf das dieſem unterſtellte Wer
ſicherungsweſen. Schließlich wurde mit
Schaffung einheitlicher Geſundheitsämter ei
der unterſten Verwaltungsbehörde mit ne
Zuſtand aufgeräumt, der durch ſeine Anhalt
barkeit das ganze Werk über kurz oder lan
in Frage ſtellen mußte. War der n
bisher Organiſator, Schreibhilfe und An
burſche in einer Perſon, ſo iſt ihm in
die für ſeine Aufgabe unerläßliche Möglicht
gegeben, ſich über die Kleinſtfunktionen un
Alltags zu erheben, in denen er zu erſt
drohte, Erſt die Stellung als Leiter n
Amtes verſetzt ihn in die Lage, ſinnvoll des
Anordnungen zu treffen, die den Geiſt u
neuen Staates am deutſchen Volke verwi

lichen ſollen. nDieſe hier ſkizzenhaft angedeutete m
lung kommt in dem ſoeben erſchienenen
der Handbücherei für den öffentlichen t
heitsdienſt von A, Gütt und E. Roehn
umfaſſend zum Ausdruck. Sie aktiviert e
alten farbloſen Begriff „Oeffentliches e
heitsweſen“ eben zu jenem neuen Hoffentlin
Geſundheits dienſt, durch den allein
Beſtand Deutſchlands im Herzen Europas
in ferne Zukunft geſichert werden kann.

Die GoetheMedaille wurde vom zu
mit Urkunde vom 31. Januar n
Dichter und Schriftſteller Dr. Emil Stramg
Freiburg i. B. in Anerkennung ſeinendienſte um das deutſche Schrifttum verlie
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Franzoſen

ſehen Deutſchland
on unserem Pariser Korrespondenten

Dr. P. Paris, Ende Januar.
In Frankreich iſt das „Thema Deutſchland

ieder einmal hochaktuell. Dem bekannten
ammerausſpruch Lavals, daß ohne deutſch

franpöſiſche Annäherung kein. europäiſcher
dauerfriede möglich ſei, fügt das Generalſtabs
tlatt Echo de Paris den Satz hinzu Der

tanzoſe wird den Deutſchen kaum je verſtehen

wnnen, aber alles, was in Deutſchland vor
Jceht, iſt für uns von brennendem Intereſſe
mer den ſiebzig Nationen der Erde iſt die

eutſche ohne Zweifel die, bei der ein franzöſi
ſcer Patriot am meiſten lernen kann.“ Da
nun aber alle Franzoſen davon überzeugt ſind,
daß in Deutſchland gegenwärtig „ungeheuer

Jriel“ vorgeht, hat ein kleines Heer von
geportern das Reich die Kreuz und die Quer
dutchreiſt, und einer nach dem andern erzählt
nun ſeinen Landsleuten, was er „drunten“ ge
ſehen hat.

Nicht ſehr viel Neues weiß Raymond
Cartier vom „Echo de Paris“ über Deutſch
land zu berichten. Seine Abſicht war von vorn
herein, die Franzoſen darüber gufzuklären, was
er „die deutſche Gefahr“ nennt, und da er dieſe
Gefahr nur ahnen, nicht aber ſehen konnte,
macht er es zum Beiſpiel ſo: Jhm wurde das
Glück zuteil, die Krupp-Fabrik in Eſſen, die
ſonſt jedem Fremden verſchloſſen ſein ſoll, be
ſuchen zu dürfen. Er ſtellt zunächſt feſt, daß in
der ehemaligen kommuniſtiſchen Hochburg, wo
blutige Straßenkämpfe an der Tagesordnung
waren, heute alles Ruhe und friedliche
Arbeit atmet. Die gewaltige Organiſation, die
nodernen Anlagen, die geniale Arbeitsteilung,
das Tempo des Schaffens, alle dieſe Dinge ver
blüffen ihn. Jmmer aber fragt er: „Und die
Kanonen wo ſind die Kanonen?“ Nach
dem er alles geſehen hat, meint er, er habe

doch nicht s geſehen. Er ſchließt den Bericht,
indem er ſeinen Leſern das Gruſeln einjagt:

Ich bin vielleicht am größten Waffenarſenal
der Welt vorbeigegangen, ohne es zu ahnen“.

Her Royaliſt und Frontkämpfer Georges
Caudy war bei der großen Münchener Ge
denkfeier vom 9. November zugegen und ſchreibt
darüber in der vornehmen „Revue des Deux
Mondes“ unter anderm: „Eine unſichtbare
Muſik ſpielte keiſe und langſam die Weiſe des
Guten Kameraden. Jch ſah um mich herum
Männer, die ſo erſchüttert waren, daß ſie in
ihren Hut biſſen. Zwei junge Mädchen wurden
ohnmächtig fortgeſchafft. Unaufhaltſam wimmer-
ſten die Geigen. Jn der Dunkelheit faßte eine
ſanfte Hand nach der meinen, klammerte ſich
daran feſt. Ich ſah mich um und, blickte in ein
junges Geſicht mit blonden Haaren die ſchönen

blauen Augen ſchwammen in Tränen
„Die Jugend der Welt ſo lautet eine

Urtikelfolge Jean Maſſons im Pariſer
„Journal“. Tatſächlich aber ſpricht Maſſon
ausſchließlich von der deutſchen Jugend, die

er man muß es ſagen, trefflich ſtudiert hat.
ch er beginnt mit einer Gegenüberſtellung.
Es war im Januar 1932 in einer Heidelberger
Studentenbude. Drei Studentinnen im Pyjama
räkelten ſich faul und gelangweilt auf dem
Pett. Drei Kameraden treten ein, werden mit

folgenden Worten vorgeſtellt „Hans B. drei
wetgebliche Selbſtmordverſuche; Heinrich K.,
der ſolideſte von uns allen, denn er nimmt aus
ſhließlich Heroin; Wilhelm G. ein großer
Dichter, der den Mut hatte, ſein Werk dem
Andenken Kürtens zu widmen, des Vampirs
von Düſſeldorf, dem genialen Verbrecher
Man trinkt dann reichlich Schnaps, und jemand

faßt die allgemeine Stimmung ſo zuſammen:
Die deutſche Jugend hat eine Vergangenheit,

aber keine Zukunft. Das Leben hat uns nicht
nötig, und wir haben das Leben nicht nötig.
Der nationale Mythos Deutſchlands iſt tot,

Süden und Norden ſprechen die gleiche Sprache
nicht mehr. Wir waren Katholiken, wir waren

Proteſtanten, wir waren Philoſophen, wir
glaubten an Kayſerling: jetzt bleibt uns nichts,

gar nichts mehr!“ Damals „herrſchte“ Herr
Brüning in Berlin, und Herr Curtius kam

nach Paris zum „Gelderſammeln“. „Die
Kommuniſten ſtürmten die bürgerlichen Viertel,
phs Millionen Arbeitsloſe unterhielten den

J Aufruhr, die Hälfte aller Läden war zu ver
mieten das Elend gzerſtörte die Familie, zer
körte die Freundſchaft. Damals betrank ſich
Verlin jeden Abend aus Jammer, Deutſch

land war 1932 ein Land, das keine Jugend
mehr hatte.
S das „Wunder der Auferſtehung“,
wlſenn, in drei knappen Jahren des Natio
i eng Der Franzoſe kann es gar
un egteifen. Eine ſolche völlige „Erneue
d Nichts erſcheint ihm das Rätſel

J lond v Mit einem Schlage iſt Deutſch
darpt eder jung geworden, „es beſteht über
Wieder mehr aus Jugend“. Eine moraliſche
etwas geburt, wie die Weltgeſchichte nirgends

as Aehnliches verzeichnet.

einen pe nicht, er reiſt von Berlin nach
München

afen nach

orf, Eſſen So hat er
Deutſchland kennen gelernt, indem

erle r nationalſozialiſtiſche Jugend am
Leiden Jhm als Franzoſen ſcheint ſi

u etwas Schreckliches zu ſein: dieſe ge

Maſſon traut

Heefeld ſitzt in der Klemme
Verbrechen vor 7 Jahren Wichtige Aussagen eines Schöſers Der Täfer wiclersprichf

Schwerin, 1. Februar. Jm Seefeld-Prozeß
wurden am Freitag die Zeugenvernehmungen
fortgeſetzt. Die Zeugenausſagen beziehen ſich
vor allem auf Fälle, in denen Seefeld Knaben
an ſich gelockt und entführt hat. Jm Laufe
der Ermittlungen ſind etwa 40 ſolcher Fälle
feſtgeſtellt worden. Wenn dieſe Fälle auch
nicht immer den Tatbeſtand der Kindesent
führung oder des Sittlichkeitsverbrechens er
füllen, ſo bilden ſie doch einen wichtigen Be
ſtandteil des Jndizienbeweiſes hinſichtlich der
Ermordung der zwölf Knaben. Seefeld be
ſtreitet die meiſten Fälle nicht, wenn er auch
ſelten bemüht iſt, alles als harmlos hinzu

ellen.

Fälle aus den Jahren 192930
Aus der Ausſage eines Zeugen aus der

Hagenower Gegend ging hervor, daß See
feld Anſichtskarten von ſeinen Wanderungenbeſaß. Seefeld hatte dem Zeugen mehrere ſo

cher Karten geſchenkt, darunter auch Karten
von Aachen, Düſſeldorf, Koblenz, St. Goar,
Hamburg. Dieſe Zeugenausſage iſt inſofern
bemerkenswert, als im September 1929 an der
Eiſenbahnſtrecke Aachen Gelſenkirchen die
8jährige Tochter des Bahnwärters tot aufge
funden worden iſt. Die Todesurſache iſt nie
mals einwandfrei feſtgeſtellt worden. Zur Zeit
der Tat iſt ein alter Mann in der Nähe

des Tatortes geſehen worden, deſſen Beſchrei
bung auf den Angeklagten Seefeld zutrifft.
Jm Februar 1930 iſt aus Eſſen ein 6/2jäh
riger Junge ſpurlos verſchwunden, und ein
Jahr ſpäter ſind aus Marburg zwei 7 Jahre
alte Knaben ebenfalls verſchwunden. Bei all
dieſen Fällen, die übrigens nicht zur Anklage
ſtehen, iſt der Angeklagte in den betreffenden
Gegenden geweſen.

Es wurden dann einige jugendliche Zeugen
vernommen, denen Warnungen der Eltern
oder Zufälligkeiten ein ähnliches Schickſal er
ſpart hatten. Jmmer ging Seefeld auf die
gleiche Weiſe vor: Verſprechungen, Geſchenke,
Aufforderung zu Spaziergängen.

Sodann wurde der Grabower Gendarmerie
meiſter Wagenknecht vernommen, der be
kanntlich als erſter den Verdacht und die Auf
merkſamkeit der Behörden auf Seefeld lenkte.
Jhm war Seefeld 1930 zum erſten Mal be
gegnet. Seefeld hatte damals in Grabow
zwei kleine Knaben an ſich gelockt und aus
der Stadt herausgeführt. Nach einer auf
regenden Verfolgung war es dem Zeugen ge
lungen, Seefeld im Walde feſtzunehmen.
Bald darauf hatte der Gendarmeriemeiſter er
fahren, daß Seefeld in Ludwigsluſt eben
falls Knaben an ſich gelockt hatte. 1933 hörte
er auch noch von Sittlichkeitsverbrechen, die
Seefeld auf ſeinen Wanderungen in anderen

hie ſtehen noch abſeiks
Das herzogliche Haus haben grundsätzſich vertögt

Stuttgart, 1. Februar. Das Gaupreſſeamt
teilt mit:

„Ganz Deutſchland prangte am 30. Januar
im Flaggenſchmuck zur dreijährigen Feier der
nationalſozialiſtiſchen Revolution. Dem Kreis
leiter wurde am Morgen mitgeteilt, daß das
herzogliche Rentamt in der Jäger-ſtraße nicht geflaggt habe. Der Kreis
leiter Mauer ſah ſich daraufhin veranlaßt, den
Hofkammerrat anzurufen und zu fragen, warum
auf den Gebäuden der herzoglichen Familie
nicht, wie überall in der Stadt, die Fahne des
Deutſchen Reiches wehe. Herr Hofkammerrat
haben daraufhin erklärt, d e Bearbeitung
dieſer Frage nicht in ſein eferat ſalle. Er
auf die weitere Frage, daß ihm aber ſicher die
Gründe für dieſe Maßnahmen bekannt ſeien,
n Herr Hofkammerrat mitgeteilt, daß
eines Wiſſens eine Verfügung des Herzog

lichen Hauſes vorliege, wonach grundſätz
lich nicht zu flaggen ſei. Der Kreisleiter
nahm dieſe Erklärung zur Kenntnis und legte

und bedächtig den Hörer auf die
abel

Soweit die parteiamtliche Mitteilung, die
auch die Oeffentlichkeit mit Staunen zur
Kenntnis nehmen wird. Wohl möglich, daß
man im herzoglichen Haus vergeſſen hat, in
den vergangenen drei Jahren die Kalender
guszuw echſeln. Wohl möglich, daß man
dort den Lauf der Dinge anders erwartet hat,
wir brauchen das nicht zu unterſuchen. Das
Rad der Geſchichte läßt ſich nicht rück
wärts drehen, ſo ſehnlich dies auch von

jenen Würdenträgern des Wien Reiches ge
wünſcht würde, von jenen Würdenträgern, die
nicht in der Lage waren, im November 1918
das Chaos von unſerem Volk abzuwenden.
Nun, „das herzogliche Haus haben Srunvun
lich verfügt, daß am Jahrestag der Gründung
des Dritten Reiches nicht geflaggt wird.

Die Oeffentlichkeit braucht nicht nach den
Gründen zu fragen, die für dieſe durchlauch
tigſte ſonderbare Verfügung maßgebend waren.
Für einen deutſchen Skaatsbürger, der ſich ſo
abſeits ſtellt, iſt das Arteil bereits geſprochen.Aber in aller Beſcheidenheit darf ßelte doch

die Frage aufgeworfen werden, was aus dem
herzoglichen Haus geworden wäre, wenn der
30. Januar 1933 nicht gekommen wäre, wenn
die Blutwelle des Bolſchewismus über uns
en Vintgeee wäre, wenn im bolſchewiſti
ſchen Blütterror das deutſche Volk gemordet
worden wäre. Wir wiſſen es recht wohl, Ver
geßlichkeit iſt eine alte menſchliche Krank
heit. Daß dieſe Herrſchaften von einfach
ſten deutſchen Volksgenoſſen be
ſchä mit werden, nimmt uns ebenfalls nicht
wunder. Aber wenn die herzoglichen Herr
ſchaften ſich durch dieſe Handlungsweiſe abſeits
der Gemeinſchaft ſtellen, dann könnte man
wenigſtens erwarten, daß ſie ſich dankbar er
weiſen für ihre Errettung durch den
Nationalſozialismus. Jn. einem
bolſchewiſtiſchen Deutſchland, vor dem nur die
nativnalſozialiſtiſche Revolution bewahrte,
hätte das herzogliche Haus beſtimmt grund-
ſätzlich nichts mehr zu verfügen gehabt. Das
iſt doch wohl klar.

DZug ſtürzt in Fluß
Schweres Eisenbahnunglöck in

Pottsville (Pennſylvania), 1. Februar.
Jn der Nähe des Städtchens Sunbury ent
gewe ein Schnellzug beim Ueberfahren der

rücke über den Susquehanna-Fluß. Die
Lokomotive, der Gepäckwagen und ein Schlaf
wagen ſtürzten in das eiſige Waſſer. Drei
weitere Wagen ſtürzten von der ſteilen
Böſchung ab und blieben am Bahndamm
liegen. Die Schwellen fingen Feuer und bald
war die ganze Eiſenbahnbrücke in Brand
geſetzt. Die Rettungsarbeiten werden durch
die ſtarke Kälte es wurden 27 Grad Celſius
unter Null gemeſſen ſehr erſchwert. Etwa

eine Stunde nach dem Unglück waren acht
Todesopfer geborgen. Die Zahl der Verletzten
beträgt nach den bisherigen Feſtſtellungen 40.
Man befürchtet, daß ſich in den in den Fluß
geſtürzten Wagen noch weitere Tote befinden.

Augenzeugen berichten, daß plötzlich eine
rieſige Stichflamme emporſchoß, als der von
Philadelphia nach Neuyork unterwegs befind
liche Schnellzug den Brückenkopf bei Sunbury

USA Bisher 8 Tofe geborgen

erreichte. Jm gleichen Augenblick erfolgte eine
ſtarke Exploſion. Man ſchließt daraus,
daß der Dampfkeſſel der Maſchine in die Luft
geflogen iſt und dadurch das Unglück auslöſte.

Beim Abſturz riß die Lokomotive einen
Teil der Brücke mit und zog außer dem
Gepäckwagen noch zwei la re in

das zehn Meter tiefe Flußbett. Die hinteren
Wagen des Zuges, die auf die Landſtraße
fielen, riſſen alle Telephonleitungen mit. Be
vor die Feuerwehr an die Bergung der Ver-
unglückten gehen konnte, mußte erſt das Feuer
auf der Brücke gelöſcht werden, da die Gefahr
beſtand, daß die brennende Brücke auf die Zug
trümmer fallen würde.

Jn der japaniſchen Provinz Fukui ver
unglückte ein e onene durch den Abſturz
von Schneemaſſen. Nach den erſten Feſt
ſtellungen wurden 50 Tote und Ver
wundete gezählt.

ſtählten Muskeln, dieſe geſtrafften Körper,
dieſer eiſerne Wille. Auf die Frage: Wozu
dies alles? hat er ſich leider nicht die einfache,

ſelbſtverſtändliche Antwort geben wollen: Für
Deutſchland. Wenn die Jungen ſtarke deutſche
Männer, die Mädels ſtarke deutſche Mütter
werden wollen, ſo kann der Franzoſe darin
immer nur eine Bedrohung ſehen. Muß
es ſo ſein, dann hat das „Echo de Paris“ recht.
denn Deutſchland kann, um Frankreich zu
fallen, doch nicht Selbſtmord begehen.

Doch die Jugend Frankreichs verſteht die
Sache vielleicht etwas anders. Die Artikel-
reihe Maſſons iſt verfil mit worden, übrigens
ſehr hübſche Aufnahmen, und der Bildſtreifen
läuft ſeit einer Woche in den vier Lichtſpiel
häuſern des „Journal“. Als die Vorführung
des „Films der deutſchen Jugend“ im Theater
am Bahnhof von Montparnaſſe beendet war,
ſagte ein junges Pariſer Mädchen zu ſeiner
Freudin: „Du, ich möchte zu gerne einmal nach
Deutſchland

Gegenden Mecklenburgs begangen hatte. Als
dann im März 1935 der Knabenmord in
Wittenberg geſchah und eine Beſchreibung des
Täters bekannt wurde, war der Zeuge völlig
davon überzeugt, daß nur Seefeld der Täter
ſein könnte. Er teilte dies dem Oberſtaatsan
walt in Schwerin mit, der dann durch Funk-
ſpruch die Verhaftung Seefelds anordnete.

Jm Verlaufe der Zeugenvernehmungen
wegen der Kindesentführungen verwickelte ſich
Seefeld mehrfach in Widerſprüche, be
ſonders bei der Gegenüberſtellung mit dem
Schweriner Schüler Günther K.

In Schwerin gesehen
Dieſer Schüler iſt von Seefeld im Februar

1935 mehrfach angeſprochen worden. Seefeld
hatte ſich mit ihm zuerſt zum 16. Februar ver
abredet. Das iſt der Tag, an dem der Wis
marer Schüler Neumann aus Schwerin
verſchwand. Günther K. iſt aber zu dieſer
Verabredung nicht hingegangen. Am 23. Fe
bruar hat dieſer Junge den Angeklagten See
feld morgens um 9 Uhr in Schwerin wieder
getroffen. An dieſem Tage verſchwand der
ſpäter ermordet aufgefundene Knabe Zim
mermann aus Schwerin. Während Seefeld
früher zugegeben hat, daß er den Schüler
Günther K. kenne, beſtreitet er in der
Verhandlung plötzlich, den Jungen jemals ge
ſehen zu haben. Anſcheinend iſt es ihm ſehr
unangenehm, daß der kleine K. ihn am
23. Februar in Schwerin geſehen hat, während
er immer behauptet hat, er ſei an dieſem
Mordtage von Görries hinter Krebsförden
nach Mirow gewandert, ohne dabei die Stadt
Schwerin zu berühren.

Seefelds Siftlichkeifsvergehen
Danach begrn die Zeugenvernehmungen

zu den Sittlichkeitsverbrechen,
wegen deren Seefeld angeklagt iſt. Für die
Dauer dieſer Zeugenvernehmungen wurde die
Oeffentlichkeit wieder ausgeſchloſſen.

Der erſte dieſer Zeugen bekundet, er ſei
1931 als 19jähriger arbeitslos geweſen. See
feld habe ihm eines Tages angeſprochen und
ihn überredet, mit ihm auf die Wanderſchaft
zu gehen. Dieſe Wanderſchaft durch Mecklen
burg, Pommern und andere Gegenden Nord
deutſchlands dauerte etwa 2 Monate. See
feld hat mehrfach verſucht, ſich dieſem Zeugen
in un ſittlicher Weiſe zu nähern, was
dieſer ſich aber ſehr energiſch verbat. Eines
Morgens hat Seefeld ſogar verſucht, mit Ge
walt ein Sittlichkeitsverbrechen an dem
Zeugen zu begehen. Der Zeuge ſtreckte jedoch
den Angeklagten mit einem Fauſtſchlag ins
Geſicht. nieder.

Die Zeugenvernehmungen werden heute
fortgeſetzt werden.

In wenigen Zeilen
Der Führer und Reichskanzler hat

im Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda ernannt. den Präſidenten der
Reichstheaterkammer Oberregierungsrat Dr.
Schlöſſer zum Miniſterialrat, den Refe
renten einbrenner zum Regierungsrat
und den Amtsrat Pro tz zum Regierungsrat.

Aus Anlaß der Verlegung des Reichs
oberſeegamtes von Berlin nach Hamburg
würde Senator Rothenberger von dem
Vertreter des Reichs und Preußiſchen Ver
kehrsminiſters Staatsſekretär Koenig in ſein
Amt als Präſident deslmt c Reichsoberſeeamteseingeführt.

mächtigten vereinbarte gemiſchte Ausſchuß für
die Betreuung der Kriegsgräber iſt
nunmehr gebildet worden.

Der öſterreichiſche Bundespräſident hat den
Bundesminiſter ohne Geſchäftsbereich Dr. Karl
Bureſch auf ſeinen Wunſch von ſeinem
Amtentbunden. Ferner hat der Bundes
präſident den Staatsſekretär für Land und
Forſtwirtſchaft Auguſt Kraft auf eigenes
Anſuchen von ſeinem Poſten entbunden.
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gesucht. Angebote mit

Buchhalter
1. Kraft, Pg., nicht unter 36 Jahren, für größere
gemeinnützſge Wohnungsbaugesellschaft, voll
ständig vertraut mit Taylorix-Durchschreibebuch-
führung, HypotheRen- u. Annuitätenwesen, bilanz-
sicher, zum sofortigen Antritt in Dauerstellung

selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Lichtbild unter L. 6114 an die
MNZ, Halle (Saale), Geiststraße 47.

Muſiker Lehrlinge
von 14-18 Jahren zur Ausbildung
als Berufs Militärmuſiker werden
bei günſtig. Bedingungen eingeſtellt.

Kapellmeiſter A.
Nürnberg A.

Hacker
Lausgaſſe 16, I.

Zeugnis
abſchriften

Richard Vormeyer,
Halle, Kirchnerſtr.21

Geb. junges
Mädchen

20--22 J. alt, für
2Perſon.- Haushalt
geſucht. Koch und
Nähkenntniſſe er
wünſcht. Angeb. m.
Zeugniſſen unter
G 7722 an MNSZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Abſchriften

und Vervielfälti
gungen. Halliſche
Schreibſtube, Guſt.

Nachtigal-Str. 31.
Fernruf 255 32.

Grundstüch

sind

In unserem neu hergerichteten

Große Steinstraße 79-80

neuzeitliche, helle

Büroräume
m. Warmwasserheizungi. jeder
Größe und in jedem Stochwerk
sofort zu vermieten. Anfragen
erbeten an Deutsche Anwalt-
u. Notarversicherung Kaiser
straße 6 a. Ruf 23186 u. 257 52

Bauvyerein tüt Kleinwohnungen e. G. m.
b. H., Halle a S., Dittenbergerstraße 7 a

Wir haben zu vermi eten. zum
1. April 1956 nur an Mitglieder
Dittenbergerstraße 7 a, IIx, eine
sehr geräumige

Z-Zimmerwohnungmit Küche,

Näheres in

Bach Balkon unten
ausgebaut. MansardenRammer
96,01 qm Wohnfläche.

unserer GSegsch s
stelle Dittenbergerstraße 7a en

Autoruf 322 89
Fernfahrten

Hamann, König
ſtraße 71

Garage
zum 1. 3. vermiet.
HalleS., Ludwig
WuchererStr. 50.

Zimmer
behaglich möbliert,
in gut. Hauſe für
berufstätige Dame
oder Herrn ſofort
zu verm. Stepha-
nusſtr. 3, part.

Kl. Laden u. Woh
nung, Norden, frei.
äheres Kuhnert,

Halle, Gr. Wallſtraße 29.

Himmer zu
vermieten

Wortanzeige

in die MNg!

e

Wohnung
2 Zimmer u. Küche,
von jungem Ehe
paar, in ſicherer
Stellung, pünktlich.
Mietszahler, für
ſofort oder ſpäter
geſucht. Angeb. u.
G 7723 an MN8,
Halle, Geiſtſtr. 47.

2 Zimmer
Küche, Jnnenkloſ.,
Miete bis 40 i.Süden von Beam
tenwitwe T. 4. ge
ſucht. Angebote u.
A 276 an MNZ
Geſchäftsſt., Halle,
Alter Markt 3

ſauber Und einfach
geſucht. Preisange-
hote untere er

Büssing

Alleinverhauf

Halle (Saale)

Wirtschaftlich denken:

30 jährige Spesialerfahrungen

Delitzscher Straße 41
seit I. April 1920

Fernruf 29274

Fernruf 365 60 b

Merseburger Str. S.

Alle Führerscheine
illig Fernruf 365 60

Fahrlehrer Ingenieur Opitz
Nähe Riebechplatz

Deldruck

repariert
„AteLockheed“

Bremſendienſt,
Halle, Gr.
hausſtraße 24/28.
Fernruf 233 83.

Fahrſchule
Schwalbe

Fahrſchule
Hagendorf

Reilſtraße 23.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,
Kunſtblätter,
Photorahmen,
Reparaturen
Peißker Nachf
Gegr. 1855.

Barfüßerſtraße 8.
Ruf 291 49.

Bilder
einrahmungen

S earaturen gut
x beim Fachmann

Johannes Mende,
Halle. Mittelltr. K.

3 228 21fragen an MN8S, Halle, Rufe Geiſtſtr. 47. l Gegründet 1878.
Gr. Steinstr. 34 (Eche Margaretenstr.) S bis 4

mielen.

1 Eckladen
mit Zubehör sofort zu ver

Näheres Kaiserstr. 6a
Fernsprecher 25186 und 257 52

Fintnner Wohn
möglichſt mit Bad u. Jnnenkloſett, zum
1. April 1936 oder ſpäter von pünkt-
lichen Mietzahler geſucht.
60, bis 75.- Reichsmark. Angebote
unter G. 7720 an die MNZ, Halle
Saale, Geiſtſtraße 47

bremſen

Brau

Delitzſcher Str. 23.
Ruf 231 04.

Alle Führerſcheine!

Preislage

Haarſchneide
ſalon

Zöhler,
berg 2, I. Er

Kachelofen
Neu, Umſetzen,

Reinig., Reparatur
Stephan, Seebener
Straße 17. Ruf
Nr. 316 89.

Schuhwerk
längt weitet bis

Nummern, je
nach Art „Record“,
Reilſtraße 35 (Ecke

d

Mühl
werbsloſe 0,25 A.

Achtung!
Bitte beſichtigen Sie
in meinem Schau
lager den kleineren
Kachelofen mit der
großen Heizwirkg.
Beſichtigung unver
bindlich. Krolls

Ofenbaugeſchäft,
Wörmlitz-Halle,

Halliſche Str. 69.
Ruf 322 34.

Halteſt. Omnibus
linie 21, Gemeinde
haus.

Maſchine
ſchreiben

Genge, Halle (S.),
Frtedrichſtraße 62
Unterricht erteilt in
Klavier, Violine
Mandoline. Kurt
Donner, Halle (S.),
O. Küfn.Str. 71a.

Kurzfriſtige
Engliſch
Sprächkurſe

Goetheſtr. 13, III.

Elegante
Maßanzüge

ſehr preiswert.
Schneiderei Koch

Jägerplatz 18.ſchul Brunnenſtraße).
ahrſchules her Firmen
Halle buchſtaben

GlasſchilderLdw. Wucher. Str. Brunner Brandt
Nr. 28, Hof Ruf Schmeerſtraße 13.

Ruf 238 20.

Sämtliche
Malerarbeiten
führt aus Adolf
Kupfer, Maler
meiſter, Halle/S.,
Ludwig Wucherer
Straße 13.

Nachhilfe
Beaufſichtigung von

Schularbeiten.
Georgſtraße 14, 1
Sprechzeit 18-19.

Schreib
maſchinen

Vermietung
Genge, Friedrich
ſtraße 52, I.

M iemanreige

Bismark-Altmark

los durch

mit guten Leiſtungsangaben.
frei von ſeuchenhaftem Verkalben.

262. große

ducht und Milchvieh Verſteigerung

am Freikag, dem
7. Februar 1936
(vormittags 9 Uhr).
ZumvVerkauf gelang.

300 Tiere
beſter Qualität

Alle Tiere ſind
Kataloge koſten

PiehPerkaufs Vereinigung
Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.

Die Brutſaiſon be
ginnt am 8. Febr.

Halleſche
Brutanſtalt

Lindenſtraße 11.

Entlaufen
ſchwarz weiße Katze
m. ſchwarz. Naſen
fleck, gegen Beloh
nung abzugeben
Rud. Haymſtr. 36,
part. rechts.

3090,
als 1. Hypothek auf

Wohnhaus m. Gar
ten v. Selbſtgeber

geſucht. Angeb. u.
G 7725 an MNSZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

geſucht.

gut

Kinderwagen
modern, ſehr
erhalten, zu kaufen

Angebote
m. Preisangabe u
L 6115 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Herd
erhalten,

kaufen geſucht.
gebote u.
an MNZ,
Geiſtſtr. 47.

t

gut

faltwagen

Siunemwagen

Hpaerwagen 42 46.
Preise je nach Formu. Ausführung

Wochenendwagen
auf Riemen 15.80 16.90 19.75

Zwechmäßige, eleg. Ausstattungen,
dabei äuß. billig; zwangl. Besichtigung

venee

S

52.

26. 29.50 55..

10.50 14

wo
in großer
Auswahl

Sofa, Tisch, 2Stühle, 2 Arm
sessel, Kredens, gut erhal-
ten, 2u verkaufen. Zu be-
sichtigen am Mittwoch, den
4. Febr. 1936 Wettiner Sir I

Afrika iſt auch heute noch das Land unerforſchter Geheimniſſe.
Forſchungsreiſendevor kurzem entdeckten verſunkene

Erſt
Städte und

Kulturdenkmale, die auf ganz andere, vergeſſene Raſſen hindeuten,
als ſie durch die verſchiedenen Negerarten ver

in graue Vergangenheit hinabohne daß wir
rpert werden.
igen, ſtoßen wir

Aber
im

Schwarzen Erdteil auf ſeltſame Rätſel, und eines der merkwürdigſten
iſt die Trommelſprache der Neger, die zu einer wahrhaften Kunſt-
form
Afrika die

ausgebildet iſt. Meiſt bei
Nachrichtentrommeln zu

Sonnenuntergang
dröhnen an und

heben in ganz
verbreiten mit

einer Schnelligkeit, die jeden Europäer erſtaunt, über Hunderte von
Kilometern hinweg. die Kunde von wichtigen Ereigniſſen.
Folge von helleren und. dumpferen Tönen, die

Negertrommel
aufnimmt

mus wechſeln,
Station übermitteln,

kann die
die ſie

ganze
und

Europäiſchen Ohren gelingt es nicht, die Laute der
zu überſetzen, aber der Neger verſteht ſie genau und iſt in ſeinem
entlegenen

im

Kral über das

Buſch nichts
t t Erſcheinenrichtet, wenn dieſer ſich noch meilenweit entfernt befindet.

afrikaniſchen verborgen,
eines Weißen

und die

Durch eine
ändig ihren Rhyth

Sätze an die nächſte
ihrerſeits

Trommelſprache
weitergibt.

längſt unter
So bleibt

Trömmel erſetzt
den Negern ſowohl den Nachrichtendienſt, wie den Anzeigenteil einer
Zeitung. So
Reiſekolonne, unterwegs

ſind z. B. Fälle
etwas

bekannt,
verlor

daß eine
und ſchnell

„Safari“,
wieder bekam,

eine

nachdem die Trommel den Verluſt bekanntgegeben hatte.
Wer bei uns in Halle etwas verloren hat, bedient ſich der kleinen
Wortanzeige in der MNZ.

Bettfedern, sehr Rräſtig, eu Kissenfüllun-
gen u. Oberbetten RM. 2,50 80 4, 60
noch bessere Sorten, 2um. Oberbett

RM. 5, 6, 6,60 7,50

Groß ist die Rachfrage nach guten Gänsefedern

Unsere Spezialität
weiße Halbdaunen RM. o 10, p. Pfd.
Alles sorgfältig geywaschene und sortierte

Ware
Billige Federn für alſe Zwecke Bl. e50 20 S0 per Pfund

Alles in unserer Bettfedernfabrik gewaschen und saubere Ware
Bettfedern- Retnig ung für unsere Kunden täglich in Betrieb

Kress a Co.- Pfännerhöhe 4, Nähe Rannischer Platz
Kleinschmieden 6, Eche Große Steinstr.
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ab 4,50
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Alfred Gotthart,
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u änd. um Nickof
Becker“. Halle S
nur Kl. Brauhaus-
ſtraße 11

Ofenbau
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Alle
Buchbinder
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meſſene Preiſe.
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Kein Zuſammen
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elaſtiſche Reifen!)

Böttcherei
Hoske jun., Halle,

Reilſtr. 46
Gr. Goſenſtr. 27.

Alle
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u. Tapeziererarbeit.
Renovierung von
Wohnung. Seidel,
Triftſtraße 35
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ENGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Morgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Univ.-Ring) T. 365 46

Umpreßhüte
Damen-, Herren-,
wäſcht, färbt, mo
derniſiert ſchnellſt.
A. Tenner, Mittel

Klavier
unterricht

Frau Margarete
Voshage, HalleS
geprüfte Klavier

Preis

lehrerin, Leipziger
ſtraße 6, I. Straße 14, III.

Hausgrundſtück
gr., maſſiv, beſt.
Zuſtand, g. Lage,
Nähe Bhf., Werk
räume, Toreinf.,
2 Garag., Garten,
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lung, Gelegenheit
f. Kleinviehzucht, z.

pachten od. kaufen
geſucht. Angeb. m.

an Krauſe,
HalleS., Beeſener
Straße 233. S

Grundſtück en
gönstige lage beim Hauptbahnhof, 2500 qm
für feden Zweck geeignete gewerbliche
Räume, zwei Wohnungen, Sammelheizung,
Aufzug, Köhlanlqge, vermietetf

J. H. Krauſe, Landsberger Str. 18, Ruf 277 46
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Februar 1936

Gloſſen
kößt! Jeder deutſche Gau hatWenn der bot ſtöß ſeine Eigenarten, auch in

dieſer Zeit bis zur Faſtnacht. So ſchwingt jetzt in
göln und am Rhein Prinz Karneval ſein Szep
er In München und Bayern huldigt man dem
Faſching. Bei uns im mitteldeutſchen Raum
hält man Kappenabende mit Bockbierfeſten ab.
Aber allüberall heißt die Parole in dieſer
ogen. Winterſaiſon: Sei luſtig mit den Fröh
lichen! Sehr lange währt dieſe Zeit allerdings
in dieſem Jahr nicht, mit dem grauen Aſcher
mittwoch am 26. Februar iſt alles wieder vor
bei. Stürzen wir uns alſo hinein!

Singt das ſtolze Lied des Lebens,
Trinkt am Born der Freud' euch ſatt,
Denn ein Daſein iſt vergebens,
Wenn es keine Freude hat.

Und warum auch nicht, einmal muß der
Menſch auch ausgelaſſen ſein dürfen. Nur wer
des Lebens Freude genoſſen, kann auch recht
verſpüren des Leides Schmerz. Wir wollen
keine Mucker ſein und verſtehen einen Scherz.

Er braucht nun aber nicht gerade in ruhe
ſtörenden Lärm auszuarten, und beſonders
nicht auf der Straße. Kam da geſtern früh
eine kleine Geſellſchaft die LudwigWucherer
Straße entlang, offenbar von einer Huldigung
St. Gambrinus', und ein männliches Mitglied
dieſer Geſellſchaft machte durch unartikuliertes

Grunzen einen derartigen Krach, daß An
wohner aus dem Schlaf geweckt wurden und
erſchreckt an die Fenſter eilten. Jch weiß nicht,
was ſie dachten, aber möglich iſt, daß ſie glaub
ten, ein Ur ſei aus dem Zoo entwichen. Jch
meine, unſeren Mitmenſchen wollen wir den
verdienten Schlaf nicht rauben, auch nicht,
wenn wir vom Bockbierfeſt kommen, es könnte
einmal böſe Folgen haben.

Anzufrieden bin ich mitde Sirſchen hüten irre u Wenn
nachten habe ich nämlich einen Gutſchein für
eine Winterreiſe geſchenkt bekommen. So oft
ich mich nun angemeldet habe für eine ſolche
Fahrt ins weiße Wunderland, erhielt ich kurz
vorher den Beſcheid, die Fahrt fällt aus wegen
Mangel an Schnee. Jſt es nicht eigentümlich,
ſtatt Kältegrade oder Temperaturen um Null
herum, klettert das Thermometer in Wärme
graden herum, wie wir ſie ſonſt im Frühling
haben. Uebrigens die erſten Frühlingsboten
haben ſich auch ſchon gemeldet. Nicht nur die
Haſelſträucher blühen, nein ſogar Kirſchbäume
ſollen bereits ihre ſchneeige Blüte entfaltet
haben. So gemeldet aus dem Kreiſe Schweinitz!
Wo bleiben hier die Naturgeſetze; ſollte ſich
wirklich die Erdachſe verſchoben haben, daß wir
in Breitengrade heruntergerutſcht ſind, in
denen es keinen Winter, ſondern nur noch eine
Regenzeit gibt? Wollen wir hoffen, daß es ſo
iſt und nicht die alte Bauernregel eintritt:
„Jſt der Februar ſehr warm, friert man zu
Oſtern bis in den Darm.“ Das wäre doch
fürchtbar, zumal meine ſchöne Winterurlaubs
reiſe ins Waſſer fallen müßte. Und ich habe
mich doch ſehr darauf gefreut, mit meinem
ſelbſtgefertigten Rodel durch den ſchweigenden
Wald zu ſauſen. Nun, alle Hoffnung will ich
noch nicht ſinken laſſen, Frau Holle wird doch
einmal wieder aufwachen, zumal die Olym
piſchen Winterſpiele vor der Tür ſtehen. E. G.

40 Jahre treue Dienſte
d Auf eine 40jährige Berufstätigkeit bei der

eutſchen Reichsbahn kann heute zurückblicken
Reichsb. Amtmann Cornelius Burckhardt
e Dem Jubilar wurden als Dank und
ha nnung für langjährige treue Dienſte die
Hewunſhſchreiben des Führer und Reichs
e des Generaldirektors der Deutſchen
ehe bahn Geſellſchaft und des Präſidenten
Lihe Hebahndirektion Halle (Saale) über

Befördertk wurden

d Aus Anlaß der 3. Wiederkehr. des Tages
er nationalen Erhebung ſind beim Ver
gunggamt Halle (S). die nachchenden Beförderungen bekanntgegeben wor

e Verwaltungsinſpektor Hermann Meiß
de zum Verwaltungsoberinſpektor, die Be
r tanwärter Fritz Krelecke und Richard

hert zu Aſſiſtenten.

vie an von Hausmannstürmen. Vom 2.
bigen Poruar werden folgende Choräle ge
ne Sonntag „Mir nach. ſpricht Ehriſtüs,
Geenee Montag: Ringe recht, wenn
auf d eng Dienstag: „Wach auf, wach
hil. Nutſches Land“. Mittwoch: „O Ewig
unſer u Donnerwort“ Donnerstag „Vater
nene en Himmelreich“ Freitag: „Harre
Erhalt eele, harre des Herrn“. Sonnabend:

t uns, Herr, bei deinem Wort.“

Heite abend 20 Uhe

alles in den „Reichshof“
klelft den Arbeitsmännern helfen
Karten an der Abenclkasse

DIE GAUSTADT HALLE
Schmutzige Arbeit dennoch ſchön?

„Schönheit der Arbeit“ Schlagwort?
Begriff? „Schönheit der Arbeit“ Heute
ſchon vielfältige Zeugin nationalſozialiſtiſchen
Werks und Geſtaltungswillens! Ueberall das
gleiche Bild, hier und dort, in kleinen Werk
ſtätten, in großen Fabriken. Das Auge des
e Deutſchen von heute ſieht ſeinen

irkungsbereich ſchöner, beſſer als noch vor
Jahren und Monaten. Wandlungen haben ſich
vollzogen allüberall, wo nationalſozialiſtiſches
Denken und Wollen den Ausſchlag gibt!

„Schönheit der Arbeit heißt Freude am
Werk, Freude am Schaffen! Ja, „Schönheit
der Arbeit“ iſt aber noch mehr, iſt „Schön

Muß eine Tür so aussehen?

heit der Geſinnung“! Was iſt die Frucht
wenn die äußere Schale verführeriſch lockt, der
Kern aber faul iſt? Nichts! Was nützt die
Schönheit fürs Auge, wenn die Schönheit der
inneren Haltung fehlt? Nichts!

Erſt wenn ſich das Aeußere mit dem Jnneren
verbindet, wenn ſchöne, helle Räume den Geiſt
der Kamerxadſchaft und Verbundenheit aller
Betriebsführer bis zum jüngſten Gefolgſchafts
mitglied atmen, erſt dann kann man von
vollendeter „Schönheit der Arbeit“ ſprechen,
und erſt dann wird die Arbeit zur Freude
am Werk!

Nicht immer iſt es möglich, den Arbeits
platz zu einem „Schmuckkäſtchen“ zu machen.

Werfen wir nur mal einen Blick in den Betrieb
einer Gerberei. Gerade dort iſt es ſchwer,
der „Schönheit der Arbeit“ einen ſichtbaren
und dauernden Ausdruck zu verleihen. Und
doch, auch dort, wo meiſt ſchmutzige, übel
riechende Arbeit vollbracht werden muß, iſt es
ganz beſondere Pflicht eines Betriebsführers,
alles daran zu ſetzen, trotz allem, oder beſſer
geſagt, gerade deswegen die Arbeit ſeiner
Gefolgſchaft zu verſchönen. Bei etwas
gutem Willen läßt ſich ſehr viel machen. Wenn
auch nicht immer die Arbeit eine äußere Schön
heit zuläßt, ſo muß man ſich aber zumindeſt
bemühen, alle Möglichkeiten zur Verbeſſerung
und Sauberhaltung des Betriebes, der Gemein
ſchaftsräume, der Waſch und Badeanlagen
uſw. zu erſchöpfen. Nicht immer iſt dieſes
Wollen mit einem großen Aufwand an Geld
mitteln verbunden. Es iſt wohl für jeden
Betrieb tragbar, wenn das Konto „Betriebs
unkoſten“ um einige Mark für erforderliche
Zutaten erhöht wird. Es werden ſich auch
immer Arbeitskameraden finden, die einige
Stunden ihre Freizeit opfern, um ihre Ar
beitsſtätte eigenhändig zu verbeſſern, wenn die
Lage des Betriebes materielle Laſten noch nicht
verträgt. Sie tun dies aber nur dann, wenn
ihr Betriebsführer auch wirkſam mit ihnen
fühlt und denkt!

Sollte es etwa zur Vertiefung einer Ar
beitskameradſchaft beitragen, wenn der Führer
eines Betriebes ſeinen Gefolgſchaftsmännern
ein Arbeitsleben in übermäßigem Schmutz und
vernachläſſigter Umgebung zumutet? Man
ſchicke grundſätzlich ſeine Arbeitskameraden nie
dahin, wo man ſelbſt nicht hinzugehen oder
gar zu arbeiten wünſcht!

Und wer von dieſem Geiſt beſeelt iſt, der
trägt auch die „Schönheit der Geſinnung in
ſich, der ſchreitet zur Tat als Kamerad
eine Tat, die alle verbindet und wettzumachen
hilft, was nun einmal manche Berufsarbeit an
Außerlichkeiten nicht zuläßt!

Auch im zerſchoſſenen und zermürbten
See et gab es keine äußeren Schön

eiten, aber dafür die innere Schönheit des
Geiſtes der wahren Front und Kampfgemein
ſchaft!

Hier der Frontoffizier mit ſeinen Front
ſoldaten, dort der Betriebsführer mit ſeinen
Arbeitskameraden, alle eins im gemeinſamen
Kampferlebnis um das Leben der Nation und
des Volkes!

Trage ein jeder, der verantwortlich iſt,
dazu bei, daß dieſer Geiſt der Front und
Arbeitskameradſchaft, der das Aeußere mit
dem Jnneren immer wieder ergänzt, zum
oberſten Geſetz der Volks und Werksgemein-
ſchaft werde denn dann ſteht am Ende auch
die „Schönheit der Arbeit“ in höchſter Voll
endung, die Freude ſchafft im Kampf um das
Leben!

Kurt Weber,
Kreis-Preſſewalter der DAF.
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Aufnahmen: DAZ-Gaupreſſedienſt

Ist das ein einladender Werkplatz im Fabrikhof?

30. Januar im Arbeiksamk
Der Betriebsführer, Regierungsrat Pg. Dr.

Jordan, verſammelte ſeine Gefolgſchafts
mitglieder zu einer Feierſtunde im großen
Sitzungsſaal des Arbeitsamtes. Nach dem
Einmarſch der Betriebsfahne ſtellte er ſeine
Ausführungen unter den Leitſatz: „Was ver
danken wir dem Führer?“ Er unterſtrich die
Errettung des deutſchen Volkes aus der Gefahr
des Bolſchewismus, wies auf die Sicherung des
Friedens nach außen durch Errichtung der
Wehrfreiheit hin und ſchilderte in großen Um
riſſen die Aufbauarbeit im Jnnern. Beſonders
gedachte er der Erfolge in der Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit, zu deren Beſeitigung der
Führer das ganze deutſche Volk aufgerufen
hatte. Alle Arbeit erfolge immer mehr im
kameradſchaftlichen Geiſte, und der de
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ ſetze ſi
immer mehr dürch. Wenn auch manche Volks
genoſſen die neue Zeit noch nicht ganz ver
ſtanden hätten, in der deutſchen Jugend wachſe

ein Geſchlecht heran, das ganz im national
ſozialiſtiſchen Geiſte erzogen wird und das ein
weiteres Emporſteigen des deutſchen Vater
landes gewährleiſte.

Erhebung über Tier Raſſen
Jn dieſen Tagen veranſtaltet das Stadt

amt für Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik auf
Anordnung des Herrn Reichsminiſters für Er
nährung und Landwirtſchaft eine Raſſen
erhebung für Rinder, Schweine, Schafe und
Ziegen. Maßgebend für die Raſſenzugehörigkeit
iſt der Viehbeſtand, wie er bei der letzten
großen Viehzählung in Halle im Dezember
1934 ermittelt wurde. Die Zählung dient
lediglich ſtatiſtiſchen Jwecken und wird
von ehrenamtlich tätigen Zählern durchge-
führt. Es iſt erforderlich, daß die Angaben
möglichſt genau gemacht werden und daß den
Zählern, die in dieſen Tagen die Haushal-
tungen aufſuchen. Auskunft gegeben wird.

I. Beiblatt, Nr. 31

Ausstanzen der Wolfsangel, das WHVWV- Ab-
zeichen der Straßensammlung am Sonntag

9A wirbt für das Whw
Propagandamarſch Meldeſtaffel

Sanitätsübung

Sammeln! Opfern! Ueber das Opfern hat
der Führee in ſeiner Anſprache vor der Alten
Garde der SA am 30. Januar Endgültiges
geſagt, ſo daß es jedem Volksgenoſſen klar ge
worden ſein ſollte. Die alten Kämpfer in der
SA wiſſen am allerbeſten, was Sammeln heißt
denn ſie haben in den Jahren der Kampfzeit
buchſtäblich Tag für Tag geſammelt, nämlich
Seelen und Herzen und Menſchen für den
Führer. Darum ſteht die SA Schulter an
Schulter mit den anderen Einheiten gern wie
der einmal auf der Straße, um mit der Büchſe
das Opfer zu heiſchen.

Die Männer der Standarte R 36 zu
ſammen mit dem Marineſturmbann
III/48 marſchieren durch die Straßen im Rhyth
mus der Trommeln und Pfeifen, der SA
Kampf und Marſchlieder und werben für den
Sammelſonntag. Sie werden heute Sonnabend
gegen 19.45 Uhr in der Königſtraße antreten.
Der Werbemarſch geht über den Königsplatz,
die Franckeſtraße, den Riebeckplatz, die Hinden-
burg-, Forſter-, Krauſenſtraße, das Steintor,
die Ludwig-Wuchererz, Bismarck Kron
prinzenſtraße zum Viktoriaplatz. Von dort geht
es weiter über die Yorck-, Reil-, Eichendorff-,
Gr. Brunnenſtraße, Advokatenweg, Mühlweg,
die Bernburger-, Geiſt-, Gr. Ulrichſtraße, über
den Marktplatz zum Hallmarkt. Hier werden
die Verbände aufgelöſt.

Der Muſikzug der SA-Brigade 38
ſpielt gemeinſam mit dem Spielmannszug des
Sturmbannes I/R 36 unter Leitung des MZ-
Führers, Obertruppführer Baeker, am Sonn
tag um 12 Uhr auf dem Markt zum Platz
Konzert. Dort wird Brigadeführer Sauke
etwa um 12 Uhr eine Meldeſtaffel der
Nachrichtenſtürme der Brigade 38 und der
Standarte 36 ſtarten. Die Staffel hat folgen
den Laufweg: Radfahrer vom Markt über
Talamtſtraße Hallorenring zur Ecke Moritz
zwinger; Meldehunde auf dem Waiſen
hausring bis Franckeplatz; Fernſprech
leitung mittels ſchweren Feldkabels bis
Leipziger Turm; Kraftfahrer über König-
ſtraße Landwehrſtraße Riebeckplatz
Hindenburgſtraße bis Steintor; Läufer auf
der Ludwig-Wucherer-Straße bis Reileck;
Radfahrer auf der Bernburger Straße
Geiſtſtraße bis Cafe David; Fernſprech
leitung mittels leichten Feldkabels bis
Hauptpoſt; Meldehunde auf dem Adolf-
Hitler-Ring bis Leipziger Turm; Läufer
auf der unteren Leipziger Straße bis Markt.
Dort nimmt Brigadeführer Sauke von je einem
Unterführer der beteiligten Stürme die Mel
dungen entgegen.

Die Sanitäts-Einheiten errichten
Sonntag ab 15 Uhr auf der Nachtigallen-
Jnſel nahe der Schlageterbrücke ein Sanitäts
zelt und führen unter Mitwirkung des Pub-
likums Trage- und Verbandsübun-
gen vor.

Polniſcher Beſuch in Halle
Dieſer Tage weilte zur Beſichtigung der

Einrichtungen des Geſundheitsamtes der Sani
tätschef des Polniſchen Roten Kreuzes Dr.
Czeſſlaw Wroczynſki in Halle. Jn einer
Unterredung teilte Dr. Wroczynſki mit, daß er
ſchon ſehr viel von den Einrichtungen des Ge
ſundheitsamtes der Stadt Halle gehört. und
vor allem auch von den Arbeiten des halliſchen
Stadtmedizinalrates Profeſſor Dr. Schnell
geleſen habe, ſo daß bei ihm feſtſtand, im
Rahmen einer Studienreiſe durch Deutſchland
auch die Stadt Halle zu beſuchen. Von Haus
aus Sozialhygieniker, hat Dr. Wroczynſki in
Halle vor allem feſtſtellen wollen, welche Er
fahrungen damit gemacht ſind, daß in dem
Städt. Geſundheitsamt durch Einrichtung einer
zweckmäßigen Gartenabteilung die Entwicklung
des Kindes von der Geburt an laufend ver-
folgt wird. Dadurch, daß alle Beobachtungen
in dem Stadtgeſundheitsamt zuſammenlaufen,
ſcheint ihm der beſondere Wert der vorbeugen-
den Hygiene zu liegen.

Dr. Wroczynſki äußerte ſich ſehr aner-
kennend über ſeine Eindrücke von den Ein
richtungen des Städt. Geſundheitsamtes.



Nur noch wenige Tage trennen uns von
dem Beginn des dritten Reichsberufswett
kampfes der deutſchen Jugend. Jn allen Wett-
kampforten unſeres Gaues werden z. Zt. die
letzten Vorbereitungen getroffen, um der ge
waltigen Aktion der ſchaffenden Jugend einen
reibungsloſen Verlauf zu ſichern. Wir nahmen
in einer Unterredung mit dem Gaujugend
walter der DAF Gelegenheit, uns einen Ein
blick in die Arbeit zu verſchaffen und uns vor
allem über die letzten Maßnahmen vor der
Eröffnung des Wettkampfes unterrichten zu
laſſen.

30000 Jogencdlliche gemeldet
Erfreulich iſt die außerordentlich hohe Teil

nehmerzahl, die der Gau Halle- Merſeburg in
dieſem Jahr zu verzeichnen hat. Faſt 30 000
Jugendliche, das ſind 42,5 v. H. mehr als
im Vorjahre, werden diesmal zum Kampf
der Leiſtung antreten. Die Teilnehmerwerbung
wurde ohne irgendwelche große Propaganda
durchgeführt und begründet ſich auf den frei
willigen Entſchluß der Tauſende von Jungen
und Mädel. Der größte Anteil an der Ge
ſamtteilnehmerzahl kommt naturgemäß der
Wettkampfgruppe Eiſen und Metall zu,
die allein über ein Fünftel aller beteiligten
Jugendlichen erfaßt. Es folgt dann unmittel
bar die Berufsgruppe Han del, weiterhin die
Landwirtſchaft, mit etwa 13 v. H. der
Geſamtziffer. Daran ſchließen ſich die Wett
kampfgruppen Nahrung und Genuß, Haus
gehilfinnen, Bau, Holz uſw. Neu iſt in dieſem
Jahr die Teilnahme der Studentenſchaft,
die im Reichsleiſtungskampf mit etwa 350
Studierenden aus dem Gau vertreten iſt. Ge
rade die Tatſache, daß Jungarbeiter und Stu
denten gemeinſam ans Werk gehen, zeigt deut
lich, wie ſehr die nationalſozialiſtiſche Jugend
alle ſcheinbaren Gegenſätze überwunden hat
und nur noch den Adel der Arbeit anerkennt.
Beſonders intereſſant iſt in dieſem Zuſammen
hang die Feſtſtellung, daß der größte Teil aller
teilnehmenden Jugendlichen Angehörige der
Gliederungen der HJ ſind, ein Beweis dafür,
daß die HitlerJugend die Beſten unter ihren
Fahnen vereint.

6200 freiwillige Helfer
Für die Durchführung des Berufswett

kampfes im Gau haben ſich 6200 Führer
(innen) der HJ und Fachkräfte als freiwillige
Helfer zur Verfügung geſtellt. Weil nur dann
die Gewähr für einen erfolgreichen Verlauf
gegeben iſt, wenn alle Beteiligten über die
ihnen zufallenden Aufgaben reſtlos Unter
richtet ſind. wurden die Gruppenwettkampf
leiter des Gaues in Halle und Wittenberg zu
großen Schulungstagungen zuſämmen

efaßt, um hier noch einmal die wichtigſten
Punkte eingehend durchzuſprechen. Zur Zeit
werden durch die Gaujugendwaltung die 136
Wettkampforte im Gau nochmals über
prüft, um eine n Kontrolle über den
Stand der augenblicklichen Arbeit zu haben.
Der Verſand der Aufgaben für die etwa

250 Berufsgruppen erfolgt im Gegenſatz zum
Vorjahre diesmal direkt von Berlin aus an
die Orte, ſo daß die Gaue mit dieſer Arbeit
nicht belaſtet werden. Um nur einmal ein Bei
ſpiel anzuführen, das einigermaßen ein Bild
vom Ausmaß der RBWK zu geben vermag,ſei erwähnt, daß für die theoretiſchen Auf
gaben aller Berufsgruppen für das ganze

Die Schlacht kann beginnen!
Ganu Halle- Merſeburg für den drikken Reichsberufswektkampf gerüſtet

Reich allein 5 Millionen Bogen Papier be
nötigt werden.

Zu den Aufgaben eines jeden Teilnehmers
ehört außerdem ein beſonderer Auswer-kungebagen; der die verſchiedenen An
aben über den Jugendlichen enthält und inken ſchließlich das Wettkampfergebnis ein

getragen wird. Mit Hilfe eines komplizierten
Lochkartenſyſtems wird dann ſpäter
beim Jugendamt der DAF in Berlin die Ge
ſamtauswertung vorgenommen, die wertvolle
gerungen für die weitere ſoziale Arbeit der
HJ und die geſetzgeberiſche Jnitiative des
Staates liefern wird.

Jn dieſem Jahr werden für die Teilnehmer
keine Plaketten ausgegeben, jedoch erhält jeder
als ſpäteren Nachweis für ſeine Berufsaus-
bildung eine Teilnehmerurkunde. Den
als Sieger hervorgegangenen Wettkämpfern
werden bei der Siegerehrung Sieger
urkunden ausgehändigt. Preiſe gibt es in
dieſem Jahre nicht. Jeder Berufswettkampf-
teilnehmer iſt über die Verſicherung der zu
ſätzlichen Berufsſchulung verſichert, und zwar
erſtreckt ſich das auf alle im Rahmen des
RBWK veranſtalteten Maßnahmen ſowie auf
Unfälle, die ſich auf dem unmittelbaren Wege
zu und von ſeinen Veranſtaltungen ereignenh.

Wettkampfstätten und Maferiol-
beschaffung

Eine außerordentlich wichtige Frage iſt noch
die Beſchaffung der Räume als ett
kampfſtätten und die Frage der Ma
terialbeſchaffung. Wer bedenkt, was inden verſchiedenen Berufen an Arbeitsmaterial

und Werkzeugen benötigt wird, der wird nicht
verkennen, wie ſchwierig es iſt, in jedem Falle
die erforderlichen Materialien bereitzuſtellen,
ohne dafür große Koſten aufzuwenden. Gerade
hier hat ſich der tatkräftige Einſatz der
Unternehmerſchaft erwieſen. Aber nicht
nur in der Materialfrage, auch bei der Be
ſchaffung der Wettkampfſtätten haben neben
den Schulen Jnduſtrie und Handwerk ihre
Räume in den Dienſt dieſes beruflichen Lei
ſtungskampfes geſtellt.

Der geſamte Bexufswettkampf wird in
materieller Hinſicht von der Deutſchen
Arbeitsfront beſtritten. Er iſt ſchon da
durch nicht eine Angelegenheit, die nur einige
wenige angeht, ſondern gerade weil die in der
Arbeitsfront organiſterte Arbeiterſchaft mit
ihren Beiträgen die Mittel zur Durchführung
bereitſtellt, kommt zum Ausdruck, daß das ge
ſamte ſſchaffende Deutſchland Anteil
am Reichsberufswettkampf hat. HitlerJugend
und DAF ſind die gemeinſamen Träger dieſer
größten beruflichen Aktion. Die Berufsrefe
renten der HJ ſind zugleich Jugendwalter der
DAF und dokumentieren damit jene Einheit,
die das ſtolze Werk nationalſozialiſtiſcher Ge
meinſchaftsarbeit geſtalten.

Noch manches berichtet uns der Gaufugend
walter der DAF über die Arbeit, die eine
be Rieſenorganiſation mit ſich bringt. Beier Sozialabteilung der J Gebiet führung

werden zum gleichen Zeitpunkt alle die Auf
gaben bewältigt, die ihr als der politiſchen
Führung des Wettkampfes und in ſeiner propagandiſtiſchen Auswertung zufallen. Ueberall

n man den Eindruck, daß hier junge
räfte am Werk ſind, die ihr ganzes Können

und ihre äußerſte Bereitſchaft einſetzen, um den
Leiſtungswettkampf der werktätigen Jugend
auch im Gau Halle Merſeburg zu einem tat
ſächlichen Erfolg werden zu laſſen.

G. Fiedler.

Achtung, Berufsweltkampfteil

nehmer in Halle!
Die örtliche Wettkampfleitung des dritten

Reichsberufswettkampfes, Stadtkreis Halle,
weiſt nochmals darauf hin, daß ſämtliche halli
ſchen Berufswettkampfteilnehmer ſich am mor
gigen Sonntag zu der im Fabrikgebäude von
Weiſe Söhne, Turmſtraße, ſtattfindenden
Jungarbeiterkund L einzufinden haben. Die männlichen Teilnehmer und
Abordnungen der HJ und DI treten hierzu
10.30 Uhr auf dem Hallmarkt an, die weib
lichen Teilnehmer und die Abordnungen des
BDM 11 Uhr auf dem Huttenplatz.

Entgegen der vor einigen Tagen erfolgten
Bekanntgabe teilt die örtliche Wettkampf
leitung weiterhin mit, daß die nicht in der HJ
ſtehenden Jugendlichen in Zivilkleidung teil
zunehmen haben. Das Tragen von Berufs
kleidung kommt lediglich für die Teil-nehmer in Frage, die hierzu bereits beſtimmt
wurden. HJAngehörige tragen ſelbſtverſtänd
lich Uniform.

SHfkudenken in Memleben
Reichsleiſtungskampf der Deutſchen Skudenkenſchaft im Gange

Eine Gruppe von Studenten der Geſchichte
und Künſtgeſchichte an dert Aniverſität Halke
„behandelt im Rahmen der Zentralaufgabe
„Das deutſche Dorf“ die Geſchichte und Ent
wicklung des Dorfes Memleben.

Becleutungq des Ortes
Warum ſind nun die Studenten bei ihrer

Dorfbearbeitung auf den unſcheinbaren Ort im
Unſtruttal gekommen? Memleben beſitzt
1. große Bedeutung für die Könige aus
ſächſi-ſchem Geſchlecht, 2. ſehr großen
Wert auf dem Gebiete der Kultur. Auf
ſeiner Pfalz Memleben iſt am 2. Juli 936 der
erſte deutſche König aus ſächſiſchem Geſchlecht,
König Heinrich l., geſtorben. Jn dieſem Jahre
feiert das Dorf Memleben die tauſend-
jährige Wiederkehr dieſes Tages, an
dem Memleben in der Geſchichte beſondere

Bedeutung gewann. Für die Kunſtgeſchichte iſt
Memleben inſofern intereſſant, als die Pro
bleme der Baugeſchichte der alten Kaiſerpfalz
und Klöoſterkirche noch nicht reſtlos d e
Die Arbeit der Hiſtoriker wird ſich darauf er
ſtrecken, die Geſchichte des dort von Kaiſer
Otto II. gegründeten Benediktiner
kloſters zu unterſuchen und von dort vor
ſtoßend Beiträge zu liefern für eine bisher
noch nicht behandelte Dorfgeſchichte.

Dorfgeschichtliche Probleme
Ein Beſuch in Memleben brachte die

Gruppe in Berührung mit der Bevölkerung
und ſtellte eine perſönliche Verbin
dung mit den Führern des Dorfes her. Dieſe
Zuſammenarbeit ergab wertvolle Aufſchlüſſe
über die dorfgeſchichtlichen Probleme in Ver
gangenheit und Gegenwart. Reiches Material

über die Dorfgeſchichte der letzten Jahrhunden,
befindet ſich im Archiv der früheren Landen
ſchule, der jetzigen Nationalpolitiſchen En
Mertſchenweg Schulpforta, der das Kloſten

emleben nach ſeiner Auflöſung mit ſeinen
Dorfbeſitz und ſeinen Eigengütern im Jaht
1551 vom Kurfürſten Moritz von Sachſen üben
eignet wurde. Bei der Bearbeitung der do
vorhandenen kurfürſtlichſächſiſchen Geſchichts.
akten ergaben ſich eine Reihe von Eingel,
themen, die ſich alle in dem Rahmen det
Dorfgeſchichte Memleben eingliedern werden
Es werden im Reichsleiſtungskampf folgend
Themen bearbeitet 1. Die wirtſchaftlichen un
ſozialen Verhältniſſe des Dorfes, dargeſtellt an
Hand der Fron und Zinsakten im Archiv de
Nationalpolitiſchen. Erziehungsanſtalt Schul
pforta. 2. Die Organiſation der Kirche ind
Schule im Dorfe. 3. Das Schickſal des Kloſtetz
und Dorfes während des Bauernkrieges n
Jahre 1525. 4. Flut und Flurregulierungen
im 18. und 19. Jahrhundert. Die Kunſt
ſchichtler haben ſich folgende Ziele geſetzt: Die
Lage der ehemaligen Kaiſerpfalz feſtzuſtellen
van 2. die Baugeſchichte des Kloſters zu unter
uchen,

Beitrag zur Heimatgeschichte
Dieſe gemeinſame Arbeit über das Dei

Memleben ſoll dazu dienen, den mittel
deutſchen Raum, der jetzt von der De
zentenſchaft unſerer Univerſität in Vorträgen
der Oeffentlichkeit nahegebracht werden ſoll
dem Einzelnen in einem kleinen Teilgebiet ven
traut zu machen, um ſo dem Ziele unſerer Hoh
ſchule, enge Verbindung von Univerſität und
Landſchaft, näherzubringen. Jn der Zuſammen
arbeit der verſchiedenſten Wiſſensgebiete, näm
lich: Vorgeſchichte, Geſchichte, Geographie, Volke
kunde und Kunſtgeſchichte bildet ſich eine Kame
radſchaft der einzelnen Gruppen heraus, die
weit hinaus weiſt über den doch im Grunde
engen Bereich des Fachſtudiums der einzelnen

So bildet ſich ein echter Mannſchaftsgeiſt,
der getragen wird von der Freude an dem ge
meinſamen Erlebnis tauſendjähriger deutſcher
Heimatgeſchichte, in der ſich die große deutſche
Geſchichte wiederſpiegelt.

Künftler-Karben n
Kameraden der ehem. Zerſtörer

Flokkille Flandern

Jm Zuſammenhang mit den Einweihungfeierlichteiten des Marine Ehrenmals in
Laboe am 29. Mai 1936 iſt ein Kameradſchafts
treffen ſämtlicher Angehöriger der genannten
Flottillen in Kiel feſtgeſetzt.

Die Vorbereitungen des Treffens liegen in
den Händen des Kameraden Hans Perſi
geh l, Wanne-Eickel, Floraſtraße 7, dem un

mitzuteilen iſt. Aufverzüglich Anſchrift
Wiederſehen in. Kiel!

Jhren 78. Geburtstag begeht heute in
voller körperlicher und geiſtiger Friſche Frau
Berta Taatz, Steinweg 39.

Nach Mitteilung der Gaupreſſe- und Pto
pagandaſtelle für den RBWK 1936 iſt die Er
öffnung des Schaufenſterwettbewerbs, der in
Rahmen des Reichsberufswettkampfes durch
geführt wird, in der Gauſtadt Halle mit Rü
ſich auf den Jnventur- Verkauf auf Mittwoch
11. Februar, mittags 12 Uhr, feſtgeſetzt worden

Damen-Hugiene Gummi-Biedel

Inkrigen, Inkrigen
„Ein Glas Waſſer“ im Stadttheater

Wer die edle Kunſt des e lernen
will, ſoll zu Scribe in die Schule gehen. Bei
der Herſtellung einiger hundert, mehr oderweniger ähnlich elhmiepeten Theaterſtücke
hat dieſer franzöſiſche Serienfabrikant hiſtori
ſcher Jntrigenſpiele eine unerhörte Fertigkeit
in ſeinem Handwerk erlangt. Da hakt ein
jedes Stück ins andere, faſt mit mathematiſcher
Genauigkeit entwickelt ſich eine jede Szene
aus der vorhergehenden und ſelbſt die Ueber
raſchungen ſind irgendwie im voraus zu
berechnen.

Womit nun nicht geſagt ſein ſoll, ein
Scribeſches Luſtſpiel ſei eine trockene und lang
weilige Angelegenheit. Ganz im Gegenteil!Nicht umſonſt ſah das vorige Jahrhundert
jahrzehntelang nichts lieber als Scribe, immer
wieder Scribe. Beſonders in Frankreich, wo
der geiſtvolle Dialog noch immer ſeine Ge
meinde fand. Und auf den Dialog verſteht ſich
dieſer Komödienfabrikant. So greift man mit
Recht immer wieder gern auf „Ein Glas
Waſſer“, ein Muſter Scribeſcher Theatertechnik,
zurück. Die Bühne, welche die nötige Delika-
teſſe, unbekümmerte Beſchwingtheit und
problemloſe Leichtigkeit aufbringt, um dasglückhafte Schiff Saes Spiels auch nicht auf

den zahlloſen ſeichten Stellen ſtranden zu
laſſen, die Bühne hat das Spiel gewonnen.
Und man kann mit gutem Gewiſſen der
geſtrigen halliſchen Neuaufführung von „Ein
Glas Waſſer“ dieſen Sieg zuerkennen.

Ehre, wem Ehre gebührt! Der Löwenanteil
am Lorbeerkranz gehört KurtSchütt als Graf von Bolingbroke, der ſich
diesmal ſelbſt überbot. Sein großer Dialog
mit der Herzogin von Marlbourough, in deſſen
Verlauf auch Grete Vadé, wie während
der ganzen Aufführung, aus ihrer mitunter
bei früheren Gelegenheiten feſtzuſtellenden
Zurückhaltung herausging, war eine Demon-
ſtration edler Schauſpielkunſt. Die Skala
der ſtimmlichen und ausdrucksmäßigen Mög-

lichkeiten breitete ſich bis in ihre feinſten
Schattierungen vor dem Zuſchauer aus. Was
ſonſt noch im tollen Jntrigenſpiel am Hof der
jungen Königin Anna von England herum
wirbelte? Was ſonſt noch für oder gegen den
im Hintergrund drohenden, kriegslüſternen
Herzog von Marlbourough Stellung nahm?
Zunächſt die Königin ſelbſt, unentſchloſſen
ſchwankend zwiſchen dem Einfluß ihrer ehr-
geizigen Hofmeiſterin und dem des feder-
gewandten, im Jntrigieren großen Bolingbroke:
mädchenhaft und entzückend in ihrer Naivität
geſpielt von Barbara Liengu. Was aus
ſeiner mehr paſſiven Rolle als unbewußter
Geliebter der Königin zu machen war, machte
Herbert Fink daraus. Käte Vanden
als jüngſte, beneidete Hofdame verlieh ihrem
Liebeskummer und ſchließlichem Glück leben-
digen Ausdruck. Otto Tiedemann war
ein in ſeiner Gemeſſenheit vorbildlicher Luſt
ſpiel-Kammerdiener. Jn einer kleinen Rolle
als franzöſiſchen Geſandten ſah man Fred
Raupach.

Der überaus herzliche Beifall galt neben
den Darſtellern Hans Alvas Jnſzenierung
und dem Bühnenbild, das Heinz Behrens
geſchaffen hatte. Die farben prächtigen Koſtüme,
die P. Rohrer und M. Schmidt entwarfen, ver
dienen beſondere Erwähnung. Neben dem
Applaus gab es einen wahren Blumenregen.

Dieimar Schmidt.

„Im Volkskon“
Die RobertFranzSingakademie ſang

Es war ein glücklicher Gedanke, dem Abend
der „Robert-FranzSingakademie in Halle a. S.“
zugunſten des Winterhilfswerkes des deutſchen
Volkes einen ganz anderen Rahmen zu geben,
als ihn die Veranſtaltungen dieſes hervor
ragenden Chores ſonſt aufweiſen. Gewiß hat
die Robert-Franz-Singakademie dem Volkslied
immer wieder Raum gegeben, aber die großen
Aufgaben des Chores ließen das Volkslied oft
etwas zurücktreten.

So war dieſes Konzert in doppelter Hinſicht
ein erfreuliches Ereignis: es hat die Bereitſchaft des Chores auſ gegeige, ſich für den Ge

danken des WHW einzuſetzen und es hat weiter
hin den Beweis ſeiner künſtleriſchen Qualität
erbracht. Das Volkslied erfordert mehr als
akademiſches Darbieten, es iſt ſo recht ein Prüf
ſtein für die innerliche Beſchaffenheit eines
Chores. Die Fülle, ja faſt Ueberfülle der ge
botenen Lieder ließen die künſtleriſche Viel-
ſeitigkeit und Ausdrucksfähigkeit des Chores
beſonders hervortreten. Prof. Dr. Alfred
Rahlwes brachte in jedem Lied den volks-
tümlichen Untergrund zum Mitſchwingen, das
war kein überſpitztes Suchen und Haſchen nach
Effekten; der Charakter des Liedes kam voll
zur Geltung.

So iſt kaum zu ſagen, welchem der vielen
Volkslieder für gemiſchten Chor im Satz
von Paul Geilsdorf und Richard Trägner
man irgend einen Vorzug geben ſollte. Sie
alle wurden duftig, derb oder ſinnig gebracht,
ſo wie es jedes Lied verlangte, und es wurde
ſchon aus dieſer Auswahl augenſcheinlich,
welche Schätze und Werte wir im deutſchen
Volkslied beſitzen. Sie zu fördern und dem
Volke wieder nahe zu bringen iſt eine der
dringendſten Aufgaben des deutſchen Chor
geſanges.

Das Programm eröffneten die „Sieben
Lieder für gemiſchten Chor op. 62* von
Johannes Brahms bei denen der volkstüm-
liche Charakter in reinſter Form vorherrſcht.
Hat es doch Brahms verſtanden die innere
Melodie der volkstümlichen Dichtungen aufzu
ſpüren, die in ihnen ſchlummernden Stimmun-
gen zu wecken; dieſe Lieder ſind von einem ge
ſchrieben, der um das Weſen des Chorgeſanges
wußte und deshalb klingen ſie ſo echt und
natürlich. Die „Deutſchen Tänze“ von Franz
Schubert in einer Chorbearbeitung, von Carl
Flitner, bei denen Dr. Hans Gaartz. den
Klavierpart übernommen hatte, ſchloſſen den
Abend ab, der ein großer künſtleriſcher Erfolg
für den Chor (Robert-Franz-Singakademie und
Mitglieder des Halliſchen Lehrergeſangvereins)
und ſeinen Leiter wurde. -on.

Wohlgemuth Abend in Halle
Dre weſtfäliſche Dichter Otto Wohl

gemuth, der bereits vor einem Vierteljahr
vom Kulturamt der HJ des Gebietes Miltel
land anläßlich einer Schulungswoche ver
pflichtet wurde, kommt auf Einladung der
Jugendgruppe der NS Kulturgemeinde an
3. ünd 4. Februar nach Halle Und wird in
Thaliaſaal aus eigenen Werken leſen. Die
Vortragsreiſen, die Otto Wohlgemuth 195
im Auftrag der NS-Kulturgemeinde vor allen
durch den Oſten des Reiches unternahm, wurde
zu einem großen Erfolg für dieſen Dichter, der
die Welt des weſtfäliſchen Kumpels aus
eigenem Erleben heraus meiſterlich geſtaltete

Otto Wohlgemuth hat mit ſeiner ſchwer
blütigen und innerlichen Dichtung Tauſenden
unvergeßliche Stunden bereitet, und es iſt
hoffen, daß außer der Jugend, die ihn bereits
kennen und lieben lernte, auch viele erwachſene
Volksgenoſſen dieſe Veranſtaltungen beſuchen

Ehrungen für Emil Strauß
Dem 7o0fährigen Dichter Emil Strauß

der am Freitag die GoetheMeda
für Wiſſenſchaft und Kunſt verlieh, wurden r
ſeinem Geburtstag mannigfache Ehrungen
teil. Er erhielt Schreiben von den Mir
Ruſt und Goebbels. Der Präſident der Rei
theaterkammer. Miniſterialrat Dr. Ja
Schlöſſer würdigte in einer Feſtanſprache i
Bedeutung, die Strauß für Volk und Bewegn
hat, und feierte ihn als einen der v
Dichter, die den Glauben an die Sentn
Adolf Hitlers früh gehabt und nie verle n
haben. (Wir würdigten bereits vor ein
Tagen in einem Aufſatz das Schaffen die
deutſchen Dichters.)

Das zweite Wunſchkonzert, das der Den
landſender zu Gunſten der Winterhilfe m
ſtaltete, ergab einſchließlich der von den ln
wirkenden Künſtlern zur Verfügung gen
Honorare einen Betrag von I2 184,64
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e abzuführen, wenn die einzelnen Beträge
n. überſteigen oder ohne Rückſicht auf
die Höhe der einbehaltenen Beträge bis zum

5. des aufe folgenden Kalendermonats. Arbeit
Klertontennummer nicht vergeſſen.

neldungen a umMonatszahlerSteuerpflichtige, deren Am

o RM.
Beiierboranmeldungen können Zuſchläge bis

rechnungsverfahren.

ſchen Schulen,
nebſt Abrechnung für den abgelaufenen Monat,

mögenſteuer, die Hause tuehi Höhe 31
ekra

ſowie Müllabfuhrgebühren, die Gewerb
teuer nach der Lohnſumme (156 v. H. der

zahlen bringt Frieden
Steuerterminkalender für Februar

z. Februar: Lohnſteuer für die Zeiter J 200 RM.
t t nicht. überſteigenden Beträge auser bom 51. 1036. Gleichzeitig Ab
abe der Anmeldungen (neues amtliches

Nuſter) über die im Januar einbehaltenen
Steuerbeträge.

Arbeitgeber mit nicht mehr als fünf Ar
n bei Beginn des Kalenderjahres

Eröffnung des Betriebes haben Lohn-

den Ablauf des Kalenderviertel-

7. Februar Verſicherungsſteuer
Abſchlagszahlungen und Anzeigen der viertel
jährlichen Abrechner für Januar.

10. Februar: Umſatzſteuervoran
und Vorauszahlungen

im Kalenderjahr 1935 den Betrag von
überſtiegen hat für Januar.

nicht rechtzeitiger Abgabe der Umſatz

zu 10 v. H. der feſtgeſetzten Steuer gefordert
werden.

15. Februar: Börſenumſatzſteuer
Anmeldung und Zahlung für Januar im Ab

Fehlanzeige erforderlich.

Vermögenſteuer Vierte Teilzah
lung 1935 in Höhe eines Viertels des Jahres
hetrages nach dem letzten Steuer oder Rechts
mittelbeſcheid.

Aufbringungsumlage Zweiter
Teilbetrag 1935 in Höhe der Hälfte des Jahres
vetrages nach dem letzten Aufbringungs oder

Rechtsmittelbeſcheid.
20. Februar: Lohnſteuer für die Zeit

vom 1.-15. Februar für einzubehaltende Be
kräge über insgeſamt 200 RM. im Kalender

monat
29. Februar Verſicherungsſteuer
Endgültige Abrechnung und Zahlung der

monatlichen Abrechner für den Januar.
Ablauf der Friſt zur Abgabe der Ein

kommen Körperſchaft-? und Umſatzſteuer
erklärungen.

Gemeindliche Steuern
10. Februar: Schulgeld für die ſtädti

Bier und Getränkeſteuern

Januarrate der Bürgerſteuer für Arbeit
nehmer bei einem Lohnzahlungszeitraum von

mehr als einer Woche. Bei einem Lohn
zahlungszeitraum bis zu einer Woche iſt die
Bürgerſteuer in zwei Teilbeträgen bis zum
10. ünd 24. des Monats zu entrichten.

15. Februar: die ſtaatliche Steuer vom
Grund vermögen nebſt ſtaatlichem Zu
ſchlag, der Gemeindezuſchlag zur Grundver-

für März. 1935. gezahlten ges, dieKanakbenutzungsgebünhr für die Zu
leitung der Wirtſchaftswäſſer und der Fäka-
lien, der Beitrag zu den Wegereinigungskoſten,

e

die nachLohnſumme), Gewerbeſteuer
dem Ertrage für die Monate Januar bis

März 1936.

Kirchensteuern
15. Februar: Für den Parvochialverband ev.

Kirchengemeinden Halle (S.) und für die
katholiſchen Kirchengemeinden in Halle

für das 4. Vierteljahr (Januar bis März) des
Kirchenſteuerjahres 1935 ein Viertel der für

(S.)

das Kirchenſteuerjahr 1935 veranlagten Kir
genſteuer von den Nur-Lohnſteuerpflichtigen,
ſoweit im Steuerbeſcheid nicht etwas anderes
r iſt. Zahlung hat nicht an die Finanz

gemeinde (oder deren Zahlſtellen) zu erfolgen.
ſondern an die zuſtändige Kirchen

Zum Jahrestag der Machtübernahme

die große

„Sondernummer
völkiſcher Beobachter
Nit hücſchau auf die öreiſährige Aufbauarbeit

auf politiſchen und wirtſchaftlichem Gebiet

b donnerstag, 30. Januar
dellen Zeitungshändlern f. 20 pfg. erhältlich

Zeitpſychoſe als Verkehrsſünder
Praktiſche Vorſchläge zur Unfallverhütung

Jeder, der irgendwie am Straßenverkehr
beteiligt iſt, iſt von einer Pſychoſe beſeſſen, die
ihm gleichſam einſuggeriert, daß er keine
Zeit hatte. Dieſes Unterbewußtſein macht
ſich immer dann bemerkbar, wenn ein Augen
blick der Ueberlegung am angebrachteſten iſt.
Z. B. wenn man von einem Gehſteig zum
anderen die Fahrbahn überkreuzen will! Und
da die Ueberlegung durch eben die Zeitpſychoſe
ausgeſchaltet iſt, iſt die Möglichkeit eines Ver
kehrsunfalles gegeben.

Zahlen ſprechen dafür eine deutliche Sprache.
Jn Deutſchland ereignet ſich jede zweite Minute
ein Verkehrsunglück. 1929 gab es im ganzen
Reiche 9614 töd liche Anfälle dieſer Art,
1932 7252, 1933 wieder mehr: 7368! Jn Deutſch
land kommt es zu viermal mehr Verkehrs
unglücken als in ASA. Und die wirtſchaftliche
Seite: Die errechneten Verluſtſummen
betragen in einem Jahr bei Todesopfern 35
Mill. RM., bei Verletzten 125 Mill. RM. und
an Sachwerten 150 Mill. RM.

Der Hauptgeſchäftsführer der Reichsverkehrs
wacht Dr. F. Berthold, Berlin, der geſtern
vor dem Seminar für Verkehrs
weſen über das Problem der Verkehrs
erziehung ſprach, iſt Arſachen und Wirkungen
der täglichen Sünden auf dieſem Gebiet auf
den Grund gegangen. Er hat dabei feſtgeſtellt.
daß die Verfaſſung der Verkehrsfahrzeüge in
der Unfallſtatiſtik eine relativ untergeordnete
Rolle ſpielen. Denn auch die Sicherheitsvor
richtungen am Fahrzeug ſind Gegenſtand der
regelmäßigen Kontrolle des Fahrers bzw. des
Reperaturſchloſſers. Erfaßt werden muß alſo
in jedem Falle bei der Verkehrserziehung der
Menſch.

An techniſchen Verbeſſerungen
am Fahrzeug hält er folgende für geeignet:
Allgemeine Verpflichtung des Sommerns (d.
h. des Einſchneidens) der Autoreifen, um die
Schleudergefahr herabzumindern und Blau-
färbung der Scheinwerfer, um die Grellheit
der Lichtkegel abzuſchwächen. Die ausreichende
Erkennbarkeit iſt überhaupt von grundſätzlicher
Bedeutung. Sie iſt eine Frage des Kontraſtes,
die der Redner dadurch löſen will, daß er eine
zweifache Färbung der Fahrzeuge vorſchlägt,
die eine deutliche Erkennbarkeit am Tage und
bei Nacht gewährleiſten.

Dr. Berthold befaßte ſich ſehr ausgiebig
mit dem Raumproblem. Eine zweckmäßige
Aufteilung des Verkehrs raumeshält er für unerläßlich. Das Prinzip von Ein
bahn und Mehrbahnſtraße muß aufs ſtrengſte
gewahrt werden. Größte Ueberſicht bei
Kreuzungen iſt eine weitere Notwendig
keit, die unter allen Umſtänden durchzuführen
iſt, und zwar nicht nach den Geſichtspunkten
der Schönheit, ſondern lediglich nach denen der
Sicherheit. Der Redner ſchlug ferner ein weit
gehenderes Bem alen der Straßen W
der Fahrer macht gewöhnlich nur deshal
Fehler, weil es ihm am nötigen Augenmaß
mangelt.

Die Verkehrserziehung hat aber in aller
erſter Linie am Menſchen ſelbſt anzuſetzen:

an Charakter, Pflichtbewußtſein, Gemein
ſchaftsſinn und Diſziplin. Vor allem Be
ſeitigung der falſchen Vorſtellungen über Zeit
verluſte. Drei Sekunden nüchterne Ueber
legung ſind angenehmer als drei Wochen
Krankenhaus! Erziehung aber nicht allein am
unmittelbar am Verkehr beteiligten, ſondern
auch am Handwerker (Monteur uſw.). Denn
auch die mangelnde Jnſtandſetzung von Fahr
zeugen iſt oft eine Urſache von Anfällen.

Ein rückſichtsloſer kraftwagenführer

Sechs Wochen Gefängnis

Es gehört zu den Ausnahmefällen, daß
Kraftwagenführer oder Motorradfahrer wegen
Führerflücht angezeigt werden. Faſt ſtets haben
wir bei Gerichtsverhandlungen feſtſtellen
können, daß ſie ſich um Verwundete oder Ver
letzte bekümmern. Führerflucht iſt eine Rück
ſichtsloſigkeit und kann nicht ſtreng genug be-
ſtraft werden. Verhältnismäßig glimpflich
kam der 19jährige Georg K. in Halle davon,
der ſich geſtern vor dem Schöffengericht
zu veräntworten hatte. Am 10. Dezember gegen
17 Uhr fuhr er mit ſeinem Wagen von Halle
nach Merſeburg. Hinter Schkopau er fuhr
wegen der aus Leung ihm entgegenkommenden
Radfahrer mit abgeblendetem Licht ſah er
zwei Radfahrer vor ſich, die mit vorſchrifts
mäßiger Beleuchtung und Rückſtrahler hinter
einander eng an der rechten Seite der Straße
fuhren, da der Radfahrweg durch den tage
langen Regen für ſie nicht befahrbar war.
Anſtatt die Radfahrer nun links zu überholen,
verſuchte K. rechts vorbeizukommen. Dabei
faßte er aber den hinteren Radfahrer mit
der linken Seite ſeines Kotflügels und dieſer
flog in hohem Boden von ſeinem Rade und
erwachte erſt wieder im Krankenhaus, wohin
ihn ein vorüberfahrender Perſonenwagen
ſofort überführt hatte. Eine ſchwere Gehirn
erſchütterung und ſtarke Quetſchungen am Bein
hielten den Verletzten drei Wochen lang hier

feſt. Der rückſichtsloſe Wagenführer kümmerte
ſich nicht um den Verletzten, gab ſogar Gas
trotz der energiſchen Aufforderung ſeines Bei
fahrers, er ſolle halten und ſich um den Ge
ſtürzten kümmern. Vor Gericht ſuchte ſich der
junge Mann damit auszureden, daß er zu
erſchreckt geweſen ſei. Weiter behauptete der
Angeklagte, er hätte ſich am nächſten Tage
ſelbſt auf der Polizei gemeldet und den Anfall
angegeben. Auch das war nunmehr Lüge, denn
die Polizeiakten ergaben, daß er erſt am
zweiten Tage, und zwar auf Drängen des
Kraftwagenbeſitzers die polizeiliche Meldung
erſtattet hat. Der Angeklagte wurde wegen
fahrläſſiger Körperverletzung in Tateinheit mit
Uebertretung der ReichsſtraßenVerkehrsord
nung zu 30 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe
10 Tagen Gefängnis verurteilt Wegen Führer
flucht erhielt er ſechs Wochen Ge
fängnis.

Polksdeutſche Kulturarbeit an der Univerſität

Ausſtellung über Deutſche Kunſt in der Zips

Eine der größten Aufgaben der Halliſchen
Studentenſchaft liegt in der Volkstumsarbeit
im Oſt- und Südoſtraum. Ein Ausſchnitt
aus der bisher geleiſteten volksdeutſchen Arbeit
wird auch eine größere Oeffentlichkeit inter
eſſieren.

Die Zips, jenes deutſchbeſiedelte Gebiet
am Südoſthange der Hohen Tatra gelegen, und
bis 1918 zu Ungarn, jetzt zur Tſchechoſlowakei
rig beſitzt eine Fülle mittelalter-
icher Kunſtdenkmäler, die aus der

Blütezeit der dortigen deutſchen Städte ſtam
men und ſich dort wirkungsvoll als deutſches
Kulturgut in einer kulturell ſonſt wenig be
deutenden Gegend hervorheben. Dieſe Kunſt
war bisher im Reich faſt völlig unbekannt und
konnte daher leicht. dem deutſchen Bewußtſein
verlorengehen, beſonders da auch die ungariſche
und neuerdings die polniſche Forſchung An
ſprüch erheben dieſe Kunſt als Leiſtung eigenen
Volkes hinzuſtellen. Dieſer drohenden Fehl-
deutung der Leiſtung urdeutſchen Volkstums
mußte vorgebeugt werden, gleichzeitig mußte
im Reich eine größere Kenntnis und überhaupt
erſt das Wiſſen um die dortige deutſche Kunſt
erweckt werden.

Der Dozent für Kunſtgeſchichte an der Uni
verſität Halle, Dr. O. Schürer, erkannte die

eſchilderte Sachlage und ging vom Deut-
Verein für Kunſtwiſſenſchaft mit dieſer

Aufgabe betraut mit den Studenten der
halliſchen Univerſität in die Zips, um die
Grundlagen für eine wiſſenſchaftliche Bearbei-
tung der dortigen Kunſt zu legen. Jn faſt
ſechswöchentlicher Arbeit, die im Juli und
Auguſt 1935 vor ſich ging, bemühte ſich eine
Arbeits gemeinſchaft von Kunſthiſtorikern und
Photographen um die Beſtands auf
nahme der Denkmäler deutſcher Kunſt in der
Zips. Dieſe Arbeit war durch die volklichen
und politiſchen Zuſammenhänge beſonders auf
ſchlußreich, ſie gab außerdem jedem Helfer die
Möglichkeit, durch praktiſche Arbeit wertvolle
Ergänzung zu den theoretiſchen Studien zu ge
winnen. Mit etwa 500 photographiſchen Auf
nahmen und einer großen Anzahl von Auf-
meſſungen baulicher Denkmäler konnte die
Expedition zurückkehren.

Um nun weiteren Volkskreiſen die Möglich-
keit zu geben, die deutſche Kunſt in der Zips
kennenzulernen, und vom Kampf der deutſchen

Kultur im Südoſtgebiet ein Bild zu be
kommen, iſt eine Ausſtellung des ge
ſammelten photographiſchen Ma
terigals vorgeſehen, die zuerſt in Halle am
kommenden Sonntag, vormittags 11.30 Ahr. im
Marktſchlößchen unter dem Motto: Deutſche
Kunſt in der Zips“ gezeigt werden ſoll.
Als weſentlichſtes und entſcheidendes Ergebnis
der Studienfahrten iſt wohl anzuſehen, daß die
Kunſt in der Zips rein deutſchen Charak
ters iſt und ihre Entwicklung durchaus mit der
in Deutſchland zuſammengeht. Ja, es werden
ſich ſogar manche direkten Zuſammenhänge
zwiſchen der Kunſt der Heimat und der Kunſt
der außerdeutſchen Siedler feſtſtellen laſſen. Ein
weiterer weſentlicher Punkt der Forſchungs-
arbeit an volksdeutſcher Kultur im Ausland
iſt: in dem ſie die Denkmäler der volksdeutſchen
Kunſt bekannt macht, bildet ſie ein wertvolles
Hilfsmittel in dem Erhaltungskampf
deutſchen Weſens inmitten fremder

Völker. Doll.
Manöverball zugunſten des WhW

Die Angehörigen der Nationalſozialiſtiſchen
Kriegsopfer-Verſorgung, Kreis Halle-Stadt,
die ſich ſchon vor einiger Zeit als Sammler
für das WHW zur Verfügung ſtellte hat in
den nächſten Tagen, die im Zeichen des
Faſchings ſtehen, noch eine beſondere Aktion
geplant, um dadurch dem WHW weitere
Mittel zuzuführen. Sie werden zwei Manöver
bälle veranſtalten, und zwar am 2. und 8. Fe
bruar, am erſteren Datum für die ſüdlichen
Ortsgruppen der NSKOV., am zweiten Datum
für die nördlichen Ortsgruppen. Sie gehen
dabei von dem Gedanken aus, daß die alten
Kriegsteilnehmer ein Recht dazu haben. auch
einmal in der frohen Stimmung, wie ſie ein
echter Manöverball hergibt, die Sorgen des
Alltags zu vergeſſen und vor allem wollen ſie
durch die Veranſtaltung dieſer Manöverbälle,
zu denen alle halliſchen Volksgenoſſen herzlichſt
eingeladen ſind, dem Winterhilfswerk
dienen. denn der geſamte Reinertrag fließt
dem WHW zu. Durch eigene Freude andern
Freude bereiten das iſt der Sinn dieſer
NSKOV-Veranſtaltungen, die ſicherlich bereit
willige und verſtändnisvolle Unterſtützung
finden werden.

CT am Riebeckplatz

Es flüſterk die Liebe
Es handelt ſich um einen ſchwerreichen

Puſztaſohn, der jährlich einmal den Lido auf
zuſuchen pflegt, um von Liebe zu flüſtern. And
da er treuherzige Augen hat und auch ſonſt ein
hübſcher Kerl iſt, geht immer alles glatt.
Schließlich ſpricht ſich aber ſo eine Flüſtertour
ſelbſt im Liebesgewoge von Venedig herum,
und es gibt Verwicklungen, wenn die „Objekte“
aus der Schule plaudern auch wenn es
gerade diesmal ganz ernſt iſt

Das iſt der Stoff, den Geza von Bolvary
zu einem Film zu verarbeiten hatte. Da die
Ereigniſſe zwiſchen Puſzta und Lido zu Hauſe
ſind, iſt er der richtige Mann, ihnen einen ge
ſchickten Rahmen zu geben: viel Steppe, viel
Ziehbrunnen, viel Kanal und Strandromantik.
So was iſt nun nicht mehr ſehr neu, aber man
kann ſich trotzdem unterhalten dabei. Der
friſche Humor verſöhnt mit den peinlich dick
aufgetragenen Sentimentalitäten.

Elma Bulla, um die ſich eigentlich
alles dreht, iſt eine filmiſche Neuerſcheinung,
von der man noch einiges hören wird: Sie iſt
tatſächlich Angarin (joi mamam, was ſpricht
ſie für ein neckiſches Deutſch!), ſieht ſehr nett
aus (teils Brigitte Helm, teils Marlene
Dietrich) und iſt auch ſonſt kaum eine Eintags
fliege. Guſtav Fröhlich iſt wieder ein
jungenhafter Eroberer von bekannten Graden.
Jhm ſekundiert in komiſcher Beweglichkeit
Tybor v. Halmay, eine Zvweitauflage
von Paul Kemp.

Die Fox Woche im Beiprogramm bringt
bereits Bilder von den Trauerfeierlichkeiten in
London und ein herrliches Bilderpotpourri von
den europäiſchen Eislaufmeiſterſchaften ſowie
den Olympiavorbereitungen in „Gapa“.

Parteiamkliche

Welanulmachanger

Kreisleilung Halle-Skadt
Zur Durchführung der Anordnung 61/34

des Stellvertreters des Führers, Pg. Rudolf
Heß, betr. dienſtfreie Tage aller Formationen
ordne ich im Einvernehmen mit den zuſtän
digen Führern folgendes an:

Jm Monat Februar 1936 bleiben dienſtfrei:
1. Sonntage: 9. und 23. Februar.
2. Wochentage: Montag und Sonnabend jeder

Woche.
gez. Dohmgoergen, Kreisleiter.

Ortsgruppe Cröllwitz
Das 4. Jahr der nationalſozialiſtiſchen Re

volution eröffnen wir mit einer großen
öffentlichen Kundgebung am 4. Febr.
um 20 Uhr auf der Bergſchenke. Es ſpricht der
Stoßtruppredner Pg. Bruno Günther aus
Plauen (Vogtl.). Unkoſtenbeitrag 10 Pfg. Ein
laßkarten ſind bei allen Politiſchen Leitern
ſowie den Waltern der Gliederungen erhält-
lich. Alle Cröllwitzer Einwohner ſind ein
geladen.

Ortsgruppe Lutherlinde
Heute, Sonnabend, mit allen Gliederungen

um 14.30 Uhr, 17 Uhr und 20 Uhr Tonfilm-
veranſtaltungen im kleinen Saal des
„Reichshofes“. Zur Vorführung gelangt der
Film: „Wenn am Sonntagabend die. Dorfmuſik
ſpielt“. Karten zum Preiſe von 50 und 30 Pfg.
für die Abendveranſtaltung und zu 15 Pfg. für
Kinder zu den Nachmittagsveranſtaltungen ſind
bei den Politiſchen Leitern, den Amtswaltern
der Gliederungen ſowie an der Kaſſe zu er
halten. Sämtliche Volksgenoſſen der Orts
gruppe ſind eingeladen.

Ortsgruppe Waſſerturm Nord

Die Hans Maikowſki-Feier mit
Tonfilmabend (Hans Weſtmar-Film) findet
heute 20 Uhr in der Aula des Reformrealgym
naſtums, Frieſenſtraße, ſtatt. Karten an der
Kaſſe. Für die Pgg. Pflichtveranſtaltung.
Sämtliche Volksgenoſſen des Ortsgruppen
gebietes ſind herzlich eingeladen.

Deutſche Arbeiksfront

Kreiswaltung Halle-Stadt
Wir bitten die Ortswaltungen um ſofortigt

Abholung eiliger Plakate. Wir machen
die Ortspropagandawalter dafür verantwort-
lich, daß dieſe ſchnellſtens in den Betrieben
und Geſchäften ausgehängt werden.

so
Die Ortsgruppen Paul Berck, Bergmanns

troſt, Freiimfelde, Geſundbrunnen. Glaucha,
Hofjäger, Leipziger Turm, Pfännerhöhe,
Ranniſcher Platz. Ratshof, Thielenplatz, Waſſer
turm Süd, Waſſerturm Nord und Johannes-
platz veranſtalten am 2. Februar von 16 bis
24 Uhr im Stadtſchützenhaus einen Manöver-
ball. Der Reinertrag fließt dem Winterhilfs
werk zu. Eintrittskarten ſind bei dem Kame-
radſchaftsführer und an der Kaſſe zu haben
Alle Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen.

Kreisleikung Saalkreis
Ortsgruppe Wörmlitz-Böllberg

Heute, Sonnabend, zeigen wir den Tonfilm
nach Horſt Weſſels Schickſal: „Hans Weſtmar“.
Eintritt Erwachſene 50 Pf., Erwerbsloſe 30 Pf.
Kinder 15 Pf. Gäſte ſind willkommen.

KdF-Sport am Sonnabend. Schwimmen
(für Frauen und Männer): Stadtbad 19 bis
20.15 Uhr. KdF-Sport am Sonntag. Wald
lauf (für Frauen und Männer): Waldkater
9.30—-11 Uhr. SchiTrocken (für Frauen und
Männer): Neue Reitſchule, Burgſtraße 34,
9—10 Uhr.



beihilfe von je 15 RM.
Bei der Zuchtviehverſteigerung wurden fünf

Beihilfen gewährt. Den höchſten Preis bei der
Zuchtſchweineverſteigerung erzielte der Eber
Nr. 2, Beſ. C. Pötzſch, Othal, Poſt Beyernaum

gegeben, und Sie haben mein Entgegenkommen
vergolten, indem Sie ausrückten und erſt Steck
brieflich geſucht werden mußten
ich war ja gar nicht in W.“, ſagte der Ange
klagte, „ich habe ja in N. meine Strafe ver

Aber
Geſchäft. 14 Tage ſpäter wurde er arbeitslos,
und der Volksempfänger, den er ſich erſchwindelt
hatte, wechſelte für 50 RM. ſeinen Herrn.
Danach zog es K. vor, das Weite zu ſuchen,
doch ein Skeckbrief brachte ihn am 20. Dezember

leichter Froſt.

Jn unſerem Bezirk hält ſich
im Flachlande das Thermometer zwiſchen 3 und
5 Grad Wärme, auf dem Brocken herrſchte

Der Niederſchlag, der am Nach
mittag als Regen fiel, bildete auf der Brocken

e J FeMITTELDEVTSCHLAND Der Oberbelehlahaber des Hoerea 7. Februar. Mordprozeß 5chußnan
kommt nach Kaumburg und Weißenfels u

i ie erDer Oberbefehlshaber des Heeres, General Dehwunrgerichte Nordhauſen in der an e

der Artillerie Freiherr v. Fritſch trifft am die Mordtat des 21jährigen Werner etI Ei i e awiſcher 1 Vorkörregiſter-Kuh. Bei der Zuchtſchweine Februar nachmittags in Leipzig ein. Er mann aus Wettelrode an dem Wicht il n Ba ofen n g9 rm verſteigerung waren 48 gekörte ünd körungs wird hier an dieſem Tage nachmittags und am Maſchinenfabrik Sangerhauſen verhandelt n
Hjedl bei Wittenber berechtigte Eber aufgetrieben. 4. Februar vormittags dem Dienſt beiwohnen irhnun e ung g und Standorteinrichtungen beſuchen. AmAuf dem e e San n Feuer m r uns Im Kreidewerk ködlich verunglüchn wäſche kommen ſeit dem Frühjahr 5 beimAbraun auf einen Se ngetage, Saalelauf um 1200 Meker kürzer Weißenfels. gr. n Fern Pindie zu einer weſtgermaniſchen Siedlung aus z bende Kreidemnaſſen inſtdem 2. bis 3. Jahrhundert gehören und von Bernburg. Die erſten Schiffe haben den urch nachgebende Kr aſſen ſo unglückſſder Landesanſtalt für Volkheitskunde in Halle neuen Saaledurchſtich in der Bornaiſchen Aue Löbejün. (Der 30. Jan uar.) Am Tage zu Fall gebracht, daß er mit einem doppelten

unterſucht werden. So wurden viele Scherben durchfahren, talwärts der Schleppdampfer der Wiederkehr der Machtübernahme durch Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht werden
mit Rädchentechnik, verſchiedene Handmühlen, „Weißenfels“, bergwärts der „Schleſiſche Adolf Hitler verſammelten ſich im Saale des mußte. Hier iſt Grebinſky bald darauf ge
Pfoſtenlöcher, Koch und Abraumgruben ent Meteor V mit vier Kähnen. Ein Bugſierboot Schützenhauſes die Partei mit ihren Gliede ſtorben.
deckt. Die Funde erſtrecken ſich bereits über ſorgt für gutes Vorbeikommen am Bagger. rungen und den übrigen Volksgenoſſen, um
ein weites Gelände So iſt nach noch nicht einjähriger Arbeit der durch Rundfunkübertragung den Fackelzug in Magdeburg. (Jum BrigadefürVor kurzem wurde nun eine Steinſetzung Durchſtich henutzbar. Er mißt 800 Meter, die Berlin mit zu erleben. Anſchließend wurde ernannt) Der Ihrer der Motorhu n J I

r zeit Sohlenbreite beträgt durchſchnittlich 48,25 der große Reichsparteitagfilm: „Der Triumph ſt b rorigade Jentdeckt, die als Backofen bezeichnet werden r S z NMitte, Oberführer Scheibner iſt unEiner 20 Zentimeter ſtarker Socel Meter, die Mittelwaſſerbreite rund 66,25 des Willens“ vorgeführt. Jn den Mittags Brigadeführer ernannt worden. Staat Jan ſeſgeſonpftem Ton Lehn und Kies Meter. Der Saalelauf iſt um 1200 Meter ſtunden wurden auch in dieſem Jahre die zehn führer Dieckhoff iſt zum Oberſührer d l
Dildet du en anſtehenden weißen Kies kürzer geworden, der Amweg betrug zwei hilfsbedürftigſten SA Kameraden von der fordert worden e vin etiefte anderen Eine 3 bis 4 genti Kilometer. Der alte Saalearm wird bereits NS-Frauenſchaft feſtlich bewirtet. (Ver- 7mete ſtarke Decke aus grünem Ton war darüber Hürch Hineinſchlämmen von Erde abgedämmt kehrsunfall) In der Nähe des Fried- Barby. (Von einer Mauer er 25000

a v bildet den Boden des Ofens, Die Und in drei Wochen totgelegt ſein, dürch den hofes geriet ein auswärtiges Perſonenauto ſchTagen.) Bei der Niederlegung der n r
n Aurane nung buldeten große FeWſteine die durch Zufluß der Wipper wird er ſedoch ſtets neues beim Wenden auf den Bürgerſteig, wodurch naligen Gasanſtalt kam eine vier Reter u nende

kl. er Steine feſt er werkeitt waren Waſſer erhalten. Für die Juniregakten iſt zwei Frauen verletzt wurden eine davon Mauerwand ins Wanken und ſtürzte um h en
Darltber n ſetzt eingeſtürzte Decke die Begradigung der Rennſtrecke von großem wurde in ein halliſches Krankenhaus ein ſ5 Jahre alte Dachdeckerlehrling Kinne a e
die aus Lehm und Stroh errichtet geweſen iſt. Vorteil. geliefert. Secklingen wurde von der Mauer erſaßt un er We
Vier Pfoſtenlöcher deuten auf eine Schutzhütte zu Boden gedrückt. Jm Krankenhaus iſt Kinne Laman hin. Daneben wurden der e t oval ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. P tmertgebauten Hauſes als dunkle Verfärbung im 2 Tibeten Krauſe kauft einen Volksempfänger Zeruernatamnzte n eoſtenlöcher, die zu anderen Häuſern gehör Augenben enden a Weltmeiſter Hans Schwarz beſiegt cDie Siedlung liegt auf der Spitze einer Jn einem abwechſlungsvollen Kampfe mußte Augenblanggeſtreckten Anhbhe und wird auf der Nord Ein unverhofftes Wiederſehen mit dem Skrafrichter ſener den eng e ine

d e von e n m h 1 e de Ge ogeſchloſſen. Lange kann ſie ni eſtanden amtzeit dur ückgreifen aus der Brücke ge inden,l Haben, da die Külturreſte nur ſehr gering ſind. Es ſtimmt doch manchmal nicht ſo ganz mit Erlaß eines Steckbriefes ermöglicht worden. ſchlagen bekennen. 2. Ali ben Abdu e dem To
Als Träger dieſer Siedlung ſind Hermun- den Sprichwörtern. Da heißt es ſo nett: Der Angeklagte war am 21. Mai 1935 zur Raago (Finnland) unentſchieden. 3. Coled immer h
du ren anzunehmen. Wiederſehen macht Freude“, und doch trat Arbeit gegangen und gab an, auf dieſem Wege (Rumänien) beſiegt Krumel (Sudetendeutſcher) folger n

e W r e e der z der n n n n den e T v L tn Der eins aus demall ein, der das Sprichwort Lügen ſtrafte. en er aufnahm und durchlas. Auf dem Zette tand. 4. Szymkowſki (Polen) Sieger über JFalkenberger Viehverſteigerungen Auf der Anklagebank ſitzt ein ſchwarze Kand. Der Inhaber dieſes Zettels. Otto Equatore (Jtalten) nach. 535 Minuten dir n
Den Viehverſteigerungen war wiederum mähniger junger Mann, der 28fährige Kurt K. ler e W en de e Sitten ne nene e

er Erfolg beſchieden Die Vere aus Merſeburg, in die äußerſte Ede der en e eine remoff (Siririen) nach inuten durch Lhſ i a e einmal vom Rindvieh- Bank gedrückt, als ſei er bemüht, nur kein un n ünd ging ſeiner Arbeitsſtätte zu. Ha kam Ueberwurf aus dem Stand. en
uchtvetrand Sachſen Anhalt und den Vieh nötiges Auſſehen zu erregen und als ſtehe er ſcheint e e ger Baden geden m ten

n verkaufsvereinigungen der vier Oſtkreiſe der zum erſten Mal vor dem Richter Dieſer ſieht ſein: H hat je jetzt einen Auto wie ſerrſchtn Provinz Sachſen als 342. Zuchtviehverſteige- ihn genauer an und ſagt „Jch muß Sie doch Wärs ſt em hübſchen Volksem fänger?“ lets, inrung und zum anderen vom Schweinezüchtere ſchon einmal geſehen haben?“ Dieſe Frage e ſt e e riehee Froſt blieb wieder Aus der mät
g N n K. ließ ſich verſchiedene Apparate vorführenen Verband Sachſen- Anhalt durchgeführt. hat ja an und für ſich nichts Verfängliches im Und entſchloß ſich der Verkäufer drängte ſo t ihte GelWährend bei der Schweineverſteigerung faſt Fewöhnlichen Leben aber wenn ein Strafrich hreglic dem Kauf et Volte Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde errſcher

ie t ter das im Verhandlungsſaale ſagt. hat dieſe e D. u t ne g burg, meldet am Freitagabend: Dealles Tiermaterial abgeſetzt wurde, war das gt empfängers, der bei Ratenzahlung 79,20 RM. g Derbei der Zuchtviehverſteigerung nicht ganz der Frage doch etwas Veſonderes auf ſich. „Nein, hſete. Der Vertanſer de raah dem K. ver Da der Luftdruck aus Mittel und Oſt er im
Fall. Es wurd wiederholt Tiere zurück Herr Richter, gewiß nicht“, verſichert eilfertig 2 Er. Luropa fällt wird das ruſſiſche Hoch wieder Ylages übciauft da dieſe nicht über die Taxe konmen der Mann. Habe ich Sie nicht in W. vor Kuhne e rege ne eſindegen Er abgebaut. Die kalte Luft, die von Rußland n
Don Vet ver Zuchtſchweinedetſteigerung einigen Jahren wegen Diebſtahls zu einer Ge h r in en St Kuegk kommend in Oſtpreußen eingedrungen war ter
erhielten der Eber Katalog Nr. 180, Beſitzer fängnisſtrafe verurkeilt, und haben Sie dann ausgeſtellt war, und Kurt K. unterſchrieb wird daher beſeitigt. Die vom Ozean her es Stre
G. Feuerſtein (Oberaudenhain), und der Eber nicht ein Geſuch an mich eingereicht um einige unbig r s anrückenden Wärmewellen können dann über Wandringet. 17 Veſther Frhe. v. Werthern, Rittergut Tage Strafurlaub, weil ſie eine unautſchieb Fülle Er ahrte erhrrnee Amen gang Deutſchland Hinwegziehen. Ein ne ch
Wiehe je eine Antaufsbeihilfe von 10 RM. bare Angelegenheit zu Hauſe zu regeln hätten. don m a Nufgeld uns dere t Wärmeluftdruck überquerte am Freitag Frant ſlſe au

I Beide Beſitzer bekamen auch noch die Ankaufs- und habe ich Jhnen nicht einige Tage Arlaub glücklicher Beſitzer eines Volksempfängers das r e dort Temperaturen bis zu P hend ma
Welt vo
eigenarti
nen Geſe

Im „gli

z 9 t t teis. Bi bend werden äburg, der in den Beſitz von A. Engelmann, l tat Geg ve hee Siteehter 1935 in Nummer Sicher, und das Schöffen t le ne Wehen be u re
Coßwig b. Torgau, überwechſelte Die beſten Mannes er iſt ſchon ſechs Mal vorbeſtraft gericht ſchickte ihn wegen Betrugs in ſtraf unſeren Bezirk hinwegziehen und mehrfach un Lhaf
e i en ernannt Tive on werden u gitſe genommen und wenige nern e in Fateinheit mit ſchwerer Temperaturwechſel bringen. Jm Ganzen dürfte ugen, be
n Schöne ſche Augenblicke ſpäter muß der Angeklagte eine Aflundenfärſchung guf ein Jahr ins Coafänge s jedoch ſehr milde ſein. m
und 820 RM. mit Nr. 2, Beſ. H. Röder, Frauen
horſt, Käufer Erhard Richter, Rittergut Berns

geſtehen, daß das Perſonengedächtnis des
Richters ihn nicht im Stich gelaſſen hat.

nis und entzog ihm auch auf drei Jahre die
bürgerlichen Ehrenrechte. Die Anterſuchungs
haft wurde dem Angeklagten nicht angerechnet,

Ausſichten bis Sonnkag abend
angebetet
fines 18.

dorf, erzielt. Geſtern ſtand K. unter der Anklage des ihm aber vorgehalten, daß er das nächſte Mal Lebhafte, zeitweiſe ſtürmiſche weſtliche e
Zum Verkauf ſtanden bei der Zuchtviehver- Betrugs und der Arkundenfälſchung vor Ge eine erhebliche Zuchthausſtrafe zu erwarten Winde, unruhiges und unbeſtändiges ſehr eben t

ſteigerung 85 Bullen, 1 Herdbuchfärſe und richt. Auch dieſe Verhandlung war erſt durch habe. mildes Wetter mit mehrfachen Niederſchlägen R witkli
übrigen

worden

Vergnüsungen Konzerte
Prieſter.
nehrere

Heu! Sehenswert und außergewöhnlich
Nach dem Verlöschen der früheren „Rakete“
sind ſetzt die letzten großen Erneuerungs-
arbeiten beendet. Der Saal präsentiert
sich in neuer künstlerischer Dekoration als

GRüüNF TANMNF
Mansfelder Straße 58
Jeden Sonnabend u. Sonntag

Bockbierfest
Eintritt und Tanz frei!

Ruhe s Deutsche Bierstuben

SonnabendSuntar Gr. Bockbierlest
Heute Sonnabend

ringen
Der gr. Entscheidungskampf

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend 20 bis gegen 2245

Pflichtvorſtellung der NSoKültur
gemeinde Reihe D

Die Boheme
Oper von G. Puccini

Sonntag, 19.30 bis gegen 22.80
Zu ermäßigten Preiſen
Gaſtſpiel Benno Arnold von der
Staatsoper Berlin
Der Bektelſtudenl
Operette von C. Millöcker

d
Zahlg. der 7. Rate für Dienstag unFreitag Stammkarten, ſowie der b. Rate

f. Mittwoch Stammkarten erbeten.

Pieneizki gegen PeitersonGrenemark Ex-Weltmstr. Estland

Der gr. Entscheidungskampf
Equatore gegen Alb. Raago
Italien Finnland
Der gr. Entscheidungskampf
Schwarz gegen Ali bon Abdu
Welimstr. Deutschld. Marokko

Der gr. Entscheidungskampt

3 77 Um zahlreichen Besuch bitten„Barbering
v Der originell ausgestattete Raum wird Pflege- n dimmermanns vierſtuhenstätte gediegener Kleinkunst und gemüt-

licher tanzbeschwingter Fröhlichkeit sein.
Verkehrslokal aller Formationen
Mansfelder Str. 22, Ruf 35963„Das Hewölte findet nach vollſtändiger Renovierun

früher „Erdener Treppchen“ ist eröffnet. heh e n ſanitärer un
Auch diese Gaststätte ist vollständig neu- S zungsanlagen 9
gestaltet und macht ihrem Namen alle Ehre. Sonabend. d. I. u. Sonntag. d. 2. 2. 36das erſte

Zum behaglichen Genießen im behaglichen Bockbier und Kappenfeſt

Gaststätten

Sonntag, den 2. Februar 1936

9eshes Bochbieeleot

K ist hier hte Geiegenheit. 8aum is er die rechte elegenhe ſtatt. Für fachmänn. gepflegte Stern Y. Colev gegen Ludw. Dose h e

Eröffnung er Barperint mit „Gevöie e r icerheute Abend mit dem bitten Erich Zimmermann u Frau Vorverkauf: 11-2 und ab s Uhr Thalia Theater
S O h a e S s r e U Anfang 8.15 Uhr Ruf 283 85 23l 9 F. M a 8 k en l 1 Neue Kapelle! I l 5 Heute. Sonnabend, 20 bis gegener angen Große Ulrichstraße 44 g t Hi terhaus5 s bend und folgende 7 rach im HinEmil Kramer, Kl. Klausstr. Se überal onnabend ung folgende Tage Krach „im HinterKaffee Rheingold

am Rannischenm PIcata
Ab 1. Februar 1936
Bockbferfest
Mützen gratis

Ab Sonntag wieder täglich Konzert. Tanz u, Kabarett Sonntag 20 bis gegen 22 ordLotſe an Bon von F. Oeſer

Eintrittskarten im Vorverkauf T
ab Montag an der Stadttheaterke

Bockbierfeſt
mit d. erfolgreichen Stimmungspianisten

Ado Ehlers
der Sänger zum SchifferklavierHeute trifft scoh ganz Halle zum grob en

S S es Tonnen Heute und morgen T Aa S
i etes Jhnen
alles.

Jm Lokal: rl A P 4060808800 BI i San Gafe Bauer wen w
Jm Saal: afzimmern der MN100 Karnewalsstimmung Kapelle Fritz Zschiesing e re l ehren er seine Anzeigen inung Dolstergaren veröffentlicht, beweist, daß es ihm umMorgen Sonntagq: Kaffeestuncde, mit Kabarett ans ohe Je T öR e die Vorwirkhen tionalsozialistlu. Tanz, Kapelle Zschlesino Gtimmung. h udea ne st Ouo Bernnarmi erwirklichung nationa n

Tanz abend und Faschingstreiben mit seinen s originalungarischen Husaren Boda re 8 scher Wirtschaftsgrundsätze ernst
nem Im roten Salon dechungsscheinen r. 95 Deine Zeitung 5 Uhr Tee und GSeosellschafistanz e

iſt die M



hrer be

er erder ehe
eter hohe

um. Der
n ne aus
faßt und
iſt Kinne
i.

lle
egt

fe mußte
ExWelt
uten Ge
rücke ge
du gegen
3. Colev

deutſcher)

ius dem
ger über
en durch

beſiegt

en durch

us
t Magde

und Oſt
h wieder

Rußland

gen wat,
zean her
ann über
in neuer
ig Frank
n bis zu

hält ſich
hen 3 und

herrſchte

am Nach
Brocken
d werden
len über

mehrfach

en dürfte

nd

weſtliche

ges ſehr
rſchlägen.

ille
gegen 22.4

NSKultur

2.30

d von der

nl
cker

nstag und
der b. Rake

erbeten.

m F. Oeſer

auf jeweis
theaterkaſe

e

Februar 1936 Mitffeldeufsche Nafionaſ7eifunq 2. Beiblatt, Nr. 31
e

Der englische- Forscher Dr. C. A.
von hat im Auftrag eines großen
Londoner Verlages eine Reise nach
Tibet gemacht, um über die Suche der
500 000 tibetanischen Mönche nach dem
Dalai Lama 2u berichten. Er hatte in
Lhasa, der „verbotenen Stadt“, Ge-
legenheit, in die Geheimnisse des
Lamaismus, jenes ebenso grausamen
wie absonderlichen Regierungssystems
Zentralasiens, einzudringen.

500 000 Menſchen ſuchen ſeit Monaten nach
einem Knaben. Ein kleines Kind, das ſich

irgendwo im tibetaniſchen Hochwald befinden
muß und Herrſcher werden ſoll über 3 Mil
lionen, Erbe des ſeltſamſten Königsthrones
der Welt. Dieſes Kind iſt der Dalgi
Lama, der göttliche Prieſterkönig und rein
karnierte Buddha, der wahre Herrſcher über
Tibet. Wenn der Dalai Lama ſtirbt, iſt ſein
Nachfolger ein Knabe, der juſt in dieſem
Augenblick geboren wird. Seine Beine müſſen
geſtreift ſein wie das Fell eines Tigers, ſeine
Augenbrauen ſind aufwärts gebogen und eine
ſeiner Hände zeigt den Eindruck einer Muſchel.
Es iſt nicht leicht, dieſes göttliche Baby zu
finden, ſchon zwei Jahre ſind verſtrichen ſeit
dem Tode des letzten Dalai Lama und noch
immer haben die Mönche von Lhaſa den Nach
folger nicht entdeckt. Der letzte Königsprieſter
ſoll zwar vor ſeinem Tode das Haus beſchrie
ben haben, in dem das Kind geboren würde,
doch konnte man es bisher unter Zuhilfe
nahme von Orakeln noch nicht ermitteln.
Und ſelbſt jener geheimnisvolle See unweit
von Lhaſa, deſſen Spiegel das Geſicht des
neuen Dalai Lama zeigen ſoll, hat diesmal
keinen Anhaltspunkt gegeben. Aufregung
herrſcht in den feſtungsähnlichen Klöſtern Ti
hets, in denen 500 000 Mönche ein Drittel
der männlichen Bevölkerung von Tibet
iſre Gebetsmühlen drehen Und des göttlichen
Herrſchers harren, der ihr Oberhaupt wird.

Der engliſche Forſcher Dr. E. A. Lyon,
der im Auftrag eines großen engliſchen Verlages über dieſe ſleberhefte Suche nach dem

„König von Tibet“ berichtet, konnte nur mit
größter Mühe in dieſe aufgeregte Atmoſphäre
des Streites um den Thron des Dalai Lama
eindringen, es gelang ihm ſchließlich dank der
Tatſache, daß England gewiſſe politiſche Ein
flüſſe auf den tibetaniſchen Lamaismus gel
tend macht. Seine Erlebniſſe enthüllen eine
Welt voller Geheimniſſe, die, grauſam und
eigenartig, ihr eigenes Leben lebt nach eige
nen Geſetzen. J
Im „glückseligen Schloß

Längſt ſchon ſind die Räume des „glück
ligen Schloſſes“, hoch oben auf. dem Hügel
von Lhaſa, deſſen Türme ſteil in den Himmel
gen bereitet für das wunderbare Kind, das
ch ſeiner Entdeckung hierher gebracht und
agebetet wird, bis es mit der Erreichung
ines 18. Lebensjahres ſelbſt die Regierungs
Kwalt übernimmt. Aber in den letzten hun
hrt Jahren hat nur ein einziger Dailg Lama
Seeben der letzte, vor zwei Jahren geſtorbene
F wirklich das 18. Lebensjahr erreicht. Alle
übrigen ſind vor ihrer Großjährigkeit getötet
worden in der ewigen Rivalität der oberen
PJueſter. Es iſt häufig der Fall geweſen, daß
mehrere Kinder die Bedingungen zur Aus

rufung des Dalai Lama erfüllten. Dann ſetzte
ſtets ein heftiger Streit ein, welches das. Rich
tige ſei. Der uralte Ritus ſieht vor, daß in
ſolchen Fällen die Namen der Anwärter auf
gezeichnet und in eine goldene Urne gelegt
werden, aus der der oberſte Lamaprieſter dann
den Auserwählten zieht. Zwar ſteht dann
der DalaiLama feſt, aber die Spitzen der
Prieſterſchaft befehden ſich nach wie vor, und
interne Machtkämpfe ſpielen dabei eine ziem
lich große Rolle. Beſonders der Regent,
der für das unmündige Kind das Szepter
führt, hat ein Jntereſſe daran, aus dieſer Po
ſition nicht verdrängt zu werden. So erklärt
es ſich, daß die „heiligen Kinder“ meiſt ſchon
in früheſter Jugend auf irgendeine Weiſe Um
gebracht wurden. Auch dem letzten Dalai Lama
wäre es nach Dr. Lyons Berichten ſo ergangen,
hätte er nicht den Stil umgedreht. Er ließ
nämlich kurz, bevor er mündig. wurde den
ſtellvertretenden Regenten vergiſten.

Gebetsmühlen
Die Klöſter von Tibet ſind allmächtig. Die

Mönche in den gelben Kutten verbringen ihren
Tag mit dem Drehen der Gebetsmühle und mit

Teetrinken. Sie trinken, wie Dr. Lyon er
zählt, bis zu 890 Taſſen Tee am Tag. und zu den
Sehens würdigkeiten dieſer religiöfen Burgen
gehören die rieſigen Bottiche, in denen der
Tee für das ganze Haus bereitet wird. Man
fand eines Tages einen unmündigen Dalai
Lama in einem dieſer gigantiſchen Keſſel ver
brüht auf. Ein Unglücksfall? Die dicken
Kloſtermauern wiſſen ihre Geheimniſſe wohl
zu wahren. Da gibt es Knaben, die ſich, kaum

Auf der Suche nach dem Dalat Lama
in Thron, der seit zwei Jahren verwaist ist 500000 Mönche suchen

zwölf Jahre, bei lebendigem Leibe einmauern
laſſen. Die Eltern haben ein Gelübde ge
leiſtet urd die Kinder wiſſen nicht einmal ſo
recht, was mit ihnen geſchieht. Sie verbringen
Jahrzehnte in ihrem dumpfen Grab, ohne
einen Sonnenſtrahl kennen zu lernen. Es iſt
ein Fall bekannt. daß ein Mönch volle 69 Jahre
in dieſem ſteinernen Gefängnis zubrachte
nur mit einem religiöſen Büch. und einer Ge
bétſaühle, die Miſlionen mal die heilige For
mel „Om mani padme hum“ herunterleierte.

Ungehorſam wird in dieſen Klöſtern auf
das grauſamſte beſtraft. Die ſchlimmſte Mar
ter iſt es, einen Widerſpenſtigen in die Haut
eines friſch getöteten Grunzochſen einzu
nähen:. Nach einiger Drit zieht ſich dieſe Haut
unter dem Einfluß der Sonne zuſammen und
der Eingeſchloſſene muß elend erſticken. Die
Bevölkerung ſieht mit abergläubiger Furcht
auf das Leben dieſer heiligen Männer von
Tibet, ſie unterwirft ſich willig dem Druck der
Klöſter. bezahlt Steuern und ſpendet Gelder
zum Bau rieſiger Gebetmühlen, die mit
Waſſerkraft getrieben werden. Niemand wagt
es, ſich den Anordnungen der Lamas zu wider
ſetzen. denn die Mönche ſind ſehr kriegeriſch,
und dem ungehorſamen Dorf, gegen das eine
Strafexpedition veranſtaltet wird, geht es
ſchlecht. Zwei Jahre iſt der Thron des Dalai
Lamas verwaiſt, noch hat man das auser
wählte Kind nicht gefunden und im Hochland
von Tibet herrſcht Hochſpannung, weil in Lür-
zeſter Zeit die Entſcheidung fallen muß. Wehe,
wenn es nicht gelingt, den Daila Lamg zu ent
decken. Es würde zu unvorſtellbaren Macht
kämpfen in der oberſten Prieſterkaſte führen!

Feldherr und Wephiſto
Wirklich: Goethes erſter Mephiſto war ein

preußiſcher General, und dazu noch der Kom
mandeur des Gardekorps. Es klingt unglaub
lich; aber es iſt wahr.

Schon zehn Jahre lang, ſeit 1808, lag der
„Fauſt“ in ſeinem 1. Teil in Buchform vor.
Aber es kannte ihn kaum jemand. Selbſt
mancher Buchhändler nicht. Kein Theater, auch
das in Weimar nicht, wagte ihn aufzuführen.
„Auf dieſe verrückte Jdee iſt noch niemand ge
kommen. Gottvater in eigener Perſon, die Erz
engel, den Himmel, ein ganzes Aufgebot von
Geiſtern, hölliſchen Dämonen, Hexen und Ge
ſpenſtern wie will man das auf die Bühne
bringen So dachte man allgemein.

Gewöhnlich wird als Uraufführung die
öffentliche Darſtellung in Braunſchweig im
Jahre 1829 angeſehen. Doch ſchon ein. Jahr
zehnt vorher hat den „Fauſt“ der preußiſche
Hof aufgeführt gehabt. Dort war Fürſt
Radziwill ein großer Goetheverehrer, und ſein
Neffe, der damalige Kronprinz und ſpätere
König Friedrich Wilhelm IV. lernte von ihm
die Fauſtdichtung kennen und ruhte nicht eher,
bis er ſie auf die Bühne brachte. Das geſchah
im Jahre 1819 im Berliner Rokokoſchlößchen
Monbijou. Goethe förderte ſelbſt das nicht
leichte Unternehmen durch Vermittlung ſeines
Duzfreundes Zelter, des Berliner Maurer
meiſters und Komponiſten.

Man gab nur die wichtigſten Szenen der
großen Tragödie, aber mit Liebe und Be
geiſterung. Auch mit der Fauſtkompoſition des
Fürſten Radziwill. Den Fauſt ſpielte der be
rühmte Goetheſpieler Pius Alexander Wolff,
und den Mephiſto gab der Herzog Carl von
MecklenburgStrelitz, der Kommandeur des
Berliner Gärdekorps. Er muß ihn großartig
geſpielt haben. Denn noch viele Jahre danach
ging in der Hofgefellſchaft über den General,
der ſo ſehr in der Schlacht von Jena verſagt
hatte, der Spottvers um:

„Als Fürſt, als Menſch, als Feldherxr ſchofel
und glänzend nur als Mephiſtophell“

Nahrungsmittel- Kontrolle im Reichsgesundheitsamt

Im Veterinäruntersuchungsamt in Berlin-Dahlem wird Milch
Tierärzte untersuchen und behandeln dort kran

heitserreger auf Kkünstlichen Nährbö
untersucht.
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„Junge!“ ſchrie dieſer begeiſtert, nachdem er
ie Unterſchrift des berühmten Liliputaners

entdeckt hatte. „Jch habe mich wirklich in Dir
getäuſcht! Und was ich Dir verſprach, ſollſt Du
haben

„Jch zweifle nie an Jhrem Wort, Mafjeſtät!“
verfetzte der junge Mann feierlich. „Doch nicht
allein mir gebühren dieſe Lorbeerkränze! Da!
Gemeinſam mit ihr ſchlug ich dieſen kleinen
Mann breit und quetſchte ihn in den Vertrag
hinein

„Erzählen! Erzählen!“ gebot der überglück
liche Varietédirektor, und die beiden folgten
gern ſeiner Aufforderung.

Die beiden jungen Leute hatten den völlig
außer dem Häuschen geratenen Varietédirektor
verlaſſen und wandelten nun gemeinſam durch
den verſchneiten Kühraer Forſt.

Pieter ſeufzte.
„Ja, ja!“ ſagte er, ohne irgendwelchen Sinn

mit dieſem wiederholten Wort anzudeuten.
Silvia Lany ſah ihn von der Seite an.

Jnnerlich lachte ſie und dachte: er ſucht nach
paſſenden Worten!

„Ja, ja, mein liebes Mädchen Pieter
verbeſſerte ſich erſchrocken und hub erneut an:
„Ja, ja, Fräulein Lany, ſo iſt das Leben

Er fühlte, daß ihr dieſer Ausſpruch wohl
kaum etwas ſagen konnte und fragte: „Wie
denken Sie nun eigentlich über mich?“

„Nicht ſchlecht!“ ſagte ſie lachend.
Er grinſte trübſelig.
„Das freut mich! Aber ich meine, wie Sie

ſo über meine Perſon in einer gewiſſen Be
ziehung denken

kes Gekflügel,

„Gewiſſen Beziehung Sie müſſen ſich
ſchon ein bißchen deutlicher ausdrücken!“ ver
ſetzte ſie, und ein vergnügtes Gefunkel war in
ihren Augen.

„Tſcha Er ſtockte und ſah ſie prüfend
an. „Tſcha, ich denke da ſo an nette Ehemänner
und all ſo was. Wie ich mich da wohl aus
nehmen würde

.2 Hm! Wollen Sie denn„Als Ehemann
heiraten

„Ja, man wird alt!“ erklärte er reſigniert.
„Aelter!“ ſetzte er hinzu. „Da möchte man ſchon

ans Heiraten denken, zumal, wenn man ordent
lich verliebt iſt!“

„Ah, ſieh an!“ Silvia Lany lachte. Und
wer iſt Sie denn?“

„Mein liebes Mäd meine liebeSilvia“, begann er feierlich. „Geſtatten Sie
mir, Sie ſo nennen zu dürfen! Jch weiß nicht
recht ich weiß ſchon na, gefalle ich
Jhnen nicht ein bißchen

„Aber warum nicht! Sie ſind ſoweit ein
ganz netter junger Mann!“

„Da haben wir's! Soweit' ſagt ſie!“
Pieter ſchüttelte düſter das Haupt und be

gann eine Weile tief und ſchwer nachzudenken.
Schließlich fand er ein Wort: Sie ſind

eine ſelten hübſche, junge Dame, Silvia!“
So
Er nickte eifrig
„Außergewöhnlich hübſch! Man könnte

direkt in Sie verlieben!“
„Na, und warum tun Sie es nicht?“
Pieter war es bei ihren Worten, als habe

man ihm mit einer Keule über den Kopf ge
ſchlagen. Mühſam ſammelte er ſich. Langſam
erkannte er, daß ſie ihm da ein Seil zuge
worfen hatte.

„Du lieber Himmel!“ rief er aus.
habe mich ja ſchon unſterblich
Merken Sie denn das nicht?!“

„Wirklich, wenn das eine Liebeserklärung
ſein ſoll ſagte ſie mit leiſem. Lachen, „na,
ich weiß nicht! Jch denke, Sie ſind ein Dichter

„Alle Dichter, erkannte er, „hahen ihren
glühenden Liebesworten nur in Abweſenheit
der Geliebten Ausdruck verliehen

„Dann ſoll ich wohl weggehen

ſich

„Jch
in Sie verliebt!

die den Pasteurisierungsanlagen entnommen ist, auf ihre Keimfreiheit
während in den geprüften Lebensmitteln gefundene Krank

den geprüft werden
Aufnahme: ABC

Er wurde noch verwirrter bei ihrer Anfrage.
„Nein nein, das nicht!“
„Bleiben Sie einmal ſtehen!“ befahl ſie.
Er gehorchte, und im nächſten Augenblick

hatte ſie ihn mitten auf den Mund geküßt.
„So macht man das!“ ſagte ſie, und ihre

blauen Augen leuchteten vor Glück.
Zunächſt erſtarrte er, griff ſich mit dem

Finger an die Lippen, und dann überkam es
ihn mit elementarer Gewalt.

Er riß ſie mit einem Schwung in ſeine
Arme ünd küßte ſie wild und ungeſtüm wie
ein Freibeuter.

XV.
Als Hanſit am nächſten Morgen erwachte,

da war der helle Trotz in ihr, und ſie war ſich
klar geworden, daß ſie niemals dieſen obſkuren
Emil heiraten würde.

Nein, der war wirklich kein Mann für ſie,
und ſie hatte die Tante ſehr ſtark im Verdacht
daß ſie aus geldlichen Gründen dieſe Heirat
managen wollte.

Alſo den Emil nicht!
Jhre Gedanken wanderten weiter und ſie

dachte an Joachim. Sie ſah die köſtliche Szene
vor ſich, als Joachim Emil kurzerhand packte
und für ſeine Beleidigung in die Büſche warf.

Eine weiche Regung ſchien in ihr aufzu
kommen, aber der Trotz war doch ſtärker. Nein,
nein, auch der Jochen nicht! Ein lieber Kert
war er ja, oh, ſie hatte ihn vom erſten Tage
an gut leiden mögen, aber das ging ihr
nicht allein ſo, ſondern, eben auch den anderen
Mädels und ſogar verheirateten Frauen. Wer
weiß, wie viele ihm ſchöne Augen machten
Sie, Hanſi, hatte ſchon ein gutes Dutzend hier
feſtgeſtellt.

Das war ja nicht das ſchlimmſte, ja, das
war ſogar zu begreifen, denn Jochen war ein
bildhübſcher Menſch.

Aber nun kam das große Aber!
Joachim Balder fühlte ſich natürlich ge

ſchmeichelt und fiel in ſeiner Eitelkeit darauf
hinein, ſogar auf eine ſo alte, häßliche Frau,
wie die Frau des Liliputaners!

Nein, nein, Hände weg von einem ſo
hübſchen Manne. Da würde ſie im Leben keine
Ruhe haben, immer müßte ſie fürchten, daß



Der wande
Käpten Abeke erzählt eine Lügen Geſchichte

Es war ſo gegen zwölfe nachts, als Käpten
Abeke einen mächtigen Köm durch die Kehle
jagte, den grauen Seehundsbart zurechtſtrich
und erzählte:

„So Stücker zwanzig Jahre wo es her ſein,
als ich meine Tilla, mein Segelboot, erſtand.
Von der Roſtocker Werft nach dem Althagener
Boddenhafen ging die Jungfernfahrt.

Langſame Fahrt, ſchnell trinken n ſchö
ner Tag war's!

Tja, und in der Nacht hatten wir genügend
getankt und eingeweiht!

Tillachen war angebunden, und 'n bißchen
Ausruhen in der Nacht kann nie ſchaden, dacht
ich Und ſitz nun ſchön im Garten vom
„Blauen Anker“ und freu' mich ſo recht meines
Lebens!

Denn das Boot war gut, und der Köm
war gut und das ulkige Ding, das vor mir
am Garteneingang lag, na Das war

auch gut.“ 1Käpten Abeke verſenkte einen neuen Köm f
im Schnauzbart und erzählte weiter:

„Das Ding alſo war mein Hut! Jch hatte
ihn, als ich mit Mühe in den Garten lavierte,
wohl weggeſchmiſſen. Sah ihn jetzt im Mond-
ſchein liegen und ſinnierte, ob das Ding zu
klein oder mein Kopp zu dick da begann
ſich der Kerl zu bewegen.

Jch hielt im erſten Schreck die Puſte an,
was immer gut ſein ſoll.
dunkle Ding ſcharf und beſchwichtigte mich:
Biſt betrunken! Haſt Sinnestäuſchung, Käpten,
ſo was ſoll ja vorkommen, hihihil Und richtig
das verflixte Ding ſtand jetzt ſtille!

Na alſo, dachte ich erleichtert tippelippe
lipp da lief das Bieſt wieder weiter, ſeine
zehn, zwanzig Zentimeter! Nun wußte ich,
daß der Teufel ſein Spiel trieb, und lief, ſo
ſchnell ich konnte, ins Haus!

Am andern Morgen war nicht ein Schwanz
zu finden. Der vom Schwarzen beſeſſene Hut

Höchſter Optimismus

„Darf ich dem Herrn zu dieſem vorzüg
lichen Haarwuchsmittel direkt einen Kamm un
eine Stange Pomade mit einpacken laſſen

eine andere käme und ſchnappte ihn ihr weg.
Hanſt wollte einen Mann ganz für ſich allein
haben, den ſie allein liebte und verwöhnte, für
den ſie ſorgte und ſchaffte, der aller Jnhalt
ihres Lebens ſein ſollte.Und das würde bei Joachim beſtimmt nicht
der In ſein! Konnte er denn überhaupt ein
ſo kleines unbedeutendes- Mädel wie J
lieben? Wenn er Karriere machte und wurdeein bekannter Arzt, dann kamen geſellſchaft
liche Verpflichtungen, die ihn mit reizenden
Damen, denen ſie vielleicht nicht einmal das
Waſſer reichen konnte, zuſammenbrachten, und
dann würde doch die Enttäuſchung kommen!

Die Feſtſtellung tat ihr ſehr weh, und
Tränen ſtanden in den ſchönen Augen, die ſie
ſchließlich trotzig wegwiſchte.

Dumme kleine Hanſi! Dummer kleiner
Hans!

Es war noch ſehr früh am Morgen, und
als Hanſi ihr Zimmer verließ, da ſchliefen
auch Tante und der vielgeliebte Emil noch den
Schlaf des Gerechten.

Hanſi traf im Speiſeſaal nur ihren alten
un den Geheimrat Schweiger, der ſie

erzlich begrüßte
„Fein iſt das, Hans!“ ſagte er gutgelaunt.„So können wir in aller Semntlichtett allein

frühſtücken! Haben Sie guten Hunger mit

gebracht„Es langt, Herr Geheimrat
„Und gut ſelhlafen e
„Sehr gut!“Das Kommen des Kellners, der den duften

den Kaffee und andere leckere Herrlichkeiten
brachte, unterbrach die Unterhaltung.

Als ſich Hans den Kaffee eingeſchenkt hatte,
ſagte ſie trotzig: „Jch bin zu einem Entſchluß
gekommenl“

„Sie machen mich neugierig, Hans!“
„Jch heirate Emil unter keinen Umſtänden
„Bravo! Jch glaube, dieſer Entſchluß wird

Jhnen nicht ſo ſchwer gefallen ſein
„Stimmt, Herr Geheimrat!“ lachte Hanſi

munter. „Der Entſchluß fiel nicht ſchwer!
Schwer iſt nur ſeine Ausführun Wenn ich
an die Auseinanderſetzung mit Tante denkel“

e

blieb ſpurlos verſchwunden.
ſchönen Hut!

dumme Viech witterte und lief ſchnurſtracks
an die Theke vom „Blauen Anker“!
eben mehr Führ als Spürhund, der liebe

mir 'ne Verordnung vom Seemannsamt, da
ſchnurrt und faucht es von der Küche her. Jch
trete in die Tür und ſtehe vor Lieschen, der
alten Jgelin, die öfter nachts, wenn ſie Heim
weh hat, ihre hingeſtellte Milch ſaufen kommt.
Und ſchau einer an heute hat ſie vier Junge
mitgebracht!

ſich tot, als ich angeſchlürft kam. Und plöt ich
komint mein verſchwundener Hut quietſchver
gnügt die Küche hereingetippelt!

gab's einen Schubs von unten.

Jch beäugte das

v Die kurze Hoſe
Das geſchah vor zwanzig Jahren Der Zug

hatte die blaugelbroten Schranken längſt hin
ter ſich gelaſſen und dampfte nun über die
Fluren Mecklenburgs. Kreiſchend zogen die
Bremſen an. Eine richtige Kleinſtadt, und wie
es dort üblich iſt, ſtand die Stadtjugend zum
Empfang der Reiſenden bereit, die die weni
gen Züge täglich in dieſe abgelegene Gegend
brachten. Lähmendes Entſetzen zeichnete die
Mienen der Jungen, als ich ausſtieg. „Schau
her! Wer iſt das? Guck den mal an! Wie
der ſich aufſpielt!“ klang es drohend hinter
mir her.

Und der Stein des Anſtoßes? Meine loden
grünen kurzen Hoſen, die ich nach Wander
vogelart trug. Sie waren kurz, reichlich knie
frei, zugegeben. And das war unerhört
für eine Gegend, in der bei meinen dreizehn
jährigen Altersgenoſſen die „Dreiviertel
ſchwenker“ immer noch Mode waren ſeit Groß

vätertagen.
ſei ge Anderen Tages machte ich den erſten

watß de e e nur dreißig Tage!“ Spaziergang. Ein regekrechtes Spießruten
laufen. Aehnlich randalierend ſind wütende

„Jſt das eine Schuld?“ knurrte Abeke. Volksgenoſſen vor Jahrhunderten gegen Hexen
„Gute Nacht! J. F. vorgegangen. Mit Knüppeln bewaffnete Han

fen zwangen mich zu ſchleunigem Rückzug nach
dem abgelegenen Bahnhof. Eine regelrechte
Belagerung begann. Was nützte da aller Mut?
Meine Stimmung war jedenfalls nicht roſig
und die Lage wurde immer brenzliger. Nut

D k t Du des lo es no 44 mein von dritter Seite herbeigerufener Gaſten 9 geber, immerhin eine erwachſene Reſepktsperſon, vermochte zu klären. Trotzdem ſchwan
gen ſie wütend ihre Bohnenſtangen und Latten,
mit denen auf Menſur zu ziehen ſie Fritz Reu

ters Paſtor lehrte.
Eiligſt wurden für die kurze Dauer meines

Aufenthaltes andere Hoſen beſorgt. Zu ſpät
Es half nichts mehr, die Kluft war unüher
brückbar, der Haß abgrundtief.

Das war die Meinung über die kurze Hoſe
vor zwanzig Jahren in einem kleinen Städt
chen Mecklenburgs, das ich kürzlich wiederſah,
Und dabei mußte ich an mein Erlebnis von
einſt denken.

Und heute? Zwei Jahrzehnte, die alles bis
auf den Grund aufwühlten, brachten nebenbef
auch eine Wandlung der Anſchauungen über
die Beinbekleidung der Jugend. Nur vetein
zelt wird noch der altväterliche Dreiviertel
ſchwenker getragen. Am gleichen Bahnhof
aber, der mich einſt wegen meiner kurzen Hoſe

Vgelmann r bacbord auf den Klinkerboden,
und unter dem Hut kam der Jgelvater hervor,
der ihn in jener Nacht ren hatte. Eben
um den kleinen Kerl, der ein bißchen auf
einem Beinchen hinkte, mit auf die Reiſe
nehmen zu können!

en potarſosg re a re heren
5 rollte jetzt die ganze Bande nach der Garten

Schade um den tür, mit Ausnahme des invaliden Stachel
kerlchens. Das bekam von Mutti einen Stups
an die Backe, verſtand, guckte bittend an mir
hoch und trollte nach dem warmen Ofen, wo
es ſich artig niederlegte.

Es war von den Alten bei mir einquar-
tiert Denn draußen hätte es verhungern
müſſen. Draußen hieß es laufen können oder
ſterben

Tja, meine Herren, ſo war die Geſchichte,
die keine der dämlichen GeſpenſterGeſchichten
iſt, wie ſie hier, noch dazu von ausgewachſenen
Kerlen, verabfolgt werden! Aber ſie iſt wahr!

Und wenn euch gelüſtet, den Hut ſehen zu
wollen, ſo kommt am drei zumir, da feiere ich nämlich meinen ſechzigſten
Geburtstag

lnde Hut

Jch ſetzte meinen Köter Bimbaſch an das

Er war

Eines Nachts ſitz ich in der Stube, beguck

Die Kleinen blieben hübſch ſtill und onttg,

Und obendrauf, ſo recht ſchön in der Falte,
iegt ein kleiner puzzliger Jgelmann! Ver
lixt nochmal! dachte ich. And ſchwubbs, da

Der kleine

Zur Erneuerung der EichendorffBurg Toſt in Schleſien

iſt: Eine Burgruine. Die Mauern ver
witterten gänzlich. Buſchwerk niſtete ſich auf
der Höhe an. Bäume wuchſen und ſprengten
die Fundamente der alten Mauern Wind,
Sturm und Regen vervollſtändigten das Werk
der Zerſtörung aber die Romantik blieb er
halten. Jn der weiteren Umgebung wurde ſie
von vielen Wanderluſtigen aufgeſucht. Hin
und wieder geſchah auch etwas, um die Ruine
nicht ganz verfallen zu laſſen. Dann wollte
ein Hohenzollerprinz die Burg und das Ge
lände in ſeinen Beſitz bringen aber das Geld
dazu wurde ihm von Friedrich Wilhelm III.
verweigert.

Jn den Jahren nach dem Kriege hat man
ſich oft mit Plänen zur Erneuerung der hiſto

riſchen e n e e o vergangenen Jahre wurde mit den Arbeiten anden Oſttürmen begonnen. Sie erhielten neue in Nöten ſah, ſtand ſchneidiges Junarett
Dächer, um zunächſt dem Regen den Eingang und grüßte die aüswärti en
zu verwehren und wurden nach Möglichkeit Gäſte in ſtrammer Haltung. Es ſind die Söhn
befeſtigt, um ſie vor weiterem Verfall zu be meiner einſtigen Belagerer, die mich ſteinigen

wollten, weil ich ſchon damals eine kurn

Denkſt Du des Schloſſes noch auf ſtiller Höh'?
Das Horn lockt nächtlich dort, als ob's Dich
Am Abgrund graſt das Reh, [riefe,
Es rauſcht der Wald verwirrend aus der Tiefe.

(„Die Heimat von Eichendorff)

Die alte Burgruine in der Nähe des
Städtchens Toſt in Oberſchleſien, die einſt der
italieniſche Graf Colonna zu einem der ſchön
ſten Schlöſſer Oſtdeutſchlands umgeſtaltete,
wird zur Zeit wieder hergerichtet. Es handelt
ſich hier um die Heimat der Eichendorffſchen
Romantik; denn das ſeiner Zeit mit Türmen,
Erkern und Schießſcharten gezierte Toſter
Se gehörte dein Vater Eichendorffs. Jn
Geſellſchaft ſeines Bruders durchwanderte der
Dichter als Knabe die Amgegend von Lubo
witz, die ſeltene Schönheiten des ſchleſiſchen
Landes birgt.

Eichendorff mag dieſe Wege nicht immer zu
Fut gemacht haben; denn er ſoll ſchon früh ein
attelfeſter Reiter geweſen ſein, der den Vater wahren Das Material dazu lieferte der Be

s auf Jagden begleitete. Mit Vorliebe be ſitzer der Burg, während die Baukoſten, gus trug re
uchte er bei dieſen Ausflügen das herrlich von Staatsmitteln beſtritten wurden. Ein ge

Waldhügeln umgebene, an einem ſtillen, fährlich gewordener unterirdiſcher Gang zwiz a e a da e
kleinen See gelegene wäterliche Jagdſchloß ſchen Bergfried und Grundmauern würde zu Die Eante

gemauert. Jn dieſem Jahr ſoll mit den Ar
beiten fortgefahren werden aber die Jnſtand
ſetzung dürfte längere Zeit in Anſpruch
nehmen, da die Koſten eine beträchtliche Höhe
erreichen.

Sumin. Nicht allzuweit davon lag das mittel
alterliche Toſter Schloß, tief verſünken in den
romantiſchen Stimmungen, die Eichendorff in
ſeiner Dichtung wiedergibt. Unten liegt die

r r e nnrhe diealte urgruine heute noch ein unantaſtbares Ein kleines Geheimnis iHeiligtum darſtellt. Aber vor dem Brande, der n e W W
der das Schloß im Jahre 1511 zerſtörte, muß Brandnacht des Jahres 1811 ſoll die frühere
es ganz anders ausgeſehen haben. Burgherrin, die Gräfin Gaſchin, in dem er

Dann wurde ein Graf Gaſchin Beſitzer der wähnten unterirdiſchen Gang ihren koſtbarſten
Eichendorff-Burg, der mit den Reſten des Schatz, eine goldene Ente, in einer Mauer-
alten Edelſitzes recht pietätlos umging. Er niſche verſteckt haben, um das Kleinod von
verwandte das Material das der Brand übrig unberufenen Händen zu ſchützen. Die Gräfin
gelaſſen hatte, zur Errichtung anderer Bauten hat ihr Geheimnis mit ins Grab genommen,
und damals, vor mehr als 100 Jahren, wurde und die gelegentlichen Schatzſucher dürften
das Toſter Schlößchen erſt das, was es heute bisher auch nichts gefunden haben

Tante Ulkrich kommt zu Beſuch.
Das kleine Mümmchen lief ihr entgegen und

dann ſtrich ſie neugierig um ſie herum.
„Tante, wo iſt denn Deine Zofe?“

„Meine Zofe
„Ja, Tante, die Dich anzieht?“

„Aber ich kann mich doch allein anziehen
Kind!“

Das kleine Mümmchen machte große We
„Wirklich, Tante? Und Mutti hat erſt geſternihren Freundinnen erzählt, daß Du Dich niht

anzuziehen verſtehſt

Korridor entlangkamen, hörten ſie laute
Stimmen aus Alwines Hotelzimmer.

Es klang, als wenn ſie ſich mit Emil zu
Hanſt verſtand kein Wort, aber der Gehn

rat um ſo deutlicher, und kurzentſchloſſen ſchob

er Hanſt leiſe in ſein Zimmer.Als er die Tür hinker ſich geſchloſſen hat
gang lautlos, da ſah ihn Hanſt kopſſchüttelnd

an. Sie hatte eine Frage auf den Lip
aber er legte den Finger auf den Mund, in
ſie verſtand das Zeichen und ſchwieg.

Dann winkte er ihr und trat ganz leiſe
der verſchloſſenen Verbindungstür zwiſchen de
beiden Zimmern. Hanſt wurde ein wenig rohals ſie ſah, wie jetzt der würdige Geheintat

das Ohr an die Tür drückte. inAn der Tür lauſchen Und der Gehein
tat das! Sie war grenzenlos verlegei et

Seit vielen Monaten! Jch habe Sie nun ein
mal liebgewonnen! Vielleicht ſind meine Ge
fühle für Sie mehr väterlicher Art, vielleicht
möchte ich Sie als Tochter mehr um mich
haben, um einen ſchönen Lebensabend zu be
kommen. Ja, ja, es iſt der reine Egoismus,
daß ich Jhre Herzensgüte, Jhre liebevolle
Sorgfalt, die Sie ſonſt meinen Patienten zu
wandten, für mich allein haben will. Und
dann noch eins, Hans! Sie ſtehen allein.
Eltern haben Sie nicht mehr! Jch möchte alle
Enttäuſchungen von Jhnen fernhalten, darum
würde ich Jhnen gern den Schutz eines Heims
bieten

„Wie gut ſind Sie zu mir, Herr Geheim
rat!“ entgegnete Hanſit dankbar und drückte
ſeine Hand.

„Kleiner Hans, Egoismus iſt's, ich ſagte esſchon einmal. Und viel Liebe für Sie! Frei- ſie duldete es, daß der Geheimrat ſie heran
lich, ob es recht wäre, wenn ich ſo viel Jugend Und gehorſam legte auch ſie das Ohr an di

auch wirklich nicht! Während er mir den Hof und Schönheit an mich bände, das weiß ich Tür. hmachte, bandelte er mit anderen an. Denken nicht. Vielleicht wäre es ſogar ein großes Und was ſie dann hörten, das war wirkt
Sie nur, mit der häßlichen Frau des Lili- Anrecht. Wer weiß, was das Leben für Sie erquicklich.putaners! Frau Steffen!“ an Glück noch aufgehoben hat, vielleicht S Tante Alwine ſagte eben in höchſte 5

„So? Wiſſen Sie das genau?“ die große Liebe, die alle Menſchen erſehnen, regung „Wenn ich Dir dreißigtauſend n
dann kannſt Du wirklich zufrieden an

„Ganz genau! Herr Steffen hat ſeine Frau und die ſo wenigen beſchieden iſt.“erwiſcht, wie ſie ihn umarmtel“ Nach einer Weile fuhr er mit einem feinen bleiben dann kaum zehntauſend Mark

e r ne ſteht ſ e d r e Sie n Antrag de„Ja! ie eine Eule ſieht ſie aus mit zur Kenn nis nehmen. Laſſen Sie ſich ihn ſei aber nich ſo zach, Du haſt mir doDer Geheimrat lächelte innerlich. Hanſi in Ruhe durch den Kopf ehen, Hans! Jn aller en v n Wnnigta vent Mark ter

ſaß, gen Zorn und Erregung, ihm gegenüber, Ruhe, Hans, ohne zu überſtürzen!“ Geld hat.“ inund ſie ſah noch hübſcher aus als ſonſt. „Ja, Herr Geheimrat! Oh Sie haben mi Und wenn ſie das hat! Wenn ich Dre
„So ein ſchlechter Menſch!“ heuchelte der ſo glücklich und ſo ſtolz gemacht! Jch Frau mit dreißigtauſend Mark zuſchanß nGeheimrat und tat ſehr bekümmert. „Das tut danke Jhnen, ich danke Jhnen!“ Fran Du ſehr zufrieden ſein! Du au De

mir beſonders leid, denn ich bin mit ſeinem Zunächſt werden wir alſo einmal die Sache Kuhdorfe würde nicht eine mit dreißigtar

Vater befreundet! mit Emil in Ordnung bringen. Wie wäre es, Talern kriegen!“ eEine Weile herrſchte jetzt Schweigen zwi wenn wir den Stier bei den Hörnern packten! „Ra, na, Tante Peukerts Minna

ſchen den beiden Menſchen. Es iſt mittlerweile halb neun Uhr geworden, die iſt auch nicht ohne!“ m„Alſo, dann müſſen wir Jogchim Balder und Jhre Frau Tante dürfte in ihrem Zim Aber eine Kartoffelnaſe hat ſie und
aus der Anwärterliſte ſtreichen. Was machen mer münter ſein Wollen wir einmal hinauf Haſenſcharte dazu Die kann ja doch nur ein

wir denn nun Jch glaube, da wird es das ehen und die unangenehme Sache gleich er Blinden heiratenGeſcheiteſte ſein, wenn Sie mich heiraten kedigen? „Nu, jetztHanſt ſah ihn überraſcht und verlegen an. „Ach ja, das wäre mir lieb!“ Laß mich mit Peukerts Minna zuftienOh, Herr Geheimrat mich dummes Sie folgte dem voranſchreitenden Geheim z Ving 9 ichtl Drer Alſo willſt du's machen Oder nichMädel Ach, das iſt doch nür ein Scherz rat nach, der allerbeſter Laune war. en Wart ne Wenn mir

n ger Hans!“ ſagte der alte Herr h ſnr e e e nr i orgeherzlich. „Jch dabe den Wunſch ſchon immer. el leere

„Jſt Tante ſo ſchlimm?“
Sehr ſchlimm, Herr Geheimrat! San

furchtbar ſchlimm! Herr Balder hat ſie ma
einen Drachen genannt, und ſo ganz unrecht
hatte er dabei nicht.“

Aber im nächſten Augenblick ärgerte ſie ſich,
daß ſie ſeinen Namen erwähnt hatte.

„Joachim Balder! Hm, das iſt auch ein
anderer Kerl! Jch gehe wohl nicht fehl, wenn
ich auf Joachim Balder tippe!“

„Wieſo?“ fragte Hanſi erſtaunt, konnte
aber nicht verhindern, daß ſie dabei rot wurde.

„Jch meine, Sie werden ſich für Herrn Bal
der entſchließen. Und ich kann Jhnen nur dazu
raten, denn er iſt ein reizender Kerl, hat eine
r Zukunft vor ſich. Vielleicht iſt Balder
er Rechte!“

„Joachim VBalder!“ ſtieß Hanſi erbittert
exvor. „Nein, der iſt mir zu hübſch! Hübſche
Männer ſind nicht treu und Joachim iſt's

„Ooch, Tante Alwine!“ meckerte Emil ſt

Das Zimmer des Geheimrats ſage ben Fraubei verdient (Fortſetzung foAlwines Zimmer, und als die en jetzt den

wo ſie 'ne Brille träg ride
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hinter In einer Unterredung beankwortete der Prä

ſident der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslofenverſicherung, Geh. Reg Rate loden Dr. Syruſp, einem unſerer Korreſpondenten

Pander einige der vordringlichſten Fragen der national
fogigliſtiſchen Arbeitsbeſchaffungs- und Arbeitsch knie eitfatzpolittt.

inerhört Frage Die Bemühungen des Staates
reizehn auf dem Gebiete der Landhilfe, des Arbeits
iviertel platzaustauſches, der Amſchulung uſw. haben
it Groß dazu gedient, den Bedarf nach land wirt

ſchaftl ichen Arbeitskräften auf dem Lande
erſten zu decken. Es beſteht in breiteſten Volksſchich

eßrut ten kein Zweifel darüber, daß aus Gründenr nationaler und wirtſchaftlicher Selbſterhal
wu tung, der Kräftebedarf der Landwirtſchaft e
n Seten ade angeſichts ihrer IJntenſivierung durch die
ete Haun Etzeugungsſchlacht von deutſchen Volksgenoſſen
zug nach geſtellk werden muß.
gelrechte Durch welche Mittel glauben Sie, kann die
er Mut? mit ſteigender Binnenkonjunktur ſtets ein
icht roſig tretende Landflucht behoben werden, der
er. Nut Kräftebedarf. der Landwirtſchaft mühelos geet Gaſt deckt und gleichzeitig die ſoziale Lage
Reſeptts unſerer land wirtſchaftlichen Ar

beitskräfte weiter gehoben werden?t ſchwan

e n Behebung der Leutenot
riß Antwort Sie weiſen mit Recht auf die

g rage der Sicherſtellung des Kräftebedarfs derr nen dar ſceft hin. Zweifellos ſind hier
Zu ſpät Schwierigkeiten zu überwinden, die im Jnter
unüber eſſe der Fortführung der landwirtſchaftlichen

Erzeugungsſchlacht unter allen Umſtänden in
Angriff genommen werden müſſen. Die Gründeu Hofe dafür ſind mannigfacher Art. Der hohe Be

n Stadt ſchäftigungsſtand unſerer gewerblichen Wirt
viederſah ſchaft zieht Arbeitskräfte an. Die angeblichen
bnis von Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten der

Stadt, die größere Freiheit ſtärken die Nei
alles bis gung, vom Lande in die Stadt abzuwandern.

benbel Jn der Frage der Behebung der Leutean an not der Landwirtſchaft gibt es kein Allheil
gen ubrr mittel vielmehr iſt entſprechend den feſtgeſtell
ir verein ten Urſachen das Zuſammenwirken der ver
reiviertel ſchiedenſten Faktoren erforderlich um Erfolge

Bahnhof zu erringen.
irzen Hofe Entſcheidend ſcheint mir für die Löſung
ngvolt der Landarbeiterfrage die Sicherung der Exi
swättiget ſtenz, d. h. die Möglichkeit der Familiengrün
die Se dung auf der Grundlage eines Dauerbeſchäf

e tigungsverhältniſſes zu ſein, das auch einen
u gewiſſen beruflichen Aufſtieg oder gegebenen

älls den Vebergang zum Siedler oder ſelb
I ſtändigen Bauern bietet. e

Dieſe elementaren Vorausſetzungen werden
von der Landwirtſchaft in zunehmendem Maße
ſelbſt geſchaffen werden, nicht nur weil ihr aus
ihrer neuen Stellung als Nährſtand des Vol
kes ſtaatspolitiſche Pflichten zufallen, ſondern
weil ſie zur eigenen Exiſtenzſicherung dazu An
laß hat. Reichsnährſtand und agrarpolitiſcher

tgegen und

m.
e Apparat der Partei erfüllen hier eine wichtige

Erziehungsaufgabe, e
Wenn man von der Not wendigkeit der

Stärkung des deutſchen Bauerntums als
Blutsquell und Nährſtand des deutſchen
Volkes überzeugt iſt, dann kann man Not
löſungen nicht wollen, ſondern muß ſtets die

t anpiehen,

oße W endgültige Löſung im Auge haben.erſt in Die Verantwortung vor Staat und Volk ver
Dich nih pflichtet vor allem die Landwirtſchaft in erſter

er äug S
ra zur Löſung der LandarbeiterfrageS eizutragen. Die Reichsanſtalt für Arbeits

ſie laut vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung wird,
wie bisher d er Landwirtſchaft b
gabe nach Kräften behilflich ſein.

Die private Initiative
er. ei dieſer Aufder Gehen
ploſſen ſhe

Frage: Eine Frage von allgemeinem
loſſen hin Intereſſe geht dahin in welcher Weiſe die
opfſchütteln durch unſere Wirtſchaftsbelebung ermöglichte
den An rivate Jnitiative künftig zu einerMund, un lgreenden Entlaſtung des Arbeitsmarktes

eg. ird?an leiſe t Antwort An ſich liegt heute ein hinzwiſchen n aufgeſtauter Arbeitsbedarf in der
t wenig teien Wirtſchaft vor, ich erinnere nur an den

Geheim etheblihen Wohnungsbedarf und an
e en Erſatzbedarf der Wirtſchaft.

r Gehe i geſteigerte Empfindlichkeit des deutſchenrlegen, abh Vinnenmarktes verpflichtet dabei aber trotzdem
m

Fragen des Arbeits-Einsatzes
MNZ-Unterredung mit Dr. Syrup

die Wirtſchaft, ſich der größeren Verantwor
tung bewußt zu werden, die ihr im Rahmen
der Neuordnung der nationalen Arbeit aus
ihrer Fürſorgepflicht gegenüber ihrer Gefolg
ſchaften zufällt. Es gilt, als Gemeinſchaft zu
ſammenzuſtehen, die weiß, daß der Neubau der
Wirtſchaft und des Reiches nur unter Mühen,
Opfern und mit wirtſchaftlichem Wagemut
vollendet werden kann.

Berufliche Jugenderziehung

rageentlaſſenen Jugend gelten.

Jſt nicht eine der
politiſchen Verpflichtungen

Der heute beſtehende Facharbeiter

Beſondere Sorge muß der ſchuk

ßrrbten national
er deutſchen Wirt

ſchaft die Freigabe von Lehrſtellen für einen
möglichſt großen Teil der deutſchen Jugend

e ARBEITVND WIRTSCHAFT
Standpunkt der Volkswirtſchaft, ſondern ganz
allgemein ſtaatspolitiſch geſehen von entſchei
dender Bedeutung. Einmal braucht die Wirt
ſchaft einen ihrer Kapazität angepaßten Berufs
nachwuchs.

Dieſes Verhältnis zwiſchen Kapazität und
Nachwuchsbedarf iſt jedoch nicht ſtarr, ſondern
beweglich, um ſich den vorhandenen Notwendig
keiten beſſer anpaſſen zu können. Zum anderen
iſt pſychologiſch die Verwirklichung des Rechtes
auf Arbeit im Rahmen der Berufsausbildung
gerade für die politiſche Grundeinſtellung und
Weiterentwicklung des jungen Menſchen von
beſonderem Wert. Eine Jugend, die nicht
arbeiten kann, obwohl ſie will, iſt großen
ſeeliſchen und ſittlichen Gefahren ausgefetzt.
Nichts vermag den Wert geregelter Berufs
arbeit zu erſetzen.

Aber nicht nur die berufliche Arbeit an
ſich kennzeichnet die Bedeutung der Nachwuchs
frage, ſondern ebenſo wichtig iſt die Frage
einer qualitativp hochwertigen Be
rufsaus bildung unſerer Jugend, beruht
doch die Weltgeltung der deutſchen Jnduſtrie
auf dem deutſchen Qualitätsarbeiter.

Eine klug vorausſchauende Bettiebspolttik
wird ſich daher gerade der Frage des Nach
wuchſes mit beſonderem Ernſt annehmen.man gel beweiſt untrüglich die Sünden, Man darf weder in Zeiten der Kriſe noch der

welche die Wirtſchaft in der Vergangenheit be Hochkonjunktur dieſe Fragen vernachläſſtgen,
gangen hat. Eine kürzlich bekannt gewordene
Statiſtik zeigt, daß bisher ſtets in Zeiten er
höhter Wirtſchaftskonjunktur die Lehrlings
ausbildung vernachläſſigt wurde. Oſtern 1936

n Jugendlicherwerden weit über eine Millio
fordernd vor den Toren der Wirtſchaft ſtehen
und die Lebensgeſetze der Volksgemeinſchaft

fliche Ausbildung. Welche
Maßnahmen haben Sie, Herr Präſident, vor
geſehen, welche eine Löſung dieſer ſo lebens-

verlangen ihre beru

wichtigen Frage verſprechen

Antwort Die Frage der beruflichen
Ausbildung unſerer Jugend iſt nicht nur vom

ſondern muß im Rahmen des vorhandenen und
künftig zu erwartenden Bedarfs eine Steige
rung der Aufnahmefähigkeit zu erreichen
ſuchen Hierbei muß jedoch der Gefahr der
Lehrlingszüchterei und der falſchen Berufs
lenkung von vornherein begegnet werden. Die
Berufsberatung und Lehrſtellenvermittlung
der Reichsanſtalt iſt unabläſſig bemüht, eine
ſinnvolle und den volkswirtſchaftlichen ſowie
ſtaatspolitiſchen Notwendigkeiten entſprechende
Lenkung des geſamten Berufsnachwuchſes in
Zuſammenarbeit mit Schule, HJ, DAF und
Wirtſchaft durchzuführen.

Börsen und Märkte vom 31. Januar
Berliner Effekenbörse: Fesfer.

Die anfängliche Zurückhaltung wurde an den
Aktien märkten bald völlig überwunden, an ihrer Stelle
trat wieder die feſte Tendenz der Vortage. Faſt aus
nahmslos wurden HKüursverbeſſſerungen von
mindeſtens 0,5 v. H. erzielt. Am Rentenmarkt
waren Veränderungen von Belang nicht feſtzuſtellen Er
wähnenswert ſind WeſtbodenLiguidationspfandbriefe,
Emiſſion 18 mit plus 0,5 v. H. Der Dollar wurde
amtlich mit 2,46, das engl. Pfund mit 12,30 notjert.

Mifteldeuische Effektenbörse: Fest

Nach anfänglicher et u die Aufwärtsbewegung. am Aktienmarkt wettere Fortſchritte Feſte
Tendenz hielt auch im Verlaufe an, wobei das Geſchäft
im allgemeinen belebt wurde. Am Pentenmarkt Hatten
Reichs und Staatsanleihen kleine Umſatze, Reichsaltbeſtt
zogen 0,20 und Landeskulturrenten 0,25 v. H. an.

Berliner Produktenbörse

Erbſen, Vikt., neu, 20—21,50. Kleine Erbſen 18,80
bis 20. Hartoffelflocken, Parität waggonfrei Stolp,
Namslau als Verladeſtation 8,85; Parität Berlin 9,40
bis 9,45. Alles übrige unverändert.

Die Berliner Mühlen kaufen vereingelt bhochwertigen Wei
zen nach Muſtern zur Lieferung fret Mühle zweite Hälfte
Februar. Aufgelder für höhere Naturalgewichte werden
nur zögernd bewilligt. Roggen bleibt ziemlich vernach
läſſigt. da das Mehlgeſchäft nicht vefriedigen kann und
die Mühlen noch über weſentliche Beſtände verfügen Jn
der Provinz ſind die Verwertungsmöglichkeiten weiter
günſtiger. Hafer und Gerſten zu Futterzwecken ſtehen
kaum zum Verkauf. Brau und Jnduſtriegerſten ſind
reichlich erhältlich, haben jedoch recht ruhiges Geſchäft,
da die Brauereien und Mälzereien ausreichend verſorgt
ſind und auf die teilweiſe nicht unbedeutend ermäßigten
Gebote nur ſelten Zuſagen erfolgen.

Magdeburger Produktenbörse

Weizen, Durchſchnittsqualität, geſund und trocken,
76-77 Kilogr., W 5: 195, W 7: 197, W 8: 198, W 9:
199, ſtetig. Roggen, Durchſchnittsqualttät, geſund und
trocken, vereinzelt Auswuchskorn suläſſig, 72—73 Kilogr.
R 8: 162, R 11: 165, R 12: 166, R 14: 168, R 15: 189,
R 16: 171, ſtill. Futtergerſte, Sommergerſte, G 8: 170,
G9: 172, G 10: 174, gefragt Braugerſte, mittlere,
200--205, abgeſchwächt. Braugerſte, gute (feinſte über
Votiz) 215--218, abgeſchwächt. Wintergerſte, zweizeilig,
202-—205, abgeſchwächt. Hafer ohne Angebot. Viktoria
erbſen 380—-400, ſchwach. Weizenkleie W 9: 11,55. Rog
genkleie: R 8: 10,10, R 11: 16,80, R I 10,40, R 14:
10,50, R 15: 10,55, R 16: 10,70, gefragt. Kartoffelflocken
18,50--18,60, ſtill. Allgemeine Tendenz: ſtill. Drahtgepr.
Weizenſtroh und Roggenſtroh 1,80 1,885, ſowie Breit
druſch, zweimal ſtrohgebunden, 1,95—2,05; Haferſtroh
1,75--1,80; Gerſtenſtroh 1,70-—178. Bindfadengepr.
Roggenſtroh und Weizenſtroh 1,55-1,60. Heu, gutes,
3,25—8335. Luzerne 4,85 445. Tendenz Heu ruhig
Stroh flau

Berliner Metallnotierungen

r ger 50,25. HriginalHüttenaluminium,98--99 v. H., in Blöcken 144; desgleichen in Walz oder
Ohr an ie

Drahtbarren 148. Banka, StraitsFeinſilber (1 Kilogramm) 36,5-—809,5.

Terminmarkt. Kupfer. Februar 44,5 nom. B. 44.5
G. März 44,5 nom. B. G. April 455 G. Mai
46 G. Juni 16,5 G. Tendenz ſtetig. Blei Februar
20,75 nom. B.; 20,75 G. März 20,75 nom. B. 20,75 G.
April 21 G. Mai 21,25 G. Juni 21 G Tendenz

Februar t 75 nom. B.; 19,75 G Märzſtetig. Zink.19,75 nom. B.; 18,75 G. April 20 G. Mai 20,25 G.
tig.

Auſtralzinn 269

Juni 20,5 G. Tendenz ſte

Berliner Büffernotierungen
Deutſche Markenbutter 130. Deutſche Feinmolleregi

butter 127 Deutſche Molkereibutter 123. Deutſche Land
butter 118. Deutſche Hochbutter 110.

Magdeburger Zuckernofierungen

Magdeburger Zuckernotierungen. Gemahl. Melis
ver Januar 31,521 57 62 ver Februar 31,65 bis
6724 70-75. Tendenz ſtetig. Wetter trübe.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Januar 4,08
B. 3,90 G. Februar 4,05 B. 8,90 G. März 4,10 B.
8,95. G. April 4,10 B. 4,00 G. Mai 4,10 B. ,00 G.Auguſt 4,35 B.; 4,30 6. Tendenz: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpretſe nicht notiert.

Berliner Schlachtviehmarict
Auftrieb: Rinder 1623 (darunter Ochſen 101, Bullen

103, Kühe, Färſen und Frefſfer 1419), Kälber 1909,
Schafe 3015, Schweine 8085, Auslandsſchweine 213.
Marktverlauf: glatt (geringe Kühe ſtark vernachläſſigt,
bleibt Ueberſtand; 9 Ochſen, 27 Bullen, 9 Färſen 3 RM.
über Notiz), Kälber langſam, glatt, Schweine
verteilt. Preiſe: 1. Rinder. Ochſen: 1.—8 42
Bullen: 1.—3. 42; Kühe: 1. 42, 8 34--42 4. 22 bis
38; Färſen: 1.—-3. 42, 4. 39 42 Freſſer: 35—42.
2. Kälber. 2. 48 53, 3. 40--46, 4. 34—39, 5. 27 vis
33. 3. Lämmer, Hammel und Schafe. Lämmer und
Hammel: 1. 52—54, 3. 48--51, 5. 413-47, 6. 32 42;
Schafe: 1. 40-42, 2. 835-—39, 8. 22 34. 4. Schweine.
I.52. 54,5, 8. 52,5, 4. 50,5, 5. 48,5, 8. 52,5, 9. 48,5.

Schafe

Markt der Oele und Feffe
Jnlandsmarkt in Auswirkung der

ruhig. Kopra ſtark anziehend,
feſter. Palmkernöl
geboten. Markt ſtetig.
Angebot. Leinöl Leinſagtumſätze
Käufer und Verkäufer zurückhaltend. Holländiſche Notie
rungen behauptet. Berichte über argenkiniſche Ernte
wenig günſtig infolge mangelhaften Qualitätsausfalls.
Deutſches Leinöl geſucht bei kleinſten Zuteilungen.
Strecküngsmittel gut gefragt. Soja und Erdnußöl:
Nur beſchränkt angeboten Tendenz ſtetig. Rizinussk:
Ausländiſches feſter, deutſche Ware unverändert.
Tran: Gutes Kaufintereſſe kleines Angebot. Fett
ſäuren: Kleine Zuteilungen. Tranhartfett. und
Seifenöl: Unverändert ruhig Techn. Talg Däniſche
Ware knapp, Süd Amerika feſt. Techn. Schweinefett:
Gut gefragt, lebhafte Käufe für Holland. Schweine
ſchmalz: Amerika etwas höher, Dänemark behauptet,
deutſche Ware beſchränkt angeboten. (Earl Heinr.
Stöber; Komm.Gef., Hamburg 11.)

Jnventuraufnahme
daher auch Kokosöl

Jm Jnlande nur zweithändig an
Palmöl: Ruhig vei kleinem

nur unbedeutend,

einigen Jahren. von der

der intereſſierenden Fragen geführt.

Nr. S

Unsere Porzellan-Industrie
Kampf um die Auslandsmärkte
Aus der Thüringer PorzellanJnduſtrie

werden jetzt Abſatz- und Beſchäftigungszahlen
bekannt, die inſofern ein bezeichnendes Licht
auf die Lage des geſamten Jnduſtrie
zweiges werfen, weil die Thüringer Porzel
lan Induſtrie ſämtliche Zweige des Fachs in
allen Betriebsgrößen umfaßt und damit ein
Bild bietet, das der Geſamtlage der deutſchen
Porzellan Induſtrie entſprechen dürften

Ein Rückblick auf das Jahr 1935 zeigt daß
die im Jahre 1933 begonnene Umſatzſteigerung
angehalten hat. Während zum Beiſpiel im
Oktober 1932 nur etwa 50 v. H. des durch
ſchnittlichen Abſatzes der Vorkriegszeit (1926
bis 1929) erreicht wurden, konnte der Abſatz
im Oktober 1935 auf 102,3 v. H. geſteigert
werden, ſo daß der Stand der Vorkriegszeit
damit zum erſten Mal wieder überſchrit-
ten wurde.

Die Zahl der beſchäftigten Arbei-ter hat allerdings den früheren Stand noch
nicht wieder erreicht. Gemeſſen am Durch
ſchnitt der Jahre 1926 bis 1929 wurden im
Herbſt 1935 rund 85 v. H. der damaligen Be
legſchaft beſchäftigt. Die Beſſerung des Ab
ſtzes iſt eine Folge der Wiedererſtarkung des
Binnenmarktes; nach dem Erfolg der Arbeits
ſchlacht macht ſich ein ſteigender Bedarf auch
nach ſolchen Konſumgütern bemerkbar, die
nicht unmittelbar lebenswichtig ſind, wie zum
Beiſpiel Porzellangeſchirr. Darüber

t Baukonjunktur eine ſtarke
lektro- Porzellan ver

hinaus hat die
Nachfrage nach
urſacht.

be

Jm Gegen
haben die

Beſond

h e ſehr ſich die rſchlechte
rung des Auslandsgeſchäfts auf die Ergebn der deut
ſchen Jnduſtrie auswirkt, zeigt der ſoeben bekannt
gewordene Dividendenvorſchlag der Porzellanfabrit Tettau
AG. für das Geſchäftsjahr 1935 mit einer Kürzung auf
3 v. H. Dieſe Maßnahme wird ausdrücklich mit
dem Ausfuhrrückgan g begründet, der auch durch
die Beſſerung des Jnlandsgeſchäftes nicht ausgeglichen
werden konnte.

Als ein Lichtblick iſt es zu werten, daß die de
Qualitätsporgzellane von maßgebenden Häuſern de
landes noch immer den billigen ausländiſchen Er
niſſen vorgezogen werden. Jm ganzen hat ſich das Aus
landsgeſchäft aber ſo wenig ausſichtsreich geſtaltet, daß
einem Bericht der Thüringiſchen Staatsbant zufolge
viele Betriebe der Thüxinger PorellanJnduftrie gezwun
gen ſind, ihre Erzeugung mehr und mehr auf den Jn
landsmarkt umzuſtellen.

utſchen
Aus
zeug

Außenhandel
Siemens erhält Auftrag auf einen 9000 PS-

Kompreſſor Motor für Süd Afrika. Als vor
Viktoria Falls andTransval Power Co. eine Ausſchreibung auf

große Kompreſſor Maſchinen zur Erzeugung
der in den dortigen umfangreichen Bergwerks
anlagen benötigten Druckluft erfolgte, waren
ſonſchrone Antriebsmotoren mit
Anlaufwicklung verlangt worden. Wei
terhin war es intereſſant; daß der Ma-
ſchinenſatz auf dem Pr
unter Vollaſt geprüft w
iſt die einzige Firma geweſen, die die Aus
ſchreibungsbedingungen angenommen hatte,
und daher auch den Auftrag erhielt. Daß es
ein techniſcher Erfolg war, beweiſt die Tat
ſache, daß inzwiſchen bereits zwei Nachbeſtel
lungen auf KompreſſorMotoren der gleichen
Größe mit Anlaufwicklung bei Siemens er
folgten. Der neuerdings beſtellte Motor iſt
der vierte dieſer Art. Dieſer Geſchäftserfolg
iſt deswegen von beſonderer wirtſchaftlicher
Bedeutung, weil er ein Beiſpiel dafür iſt, in
wie hohem Grade techniſche Spitzenleiſtungen
und hochwertige Qualitätsarbeit die vorhan
denen Exportſchwierigkeiten überwinden helfen.

üffeld der Lieferfirma
erden mußte. Siemens

Eine SHolzgaskraftanlage für Jndien. Die
HumboldtDeutzmotoren AG hat einen Auf
trag auf Lieferung einer ſtationären Holzgas
kraftanlage von 1000 P für Holländiſch
Jndien Sumatra gegen ſtarke engliſche Kon
kurrenz erhalten. Es handelt ſich um eine
Anlage, die als Kraftzentrale für ein dort zu
errichtendes Goldbergwerk dient

Die deutſchſchwediſchen Verhandlungen über
die Regelung der Privatſchulden ſind am
31. Januar zum Abſchlüß gelangt. Sie haben
zu einem Einverſtändnis über die beide Län
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Kindersegen statt Kinderlast
Von Dr. Friedrich Burgdörfer, Direktor beim Statistischen Reichsamt, Berlin

Seitdem ein ungewöhnlich ſcharfer und
immer weiter fortſchreitender Geburten
rückgang den Beſtand und die Zukunft der
Völker des abendländiſchen Kulturkreiſes be
droht, iſt immer wieder die Jan ſo er
hoben worden, durch wirt aftlich-ſoziale,
ſteuerliche und ſonſtige Maßnahmen die wirt
ſchaftliche Vorausbelaſtung der kinderreichen
Familien abzumildern, durch einen wirkſamen
Ausgleich der Familienlaſten einer der Haupt
urſachen der Kleinhaltung der Familie ent
gegenzuwirken. Je ſchärfer die Geburten
beſchränkung in der unaufhaltſam fallenden
Geburtenkurve zum Ausdruck kam, umſo
dringender wurde der Ruf nach ſolchen Maß
nahmen zur wirtſchaftlichen Stärkung der
Familie. Als vor drei Jahren die national
ſozialiſtiſche Bewegung die Macht im Deutſchen
Reich übernahm, fand ſie auf bevölkerungs
politiſchem Gebiet eine Lage vor, die unge
wöhnlich ernſt war. Das ehedem jugendkräftige
Volk, das noch um die letzte Jahrhundertwende
(bei damals 56 Millionen Einwohnern) all
jährlich über 2 Millionen Geburten aufzuweiſen
hatte, hatte ſeine Fruchtbarkeit in geradezu
ungeheuerlichem Maße eingeſchränkt bis auf
n als 1 Million (957 600) im Jahre

In jeder Ehe ein Kind zu wenig
Rotwendig zur Beſtanderhaltung der

Familie und damit des Volkes wären aber im
Durchſchnitt auf jede überhaupt fruchtbare Ehe
3,4 Geburten. Nur aller Ehen hatte aber die
zur vblößen Beſtandserhaltung erforderliche
Kinderzahl. Jm Durchſchnitt wird in
jeder Ehe ein Kind zu wenig ge
boren. Dieſer Fehlbetrag in unſerer Lebens
bilanz wird äußerlich noch verdeckt durch die
Eigenarten und Zufälligkeiten unſeres heutigen
Altersgufbaues, die uns noch einengeringfügigen Geburtenüberſchuß
vorſpiegeln. Unterzieht man die Lebens-
bilanz des deutſchen Volkes der notwendigen
Bereinigung, ſo ergibt ſich nach dem Stand
des Jahres 1933 nicht ein Ueberſchuß, ſondern
ein Geburtenfehlbetrag von rund

30 v. H. Es fehlte demnach im geſamten
Reichsdurchſchnitt rund 34 der Geburtenzahl,
die nötig geweſen wäre zur bloßen Erhaltung
des Volksbeſtandes, in den Großſtädten ſogar
rund die Hälſte; und ſelbſt auf dem Lande
war die Lebensbilanz 1933 bereits mit rund

10 v. H. paſſiv.
Nun iſt ſeitdem ein erfreulicher Am-

chwung in der deutſchen Bevölkerungs
entwicklung eingetreten, ein Umſchwung, der
ſo eindeutig zu ſein ſcheint, daß er die Ver
mutung nahelegen unter. die Acutiche Fuvölkerungsfrage ſei bereits endgültig ge z
Leider iſt dem aber nicht ſo. Bei genauer Be
trachtung der Lebensbilanz des deutſchen
Volkes muß man zunächſt ſich daran erinnern,
daß in den letzten Jahrzehnten eine unge
wöhnliche Zunahme des mittleren
Lebensalters eingetreten iſt dasdurchſchnittliche Lebensalter iſt von 40 auf
63 Jahre geſtiegen und trotzdem reicht die
Zahl der Geburten heute nicht aus, um den
Bevölkerungsbeſtand zu erhalten.

Geburtensteigerüng ungenügend

Jm Ganzen hat das Jahr 1934, verglichen
mit dem Jahre 1933, eine Zunahme der Ge
burten um 224000 oder 23 v. H. gebracht. Da
mit iſt dieſe Zahl erſtmals wieder auf über
1 Million angeſtiegen, ſo daß jetzt mit 1 197 000
Lebendgeborenen im Deutſchen Reich an
nähernd wieder die Zahl erreicht iſt, die letzt
mals im Jahre 1928 (1200 000) zu verzeichnen
war. Für das Jahr 1935 wird die Zahl etwa
1300 000 betragen Freilich iſt auch damit noch
nicht das Beſtanderhaltungs-Soll,
das bei etwa 1400 000 Geburtenliegt, erreicht. Beſonders eindrucksvoll iſt der
Umſchwung, der ſich in der großſt.ädti
ſchen Bevölkerung ſeit 1933 vollzogen hat
was hier vornehmlich auf einem ſtarken Rück
gang der früher in den Großſtädten weit ver
breiteten Abtreibungs-Seuche' beruht.
Während 1929 bei der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe Berlin auf je 100 Normal-
geburten 103 Fehlgeburten entfielen, kommen
fetzt auf je 100 Nörmalgeburten etwa 18 bis
30 Fehlgeburten! Das deutlich verlangſamte
Tempo des Geburtenrückgangs, das ſchon 1933
in den Großſtädten zu verzeichnen war, iſt
zweifellos dieſem grundlegenden Wandel zuzu
ſchreiben. Die ſtarke Zunahme der Geburten
aber, die gegen Ende des Jahres 1933 einſetzte,
darf als der Ausgangspunkt einer nach dem
politiſchen Umſchwung zu verzeichnenden Zu
nahme der Zeugungen und des Zeugungs-
willens betrachtet werden.

Aber ſelbſt, wenn es uns gelänge, die Ge
burtenhäufigkeit der Jahre 1934 und 1935
aufrecht zu erhalten, ſo würde damit die völ
kiſche Unterbilanz noch nicht behoben ſein.
Nach dem Stande des Jahres 1933 hatten wir
in der Lebensbilanz des deutſchen Volkes einen
Geburtenfehlbetrag von rund 30 v. H. Dieſen
Fehlbetrag rein zahlenmäßig auszugleichen,
müßten die Gebärleiſtungen im ganzen Reich
durchſchnittlich um rund 45 v. H. über den
Stand von 1933 hinaus ſteigen. Tatſächlich
ſind ſie aber erſt um 23 v. H. angeſtiegen. Die
Lage iſt alſo trotz der erfreulichen Beſſerung
noch immer ernſt, da die Erhaltung des
Volksbeſtandes noch nicht geſichert iſt. Aus einer
überſchlägigen Berechnung für das Jahr 1934
ergibt ſich, daß von dem bevölkerungspolitiſchen
Erfolg des Jahres 1934 mit einer geſamten
Geburtenzunahme von rund 224000 faſt die
Hälfte (nämlich rund 106 000 MehrGeburten)
der Einrichtung des Eheſtandsdarlehens zuzu
ſchreiben ſein dürfte. Jn der Geſamtheit der
übrigen Ehen wurden im Jahre 1934 alles in
illem um 118 000 oder 13 v. H. Lebendgeborene

mehr gezählt als unter den Fortpflanzungs
verhältniſſen von 1933 zu erwarten geweſen
wäre.

Gerechter Ausgleich
So erfreulich und wertvoll dieſes Ergebnis

gerade in pſychologiſcher und völkiſchnationga-
ler Hinſicht iſt es reicht bei weitem nicht
aus, um den Geburtenfehlbetrag in unſerer
Lebensbilanz zu überwinden. Darum erſcheint
die Schaffung eines wirkſamen, grundſätzlich alle
Bevölkerungsſchichten umfaſſenden Aus
gleiſchs der Familienlaſten nach wie
vor eine zwingende bevölkerungs-
politiſche Forderung zu ſein.Tauſendfach lehrt ja die tägliche Erfahrung
den rechenhaften Menſchen von heute, daß es
ſich ohne Kinder oder mit wenigen Kindern
beguemer und beſſer leben läßt als mit einer
größeren Kinderzahl; und daß man ein oder
zwei Kinder materiell beſſer für das Leben
ausrüſten kann als eine große Kinderſchar:
Der kinderreiche Familienvateriſt unter den heutigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen zweifelloser dem kinderarmen undinderloſen im Nachteil in jeder
Geſellſchaftsſchicht. An dieſem Punkt
muß eine zielbewußte Bevölkerungspolitik ein
ſetzen. Es handelt ſich darum, eine Art be
völkerungs politiſchen Finanzausgleichs innerhalb jeder Geſellſchafts
ſchicht unſeres Volkes durchzuführen mit dem
Ziele, daß einerſeits die jetzt beſtehenden wirt

uguwes
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zugenommen.rund fünf Mr. RM. geschätzt, für deren
Neuanschaffungen jährlich etwa 500 Mill. RM.
Dem hohen hlandsabsat? der
Preise ab Werl) im Jahre ztehüber, dem dann seit 1935 ein ständiger und

ſchaftlichen Vorteile der Kinderarmut und
Kinderloſigkeit, die ja geradezu zur ach
ahmung des Beiſpiels der Kinderarmut an
reizen, zugunſten der mit Kindern geſegneten
Familien weitgehen d beſchnitten
werden. Es darf ſich einfach nicht mehr
lohnen, keine Kinder zu haben. Der Ausgleich
kann praktiſch auf verſchiedenen Wegen ange
ſtrebt werden. Vorweg ſei bemerkt, daß die
Gewährung von Eheſtandsdarlehen die Wir
kung einer Heirats und Geburtenprämie hat
und darum in dieſem Zuſammenhang nichr
weiter zu behandeln iſt. Auch die Kinderbei
hilfen, die auf Antrag an bedürftige kinder
reiche Familien gewährt werden können, ſind
nicht als Familienlaſtenausgleich in unſerem
Sinne anzuſehen; denn jene Beihilfen haben
zu ſehr den Charakter einer Notſtänds und
Unterſtützungsmaßnahme. Der geringſte Ver
dacht, daß es ſich bei dieſen Ausgleichsmaß
nahmen etwa um eine Unterſtützungsaktion
handeln könnte, würde die Aktion gerade in
den Augen der verantwortungsbewußten
Eltern in Mißkredit bringen. Bei dem hier an
geſtrebten Ausgleich der Familenlaſten darf es
ſich. nicht um irgendein Geſchenk des Staates
an arme Kinderreiche handeln, ſondern es muß
ſich um einen gerechten Ausgleich
eines ſpürbaren Teiles jener
Vorausbelaſtung des kin derreichen Familienvaters handeln
die er durch Aufzucht und Erziehung einer
für die Volkserhaltung ausreichenden Kinder
zahl auf ſich genommen hat.

Aer Machinen
222
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Zeichnung: Kurzhauer

neue Landmaschinen
n der Landwirtschaft hat gefordert durch technische Veryoll

nd wicht zuſetzt durch eine aridere,
des Bauern Zur Maschinenverwendung, von Jahr zu Jahr

So wird der Neuwert der heute in Beſrieb befindlichen Tandmaschinen auf
hstandhaſtung u Ersat- einschließlich der

1927 sieht ein Tief on 80 Mill. M. im Krisenjehr 1952 gegen-
gtarker Anstieg folgte Der jnlandsabsatz be

ſjef sich 1954 auf 140 Mill. RM und im jahre 1955 auf 200 Mill. RM.

Wirtschaftliche Rundschau
Das Ausland auf der Leipziger Frühjahrs

meſſe. Die Vorbereitungen für die Leipziger
Frühjahrsmeſſe. ſtehen unter dem Eindruck
ſtarker Auslandsanmeldungen. Zur Frühjahrs
meſſe 1935 kamen Ausſtellerfirmen aus 19 Län
dern. Jn dieſem Jahre erwartet man nach den
jetzt vorliegenden Anmeldungen Firmen aus
etwa 25 verſchiedenen Ländern. An der Spitze
dürften die Tſchechoſlowakei mit 120
bis 130 und Oeſterreich mit 70 bis 80
Firmen ſtehen. Daneben veranſtalten zahl
reiche Länder Kollektivausſtell ungen.
Jugoſlawien wird ſich mit mehreren
Kollektivabteilungen beteiligen. Japan führt
ſeine Kollektivausſtellung mit 132 Ausſtellern
durch. Darunter befinden ſich 45 Firmen aus
Tokio und 30 Firmen aus Oſaka. Das De
partamento Nacional de Jnduſtrio e Comercio
in Rio de Janeiro wird ſein neu errichtetes
Büro im Ring-Meßhaus zu einer Meſſe
ausſtellung braſilianiſcher Erzeugniſſe
erweitern Jtalien iſt auf 600 Quadrat-
meter im Ringe Meßhaus mit Jnduſtrie- und
Agrarprodukten ſowie Rohſtoffen vertreten.
Die Deutſch-Rumäniſche Handelskammer er
richtet eine Auskunftsſtelle über Fragen der
Abwicklung von Geſchäften zwiſchen Deutſch
land und Rumänien. ie Ungariſche
Landesgeſellſchaft für Kunſtgewerbe, die ſtaat
liche Organiſation aller ungariſchen Heim
induſtriellen, wird im Meßhaus Petershof eine

der ungariſchen Volkskunſt

ringen.

Die Hälfte eines Monats beträgt 14 Tage.
Nach der neueren Rechtſprechung des Reichs
gerichts berechnet ſich die Hälfte eines Monats
auf 14 Tage. (RG 3 D 863/35 vom 65. 12. 1935.)

Stromerzeugung um mehr als 15 v. H. ge
ſtiegen. Bei der Wirtſchaftsgruppe Elektrizitäts
verſorgung wird eine monatliche Statiſtik über
die Stromerzeugung geführt, die ſich auf
72 große öffentliche Werke erſtreckt. deren Er
zeugung etwas über 90 v. H der geſamten
Stromerzeugung und deren Grzeugerleiſun
etwa 85 v. H. der geſamten Maſchinenleiſte e

der öffentlichen Flektrizitataverſargung be
tragen. Die Erzeugung dieſer Werke betrug
17,9 Mrd. kVh. im Jahre 1935 und ddamit die Vorjahrserzeugung von 15,5 Mrd. W
um 15,7 v. H. Die Steigerung des Strom
verbrauchs iſt im weſentlichen auf den er
höhten Bedarf von Jnduſtrie und Gewerbe zu
rückzuführen. Daneben hat ſich jedoch in letzter
Zeit erfreulicherweiſe auch eine Steigerung
des Haushaltsſtromverbrauchs be
merkbar gemacht, von der ſchon im vorigen
Jahre die erſten Anzeichen feſtzuſtellen waren.
Jm. Zuſammenhang hiermit iſt von Jntereſſe,
daß die Zahl der Elektroküchen nun
mehr annähernd auf 400 000 Stück gewachſen
iſt und daß die Zahl der aufgeſtellten Heiß
waſſerſpeicher 100 000 Stück überſchritten hat.

Mitgliederverſammlung des Reichskurgatv
riums für Technik in der Landwirtſchaft. Das
Reichskuratorium für Technik in der Land
wirtſchaft trat in Berlin zu einer Mitglieder
verſammlung zuſammen, in der ein umfang
reiches Programm von fachlichen Vorträgen
zur Erledigung kam.

Regelung des Wettbewerbs der Brauereien
und BViergroßverteiler. Der Vorſitzende der
Hauptvereinigung der deutſchen Braäuwirtſchaft
veröffentlicht im Verkündungsblatt des Reichs
nährſtandes eine Anordnung, in der folgendes
beſtimmt wird: Es iſt den Brauereien und
Biergroßverteilern verboten, zu Zwecken des
Wettbewerbs die Preiſe zu unterbieten oder
eine Unterbietung in Ausſicht zu ſtellen.

Als Preisunterbietung im Sinne dieſer Andrdnung
gilt insbeſondere 1. jede Preisgeſtaltung, die insgeſammt
oder auch vrtlich wirtſchaftsſtorend wirkt und géeignet
iſt die von der Hauptvereinigung geförderte Markt
ordnung insbeſondere ihre Andrdnungen, weſentlich zu
ſtören, 2. jede von dem Preis für beſtimmte Bierſbrten
ahweichende Preisgeſtaltung zugunſten einzelner Kunden.
die dem Zweck dient, Kunden zu erwerben oder Kunden
verlüſte zu verhindern, 831 jede Gewährung von Sonder
vorteilen irgendwelcher Art, die geeignet iſt, marktſtörend

wirken Preis und Sondervorteile, die. am Tage
es Jnkrafttretens dieſer Anordnung bereits eingeräumt
ſind, bleiben bis auf weiteres un berührt. Jn dieſen
Fällen ſind die Kunden unter Angabe der bereits ein
zorqumten Vorteile bis zum 1. März 1936 den zuſtän
an. Brauirtſchaftsverbänden anzuzeigen. Die An

nung iſt am 30. Januar in Kraft getreten.

Vm 1,1 Mrd. Reichsmark Kaum ein an

höhere Steuereinnahmen
deres Zahlen
bild vermag

mit der gleichen Deutlichkeit die Erfolge der
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik auszu
weiſen als das Ergebnis des Steuerjahres
1935/36. Wenn das Steuerjahr auch mit dem
Kalenderjahr nicht. zuſammenfällt, ſo laſſen die
Ziffern der Spanne vom 1. April bis zum
31. Dezember 1935 doch bereits einen Schluß
auf die vorausſichtliche Geſtaltung der geſamten
Einnahmen zu.

Jnnerhalb der erſten neun Monate des
laufenden Steuerjahres beträgt das Auf
kommen 7,19 Mrd. RM. gegenüber 6,081 Mrd.,
RM. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Es
ergibt ſich bisher alſo ein Mehr von 1,109
Mrd. RM.

An dieſer beachtlichen Steigerung hat der
Steunerabzug vom Lohn, als Ausdruck
für die Verringerung unſerer Arbeitsloſigkeit,
den größten Anteil, erhöhte er ſich doch von
rund 1,23 auf 1,86 Mrd. RM. und damit um
genau 636 Mill. RM. Die veranlagte
Einkommenſteuer wuchs von 589,3 auf
809 Mill. RM. an. Sie ſtieg demnach um
219,7 Mill. RM. Nahezu verdoppelt hat ſich
der Eingang an Körperſchaftsſteuer,
der ſich um 210,1 Mill. RM. erhöhte. Und die
Umſatzſteuer ſchließlich brachte 100 Mill. RM.
mehr ein.

Auf der Grundlage dieſer Ergebniſſe darf
damit gerechnet werden, daß in den Monaten
Januar bis März 1936 noch 200 Mill. RM.
mehr eingehen werden als während der ent
ſprechenden Zeit des vorhergehenden Steuer
jahres. Die Richtigkeit dieſer Schätzung vor
ausgeſetzt, wurde gegenüber dem Steuerjahr
1933/34 insgeſamt ein Mehr von etwa
2,4 Mrd. RM. erzielt.

Jmmer bilden die Steuereinnahmen einen
Maßſtab für die Entwicklung der Wirtſchaft.
Jhr Wachſen läßt ſich nicht und dafür gibt
es genug geſchichtliche Beiſpiele durch ein
rückſichtsloſes Anziehen der Steuerſchraube er
zielen. Ein ſteigendes Steueraufkommen iſt
vielmehr nur innerhalb einer aufblühenden
Wirtſchaft. möglich.

Es wird in Deutſchland dem Zwecke der
weiteren Arbeitsbeſchaffünge und alſo dem
Wohle der Geſamtheit dienen, wenn auch für
den einzelnen Erleichterungen infolge der
großen ſtaatspolitiſchen Aufgaben gegenwärtig

nicht möglich ſind. e o.

Unternehmungen
Reuſiedlung einer Spielzeugwarenfabtik i

Neuſtadt hei Coburg. Die Spielzeugwarenfabrik
O. M. Hauſſer in Ludwigsburg (Würt
kemberg) beabſichtigt, ihren ſeit etwa dreißig
Jahren beſtehenden Betrieb demnächſt nach
Neu ſtadt bei Coburg zu verlegen, weil die
Gebäude, in denen ſich ihr Betrieb bisher be
r anderen Zwecken dienſtbar gemacht
werden.

Hannoverſche MaſchinenbauAG. vormals
Georg Egeſtorff (Hanvmag). Bei der Hanomag,
Hannover, konnte 1935 die Ausfuhr an Autdo
mobilen gegenüber 1934 ver fü nffacht und
an Dieſelzugmaſchinen verdreifacht wer
den. Auch im Jnlandgeſchäft lag der Abſatz in
dieſen beiden Hauptfabrikationszweigen des
Unternehmens weſentlich höher als im Vor
jahr. Jm Dieſelzugmaſchinenbau iſt zu der
Herſtellung kleinerer Typen nun auch der Bau
von großen 100 PSeSchleppern neu auf
genommen worden.

Abſchluß der Berliner Handelsgeſellſchaft
Der Verwaltungsrat der Berliner Handels
Geſellſchaft hat auf Antrag der Geſchäfts
inhaber beſchloſſen, vorbehaltlich der Ge
nehmigung durch die HV die Dividende auf
das Kommandit- Kapital von 28 Mill. R
auf unverändert 6 v. H. feſtzuſetzen und die
verbleibenden 1,45 (1,27) Mill. RM. vor
zutragen. Der Reingewinn einſchließlich Vor
krag erhöhte ſich auf 3 128 236 RM. gegen
2 945 586 RM. in 1934.

Auslandsmeldungen
Allgemeine Streikgefahr in Dänemark. Seit

einiger Zeit haben zwiſchen Arbeitgebern un
Arbeitnehmern Verhandlungen über dieneuerung einer Reihe von Tarifverträgen
ſtattgefunden, die zum 1. Februar ablaufen
Die Verhandlungen hatten zum Teil Erfolg
während mit einer Reihe von Gewerkſchaſten
die bedeutende Lohnforderungen geſtellt hatten
keine Einigung zuſtande tam, Auf Grund di
ſer Sachlage hat die Arbeitgebervereinigin
den Gewerkſchaften die erſte Ausſperrun
ankündigung zukommen laſſen eine Ausſpet
rung, von der etwa 65 000 Arbeiter c
werden würden, kann früheſtens am d

bruar in Kraft treten.

S

Nährstand
Kopplungsverbot im Verkehr mit T

toffeln. Der Vorſitzende der Hauptvereinigt
der deutſchen Kartoffelwirtſchaft hat a
Kopplungsverbot im Verkehr n
Kartoffeln verfügt. Jm Verkehr mit n
toffeln darf die Abgabe von Speiſe- Je
Pflanz, Fabrik und Futterkartoffeln un
von der gleichzeitigen Abnahme anderer un
toffelarten oder veſtimmter Kartoffelſo
anderer landwirtſchaftlicher Erzeugnil
Bedarfsſtoffe oder ſonſtiger Waren ab
gemacht werden, noch darf die Gegenliefetn

anderer Waren verlangt werden.
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interſpieklen bringt im Winterſporn reichhaltiges Programm.
Garmiſch-Partenkirchen ſelbſt herrſcht Ruhe
vor dem Sturm, und die vorgeſehenen Meiſter
ſchaften in den deutſchen Gauen werden vor
läufig nicht mehr als ein frommer Wunſch
bleiben, wenn nicht unerwartet ſtarker Schnee
fall einſetzt. Die deutſchen Hochſchul
meiſterſchaften in Oberammergau am
Sonnabend und Sonntag und die Reichs
Schiwettkämpfe der Hitlerjugend
in Neſſelwang, die am Sonntag und Montag
Hitlerjiungen aus allen deutſchen Gauen im
Kampf ſehen, werden dagegen ſtattfinden.

Eisſchnellaufen

Die Kämpfe der Männer um die Welt
meiſterſchaft werden in Davos entſchieden, die

rauen ermitteln ihre beſten Könnerinnen inSathein Selbſtverſtändlich iſt alles am
Start, was im internationalen Eisſport einen
Namen hat. Die amerikaniſche Eishockey
Olympiamannſchaft ſtellt ſich zum erſten Male
auf deutſchem Boden vor und ſpielt am Sonn
abend und Sonntag in Düſſeldorf gegen eine
deutſche Auswahl. Mittenwald iſt Schauplatzr deutſchen Meiſterſchaften im Eis
ſchießen.

Fußball

In allen Gauen ſtehen wichtige Punkte
ſpiele auf dem Programm. Vereinzelt wird
man der Klärung der Meiſterſchaftsfrage um
ein gutes Stück näherkommen.

Handball

Hier gibt es außerdem ein Länderſpiel
zwiſchen Deutſchland und Luxemburg
in Saarbrücken, das einen klaren Sieg der
vornehmlich aus ſüddeutſchen Spielern zu
ſammengeſtellten deutſchen Elf bringen wird.

Leichtathletik

Hier beſchränkt man ſich zwangsläufig auf
Hallenveranſtaltungen, die am Sonnabend in

Stuttgart u. a. Hans Woellke, Erich Borch
meyer, Leichum, Neckermann und Steinmetz am

Start ſehen, einen Tag ſpäter in Hannover
Kämpfe der norddeutſchen Klaſſe mit einigen

Spitzenleuten aus dem Reich bringen.

Schwimmſport

Ein Ereignis iſt das zweitägige Hallen
ſchwimmfeſt in Bremen, das mit
wenigen Ausnahmen die geſamte deutſche
Spitzenklaſſe am Start ſehen wird. Nieder
ſachſen und Niederrhein beſtreiten zwei Waſſer
ballſpiele. Zwölf deutſche Hochſchulen ſind
mit ihren beſten Kräften beim Jubiläums-

ſhwimmen anläßlich des 125jährigen Beſtehens
der Berliner Friedrich-WilhelmUniver
ſität vertreten. Hellas Magdeburg
wird an einem vom EN Straßburg ver
anſtalteten zweitägigen Waſſerballturnier teil
nehmen.

Tennis
Einen Klubkampf zwiſchen dem LTC Rot

Weiß Berlin und RotWeiß Köln gibt es in
der Kölner Tennishalle. Hamburg und
Bremen ſpielen um den HanſaHallenPokal.

n Paris nehmen die internationalen Hallen
tennismeiſterſchaften von Frankreich ihren An

fang, die allerdings erſt in den erſten Tagen
der kommenden Woche bedeutende Spiele
bringen werden.

Radſport
Einen Länderkampf gibt es zwiſchen Deutſch
land und der Schweiz in Baſel, Veranſtal
tungen in Dortmund, Berlin, Paris und Ant

werben. Jn Kopenhagen läuft ein Sechstage
ennen mit deutſcher Beteiligung. Jn Braunchweig wird ein Radball-Turnier veranſtaltet,
an dem die Weltmeiſter SchreiberBlerſch
Erankfurt) teilnehmen

Konstturn-Großkampt in Halle

e m Juni d. J. kann der Halleſche
Turn und Sportverein auf ſein 75-

rines Beſtehen zurückblicken. Bereits jetzt
n mit den verſchiedenen Vorbereitungenn ittiat, und auch die Jahreshauptver
lung ſtand ganz im Zeichen der Jubel

d Geplant iſt neben einer großen Werbe
an in der alle Abteilungen des Vereins

Ausſchnitt aus ihrer Arbeit zeigen wer
ehe Mannſchaftskampf im Kunſtturnen
Jbur n den Vereinsmannſchaften der Ham

n Turnerſchaft, einer Mannſchaft aus
die oder Danzig und dem Halleſchen

Vaumbach,
des ev r der langjährige Vorſitzende
auf en Nordhauſen, erhieltt et Tagung des Unterkteiſes Nordhauſen
Kauf de Woßen Verdienſte die er ſich im
Idat Jahre um das Turnen erworben
haft V Ehrenbrief der Deutſchen Turner-
en gleiche Ehrung wurde dem ſcheiden
ſſen, de führer Gerig, Sondershau-Kreiſe its auf dem letzten Turnkreistag des
e Kyffhäufer zuteil,
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i
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TURNEN SPORT SPIEL
Der Sport am Sonnfog

Der letzte Sonntag vor den Olympiſchen Ponkte stark gefragt
Sporttreundle ſpielt in Halſe Wacker muß nach Steinoch

Nur drei

Mitte für das
die Anhänger

Jena in
Spielvereinigung ſeine
teidigen muß,

dem SV 08
Mannſchaften
Platz im Oberhaus.
erwarten den 1. FC Lauſcha.

Sportfreuncle Halle I. FC Lauscho
Die halliſchen Sportfreunde,

Vorjahr durch

ſich reden machten, haben ſich auch

en a das beachtliche Unentſchieden 2

noch

Meiſterſchaftsſpiele bringt der
erſte Februarſonntag im Fußballbereich der

Oberhaus, aber dennoch werden
des Fußballſpiels nicht minder

geſpannt ſein. Während der Gaumeiſter 1. SV
Erfurt auf dem ſchweren Gelände der

Spitzenſtellung ver
wird mit der gleichen Erbitte

rung in Steinach zwiſchen Wacker Halle und
gekämpft werden, denn beide
haben ernſte Sorgen um ihren

Die Sportfreunde Halle

die ſchon im
ihren plötzlichen Vormarſch auf

die Tabellenſpitze im Fußballgau Mitte von
diesmal

wieder auf ſich ſelbſt beſonnen, und nach dem
glatten Sieg über Kricket Viktoria folgte in

J :2 gegenden Gaumeiſter. Die Sportfreunde liegen zwar
zwei Punkte hinter dem Meiſter, aber da

gerade im Fußball alles möglich iſt, hat man

Sroßes Sreffen um die Sauliga- Meiſterſchaft
Sportfreunde Lauſcha 07 er

im Lager der S
nicht alle Hoffnungen aufgegeben.
aber notwendig, daß der
größer wird.

So werden die
Sonntag alles daran
Punkte zu erringen.

Sportfreunde

Leicht wird es
dem Platz eine ſcharfe Klinge.

müſſen, wenn Tormann Weſchenfelder

die halliſche Abwehr hat in ihren
ein harter und erbitterter Kampf werden.

SV Sfeindch 08 Wacher Halle
Wenn man

ſerie irgendeinem Fußballbegeiſterken
hätte, daß der erſte Gaumeiſter Mitte in

gekommen.

die Tatſache,
tragen ſind, gibt einige Hoffnungen.

wertig erſetzt werden,

iſt nicht mehr die alte

vorausſagen.

die Steinacher ebenfalls noch

Halle blieb Wacker im erſten Spiel
6:1 glatt überlegen,
kaum wieder ſo kommen.

Der Spitzenreiter VfL

titel aus dem Vorjahr
Naumburg 05 auf.
zielen.
Platz ſpielen, werden ſich

Halle an.
gehörigkeit zur Bezirksklaſſe zu erhalten.

da der Drittletzte der Tabelle
ſprung von fünf Punkten hat.

ausſichten zugeſtehen.
Schließlich ſpielen noch Tu R Weißen-

erg gegenDer Bezirksklaſſenneuling wird in
Niederlage herum-kommen. Die Weißenfelſer Raſenſpieler hatten

allerdings alleHände voll zu tun, um einen knappen 5:4Sieg

fels und
einander.
Weißenfels kaum um eine

Wacker Mücken b

im Vorſpiel in Mückenberg

zu erringen.

Preußen in Zeitz
Jm letzten Waffengange konnten die Zeitzer

nur mit 3:2 das Feld behaupten. Allerdings
war die Preußenelf in der erſten Runde
ſpielſtärker. Durch Verletzungen einiger
Spieler ſind die Leiſtungen der Preußen zurück
gegangen, und ſo ſind wohl die Ausſichten für
ſie gering, morgen im Zeitzer Tiergarten das

portfreunde noch längſt
Dazu iſt

Abſtand nicht wieder

auch am
ſetzen, um die beiden

nicht,
denn die Glasbläſer ſchlagen auch auf frem

Das Schluß
dreieck der Lauſchaer iſt ſehr ſchwer zu über
winden, und Mittelläufer Böttger wird ſich
ſchon erheblich mit um den Aufbau kümmern

ü bezwungen werden ſoll. Auf der anderen Seite
ſteht allerdings auch die Lauſchaer Angriffs
reihe vor einer kaum lösbaren Aufgabe, denn

letzten
Spielen prächtige Leiſtungen gezeigt. Es wird

zu Beginn der Meiſterſchafts
geſagt
dieſer

Spielzeit mit Abſtiegsſorgen kämpfen müßte,
würde man wahrſcheinlich ſehr mitleidig ange
ſehen worden ſein. Nun iſt es aber doch ſo

Mit 10:16 Punkten ſtehen die
Hallenſer auf dem vorletzten Platz, und nur

daß noch ſechs Kämpfe r.
ie

Spielerverluſte, die Wacker im letzten Jahr
zu verzeichnen hatte, konnten doch nicht voll

und vor allem die
Läuferreihe, ſonſt der ſtärkſte Mannſchaftsteil,

Auch am Sonntag
kann man den Hallenſern keinen glatten Sieg

Oben im Thüringer Wald iſt
der Sieg ſchon immer ſchwergefallen, und da

Abſtiegsſorgenhaben, wird man von den Griffelmachern eine
umſo größere Leiſtung erwarten können. Jn

zwar mit
aber diesmal wird es

Ja, ein glatter Sieg
der Platzbeſitzer erſcheint ſogar wahrſcheinlicher.

96 Halle, derauf dem beſten Wege iſt, ſeinen Bezirksmeiſter
zu verteidigen, ſucht
Der Papierform nach

müßten die Hallenſer einen glatten Sieg er
Da die Naumburger aber auf eigenem

die 96ber doch vor
ſehen müſſen, wenn ſie nicht überraſcht werden
wollen. Jn Halle konnten die 96er ſeinerzeit
einen 6:3Sieg erringen. und auch diesmal
müßten eigentlich die Punkte an 96 fallen.

Wacker Nordhauſen tritt am Sonn
tag auf eigenem Platz gegen den SV 98

Für die Nordhäuſer iſt keine
allzu große Hoffnung mehr vorhanden, die

s

müßte jedenfalls ein grundſätzlicher Wandel
in der Elf eintreten, und Punktverluſte können
nicht mehr allzuviel in Kauf genommen werden,

ſchon einen Vor
Jm Vorſpielwurden die Nordhäuſer in Halle mit 6:0 glatt

bezwungen, und ſelbſt auf eigenem Platz kann
man der Wackerelf keine allzu großen Sieges-

Spiel zu gewinnen. Wenn auch die Zeitzer
durch die Niederlage gegen 96 vorerſt aus dem
Meiſterſchaftswettbewerb ausgeſchaltet worden
ſind, ſo werden ſie dennoch das Rennen nicht
vorzeitig aufgeben. Die Schwarz Weißen
ſtoßen in Zeitz auf einen Gegner, den man
ſchon zur Hergabe ſeines ganzen Könnens
zwingen muß, wenn man ihm die Punkte ab
nehmen will. Die Preußen müßten ſchon mit
weit beſſeren Leiſtungen als in den letzten
Spielen aufwarten, wenn ſie den Zeitzern ge
fährlich werden wollen.

99 Merſeburg--VfL Bitterfeld
Ein hochintereſſantes und an Spannungen

reiches Spiel wird es morgen auf der 9der
Sportſtätte zwiſchen dem Sportverein und dem
VfL Bitterfeld geben. Nachdem die Mulde-
ſtädter erſt am vergangenen Sonntag Gaſt in
Merſeburg waren und den Preußen mit 4:0
das Nachſehen gaben, iſt man geſpannt, wie ſie
gegen den Sportverein abſchneiden werden.
Wenn auch das Spiel des Vorſonntags auf
Grund der techniſchen und taktiſchen Ueber
legenheit der Bitterfelder größtenteils im
Zeichen der Gäſte ſtand, ſo werden ſie morgen
auf einen techniſch reiferen Gegner ſtoßen, der
ihnen an Leiſtungsfähigkeiten mehr abver
langen wird als die Preußen. Gerade die
letzten Spiele der 9er zeigten, daß die Mann
ſchaft im Kommen iſt und zur Zeit wohl kaum
einen Gegner in der Bezirksklaſſe zu fürchten
hat. Die Mannſchaftsteile ſind ſo gut mit
einander abgeſtimmt, daß man volles Ver
trauen zu der Elf haben kann.

Jm Vorſpiel trennten ſich beide Partner
1:1. Werden die Bitterfelder in der Lage
ſein, den Siegeszug der 99er in der zweiten
Serie zu unterbrechen? Zieht man die von

Was bringt die
Ueberblich. öber die

Die Anforderungen, die an eine AutoAus-
ſtellung geſtellt werden, pflegen ſehr hohe zu
ſein. Von ihr wird in erſter Linie verlangt,
daß ſie alles neue ſchlechthin bietet, ange
fangen vom modernſten Winker bis zum
Tachographen, vom letzten Tourenwagenmodell
bis zum KompreſſorSportwagen, vom kleinen
Dreirad Laſtwagen bis zum Schwerölmotor
Schlepper. Alle Verbraucherkreiſe wollen ſich
darüber unterrichten, was es gerade für ſie
Neuartiges gibt.

Die Berliner Autoſchau wird keinen
enttäuſchen; darüber hinaus vermittelt ſie mit
dem Leitſpruch „1886 1936 fünfzig
Jahre Automobil“ einen geſchichtlich
wertvollen Rückblick bis in die Uranfänge des
Automobils in einer Sonderſchau, die die tech
niſche Entwicklung des Kraftfahrzeuges ver
folgen läßt und die in erſter Linie den
genialen Pionieren Carl Ben z und Gottlieb
Daimler gewidmet iſt. Eine beſondere Note
erhält die Sonderſchau dadurch, daß die Per
ſonenwagen gezeigt werden, die der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler während der
14 Jahre ſeines Kampfes benutzt hat.

Der größte Teil der Halle I iſt den
Spitzenerzeugniſſen an deutſchen und ausländi
ſchen P
Kleinauto bis zum ſchwerſten Tourenwagen,
von der Standardkonſtruktion bis zum Strom
linienaufbau iſt alles vertreten. Der raſſige
Sportwagen und das Autobahnfahrzeug fehlen
nicht. Jn der neuen Zwiſchenhalle laſind Laſtwagen, Omnibuſſe, Kommunalfahr
zeuge uſw. untergebracht. Dem Motorrad
ſteht die neue Halle IV zur Verfügung.
Das Kleinkraftrad findet die gleiche Beach
tung wie die ſchwere Seitenwagenmaſchine,
das Tourenmodell und die Geländemaſchine
wie die ſchnelle Sportmaſchine. Die an
ſchließende Halle V füllen das Reichskriegs
miniſterium, die Reichsbahn und die Reichs
poſt mit ihren Ständen aus, zu denen ſich noch
eine Schau des Generalinſpekteurs für das
deutſche Straßenweſen geſellt.

Es fehlen nicht die Zubehörfirmen, eine
Sonderſchau des deutſchen Kraftfahrzeug
Handwerks mit Werkſtätten und, nicht zu ver
geſſen, der Gemeinſchaftsſtand der Deutſchen
Fachpreſſe ſowie eine umfaſſende Auto
bücherſchau, um nur noch einiges heraus-
zuheben.

Der wahre Friede herrschtf
Deutſch- amerikaniſche Sportkameradſchaft

Der „SA-Sanitätsdienſt Olym
pia“ in GarmiſchPartenkirchen veranſtaltete
einen Kameradſchaftsabend, bei dem die
SAMänner zuſammen mit den amerikaniſchen
Bobfahrern nach den Klängen einer ſchnell
improviſierten Kapelle abwechſelnd deutſche
und amerikaniſche Heimatlieder ſangen. Die
ausländiſchen Olympiateilnehmer, die noch kurz
vor der Abfahrt unter der Wirkung der Hetze
einiger amerikaniſcher Blätter geſtanden
hatten, mögen immerhin mit geſpannter Er
wartung deutſchen Boden betreten haben.
Schon das erſte Zuſammentreffen mit der SA
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beiden Mannſchaften gegen Ammendorf er
zielten Ergebniſſe in Betracht Bitterfeld
gegen Ammendorf 3:2, 99 Ammendorf 4:1),
ſo könnte man leicht geneigt ſein, im morgigen
Spiel den Merſebürgern den Sieg zuzu
ſprechen. Aber ſolche Zahlenvergleiche täuſchen
ſehr oft; wollen wir lieber abwarten, wer ſich
den Sieg erkämpft.

Vorher ſpielen 99 Reſerve-Sportfreunde
Reſerve! 99 3. 96 Halle 3. Auch die neu zu
ſammengeſtellte 4. Mannſchaft der 99er tritt
am Sonntag erſtmalig auf den Plan.

Leung in Amsdorf
Vor einer ſchweren Aufgabe wird am

Sonntag Leung in Amsdorf ſtehen, denn
man ſoll ſich nicht von dem letzten Reſultat
täuſchen laſſen, wo die Amsdorfer in Merſe
burg zweiſtellig unterlagen. Auf eigenem
Platz ſind die Platzbeſitzer nur ſchwer zu
ſchlagen. Der Sturm der Leunger iſt wieder
in alter Beſetzung aufgeſtellt und auch die
Hintermannſchaft ſteht gut. Daher ſollte es
auch in Amsdorf zum Siege reichen

Neumark- Ammendorf
Die Neumärker waren am vergangenen

Sonntag den Weißenfelſern ein gleichwertiger
Gegner. Wenn auch das Spiel gegen
SchwarzGelb knapp für ſie verloren ging, ſo
hätte für ſie bei etwas mehr Glück dem Spiel
verlauf nach ein Sieg herausſpringen können.
Dieſe Leiſtungsſteigerung hat der Mannſchaft
Mut gemacht, ſo daß ſie morgen das Spiel
gegen Ammendorf mit mehr Vertrauen be
ſtreiten werden.

Pokolspiel
VfL Merſeburg Spergau

Durch den 2:0Sieg über Beung haben
ſich die VfLer die weitere Anwartſchaft am
Pokalwettbewerb geſichert. Wenn auch der
neue Gegner der 2. Kreisklaſſe angehört, ſo
müſſen ſie trotzdem mit dem nötigen Ernſt den
Kampf aufnehmen; denn das Spiel gegen
Zöſchen hat bewieſen, daß es auch in der unte
ren Kreisklaſſe Mannſchaften mit achtbarem
Können gibt, die nicht zu unterſchätzen ſind.

Auto Ausstel lung
neuesten Erzeugnisse

hat ihnen einen völlig anderen Eindruck ver
mittelt.

J. Hubert Stevens, der Olympiaſieger
von Lake Placid und Führer der amerikani-
ſchen OlympiaBobmannſchaft, verſicherte
immer wieder daß ſeine Heimat ein völlig
falſches Bild vom neuen Deutſch
land habe, und daß die amerikaniſchen Bob
fahrer alles tun würden, um ihre Landsleute
entſprechend aufzuklären. Aus dieſem Grunde
hätten ſie ein Telegramm an den amerikani
ſchen Rundfunk gerichtet, in dem es u. a.
heißt, daß die ASA-Olympiamannſchaft ſich im
fremden Lande ſelten ſo wohl gefühlt habe,
wie gerade in Deutſchland, wo der wahre
Friede herrſche. Volk und Führer des
Deutſchen Reiches ſeien eins und man könne
es nicht verſtehen, wie es möglich wäre, daß
ein Teil der USA-Preſſe anſcheinend dauernd
ſo ſchlecht informiert ſei.

Der Abend ſchloß mit einem Hoch auf den
Führer und Abſingen des HorſtWeſſel-Liedes
und der Hymne der Gäſte.

Hancdlbol
Durch die Ueberraſchungen vom Vorſonntag

gibt es im Handball in der Gauklaſſe auch am
Sonntag wieder ſehr intereſſante Spiele, zu
mal in vier Spielen, jeweils in zwei Gruppen
getrennt, Mannſchaften der oberen oder un
teren Tabellenhälfte miteinander im Kampf
ſind. Vor allem wird in den Spielen

ATG Gera PSV Halle
MTV MagdeburgNeuſtadt Tſchft Gera

Zwötzen

die Frage des Abſtieges zu klären ſein.
Jm Vorſpiel konnte der PSV den Gergern
mit 13:10 das Nachſehen geben. Gelingt es
unſeren halliſchen Vertretern abermals, den
Sieg heimzuführen, ſo wäre die Sorge um
den Abſtieg ſchon wieder etwas abgeſchwächt.
Leider ſind die Ausſichten auf einem Sieg
aber ſchwach, denn die ATG wird auf eigenem
Platz alles daran ſetzen. um Sieg und Punkte
für ſich verbuchen zu können. Ein Sieg der
Gerger bedeutet für dieſen ein vorläufiges
Verſchwinden vom vorletzten Tabellenplatz.
Jn Magdeburg wird Zwötzen einen 9:6
Sieg wie im Vorſpiel kaum wiederholen
können. Der MTV weiß, daß ein Punktverluſt
ſie bald mit dem Ende der Tabelle vertraut
machen wird. Obwohl Zwötzen die Punkte
ſehr nötig gebrauchen kann, ſind doch die Aus
ſichten auf einen Sieg ſehr gering und der
MTV wird auf eigenem Platz den „Spieß“
leicht umdrehen können.

Ferner ſtehen ſich gegenüber:
SC Fermersleben PSV Magdeburg
Junkers Deſſau TSV Leung.
Empfängt auch Fermersleben den

PSV auf eigenem Platz, ſo wird, nach den
letzthin gezeigten Leiſtungen die Niederlage
leicht noch höher ausfallen, als im Vorſpiel
(8:4). Auch für die Leunger ſind die Aus
ſichten auf einem Sieg ſehr gering. Mußten
ſie doch ſchon im Vorſpiel auf eigenem Platz
den Deſſauern mit 10:4 den Sieg überlaſſen.

erſonenwagen vorbehalten. Vom
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Jn der Bezirksklaſſe Staffel A gibt es
das Haupttreffen des Tages

Wacker Halle VfL, Halle 96
Hat ſich Wacker auch ſchon einen guten

Punktvorſprung geſtchert, ſo liegt doch auch 96
noch mit im Wettbewerb. Wacker hat aller
dings wieder eine gute Mannſchaft zur Stelle
und ſollte, unter Einſatz aller Kräfte einen
ſicheren Sieg herausarbeiten können.

Weiſe Halle Unterröblingen
Jm Vorſpiel mußte Weiſe mit einer Nieder

lage von 10:4 die Punkte in Unterröblingen
laſſen. Wenn dieſer Fall nicht wieder eintreten
ſoll, ſo muß Weiſe ſchon die beſte Mannſchaft
auf das Spielfeld' bringen.

Reichsbahn Halle Giebichenſtein
Bei beiden Vereinen iſt die Spielſtärke
ziemlich ausgeglichen. Es iſt daher mit einem
intereſſanten Spiel zu rechnen.

Stedten Boruſſia Halle
Wird auch Boruſſia dem Gaſtgeber keine

Siegesausſichten einräumen, ſo werden die
Stedtener doch dafür ſorgen, daß den Boruſſen
der Sieg nicht zu leicht wird.

Schkeuditz Diemitz
Diemitz, dem Abſtieg ſchon verfallen, wird

den Schkeuditzern keinen großen Widerſtand
bringen können.

Jn der Staffel B ſpielen: VfL Kayna
gegen Großkayna, Frankleben 1885 Merſe

urg, Neptun Weißenfels 1889 Weißenfels,
1861 Weißenfels Grang und MTV Zeitz
gegen Art. Naumburg.

St affel D: MTV Nordhauſen Wacker
Nordhauſen, Frieſen Nordhauſen Hettſtedt,
VfL Salza MTV Bielen und Heiligenſtadt
gegen Wacker Nordhauſen.

Stafſfel S: Dolſthaida Concordia
Delitzſch 1894 Delitzſch MSV Eilenburg,
Pieſteritz Jahn Eilenburg und 1845 Delitzſch
gegen Kültzſchau.

Kreisklasse
Jn der Staffel A iſt zwiſchen Erdeborn

und Schraplau ſowie Tbd. Eisleben und
MTV Eisleben der vorausſichtliche Sieger
ſchwer zu nennen.

Jn der Staffel B wird es zwiſchen
KTV und Poſt Halle ein hartes Ringen geben.

Wenn der HTSV gegen Cröllwitz mit den
gleich ſchlechten Leiſtungen wie am Vor-
ſonntag aufwartet, werden die Punkte mit
nach Cröllwitz wandern. Favorit wird
Wörmlitz die Punkte kaum abnehmen können.

Staffel C: TVg Merſeburg MTV
Lauchſtädt, Preußen Merſeburg Dürrenberg,
und ATV Merſeburg Neumark.

Spiele cler Jugend
Fußball

Jugend A: Boruſſia Poſt, 98 gegen
Löbejün, Sportfreunde 96, Ainmendorf
gegen Döllnitz Landsberg Schkeuditz Gkens n
bichenſteinSportbrüder Canena, Favorit
gegen Cröllwitz 99 2. Wacker 2., Sport
freunde 2. 96 2., Lettin Wehlitz. Dölau
gegen Weiſe Oberröblingen Bennſtedt. Eis
dorf Amsdorf, Wansleben Schotterey,
Kayno Preußen Merſeburg, Beung VfL
Merſeburg, VfL. Merſeburg 2. Teubditz,
Dürrenberg Zöſchen, Leüng 99 Merſe
burg.

Jugend B: Wacker 98. 96 Ammen-
dorf, Boruſſia Poſt, Landsberg Schkeu
ditz, Bennſtedt Osmünde, Freya Paſſendorf
gegen Reideburg, Brachſtedt Wacker Zörbig,
VfL Merſeburg Neumark, 99 Merſeburg
gegen Wegwitz, Schladebach Altranſtädt,
Sportfreunde Wacker 2., 96 2. Wacker 3.

Knaben Sportfreunde Caneng,Wacker Wacker Zörbig, Boruſſia 96, 98
gegen Weiſe, Freya Paſſendorf Nietleben,
Löbejün Holleben, Sportfreunde 2. gegen
Eanena 2., Weiſe 2. Boruſſia 2., VfL Merſe
burg 99 Merſeburg, Dürrenberg 1. gegen
Dürrenberg 2., Zöſchen TV Dürrenberg,
Kayng Beunga, Neumark Preußen Merſe
burg; am Sonnabend: Wacker 2. Reideburg,
Weiſe 2. Wacker 3., Eintracht Teutſchen
thal.

Handball
Jugend A: Poſt HTSV. Trotha gegen

Seeben, Bennſtedt Unterröblingen. GTV
gegen Dieskau, Weiſe BVoruſſia, KTV 2.
gegen Büſchdorf, Schkeuditz 1. KTV l.
Reichsbahn Wörmlitz, Bruckdorf Dies-
kau 2., Kleinkugel Zwintſchöng, VfL Lauch
ſtädt MTV Lauchſtädt, 1885 Merſeburg
gegen Schafſtädt, Möckerling Jahn Neu
mark, Kayna 22 Germania Kayna, Frank
P KötzſchenBeung, Spergau Dürren

erg.
Jugend B. Ammendorf 1910 PSV.

Kayna 22 MTV Lauchſtädt, Cröllwitz gegen
GTV, TVg Merſeburg MTV Merſeburg.

Knaben KTV Wörmlitz HTSVgegen TV Ammendorf, GTV Weiſe, Möcker
ling Kayng 22 2,, Dürrenberg Kayna
22 1. und MTV Lauchſtädt 1885 Merſe
burg.

Weibl. Jugend Wörmlitz Wacker.

Rouclerlehrgong
Der ſeit dem 12. Januar 1936 in Halle

laufende Lehrgang des WanderRuderlehrers
des Deutſchen Rüderverbandes, Dipl. Sport
lehrer Moritz, findet am Sonnabend, dem
1. Februar 1936 um 20 Uhr im Clubheim des
Halleſchen RuderClubs, Halle-Trötha, Pfarr-
ſtraße 3a, ſeinen Abſchluß mit einem Vortrag,
verbunden mit Vorführung folgender Filme
des Fachamtes Rudern im Deutſchen Reichs
bund für Leibesübungen: Hallo, wir rudern!
de Mit 1934 und „An der Jahres
wende“,

„Eingemochfer Schnee“
Gormisch-Partenkirchen quf alles vorbereitfef

Zwar iſt man in Garmiſch-Parten-
kirchen felſenfeſt davon überzeugt, daß der
Himmel rechtzeitig zu den Olympiſchen Winter
ſpielen die erforderliche Menge Schnee liefern
wird. Trotzdem ſchützt ſich das Organiſations
komitee gegen alle etwaigen Launen des
Wettergottes. Jm OlympiaSchiſtadion werden
zur Zeit gewaltige Schneemaſſen „eingemacht“,
indem man ſie mit Ammoniak beſtreut und
dann mit einer Schutzhülle bedeckt. Auf dieſe
Weiſe bleibt der Schnee ſo pulvrig, als ob er
eben erſt gefallen wäre. Man wird dieſen
„Konſerven Schnee kaum nötig haben, denn
ein Februar in GarmiſchPartenkirchen ohne
Schnee iſt in der Geſchichte der Schweſter
gemeinden noch nicht dageweſen, alſo auch in
dieſem Jahre nicht zu befürchten. Aber das
Olympigkomitee tut ein Uebriges die
Winterſpiele ſollen unter keinen Umſtänden
„ins Waſſer fallen“!

Autfogrammfäger
Die Olympiſchen Winterſpiele in Garmiſch

Partenkirchen haben einen beſonderen Reiz,
der ſie von ihrem großen Bruder, den Sommer
ſpielen in Berlin, etwas unterſcheidet, nämlich
die enge Verbindung der Beſucher und Gäſte
von Garmiſch-Partenkirchen mit den
aktiven Kämpfern und den Mitwirkenden.
Während beim Sommer-Olympia das Lager
der Aktiven von der Weltſtadt Berlin ent
fernt in der Abgeſchiedenheit der Natur liegt,
ſind die Mannſchaften der verſchiedenen Nati
onen beim Winter-Olympig in ihren Quar-
tieren in Garmiſch-Partenkirchen und ſeiner
nächſten Umgebung untergebracht. Sie wohnen
alſo mitten unter den Zehntauſenden von Aus
wärtigen, deren Anterkünfte ſich auch bis weit
außerhalb des Weichbildes von Garmiſch
Partenkirchen erſtrecken. Das gibt dem Leben
und Treiben in den ſchneebedeckten Straßen
des bayeriſchen Kurorts die farbige Note und
den Reiz, man hört da und dort ekwas Neues,
man hat Gelegenheit, ſeine Lieblinge und
Favoriten aus der Nähe zu ſehen, wenn ſie
mit EishockeyStöcken, Sprung und Abfahrts
ſchiern, LanglaufHölzern oder BobSturzhelm
zu den Kampfplähen eilen. So iſt für die
Autogramm-Jäger, die mit der Kamera oder
Bleiſtift und Papier in der Hand vom Rießer
ſee bis zum Rieſengrund des Schiſtadions
wandern, gut geſorgt.

Neun Soncdlerposfansfalten
Die Deutſche Reichspoſt wird bei den

Olympiſchen Winterſpielen in GarmiſchParten
kirchen vom 6. bis 16. Februar ein Sonder
poſtamt „Schiſtadion“ einrichten. Dieſes Poſt
amt verkauft Poſtwertzeichen, nimmt Tele
gramme, gewöhnliche und eingeſchriebene

Wenn auch die Semeſtermeiſterſchaften im
Schwimmen, die geſtern abend im halliſchen
Stadtbad ausgetragen wurden, zahlenmäßig
ſchwächer beſetzt waren, ſo zeugten ſie doch in
ſportlicher Hinſicht von dem guten Durchſchnitt
der Schwimmannſchaft der Univerſität. Hinzu
kommt noch, daß mit Rückſicht auf das Waſſer
ballſpiel verſchiedene Wettkämpfe ausfielen.
Nachdem ſtud. phil. Kurt Wittig in ſeiner
Begrüßungsanſprache den Breslauern als An
denken an den Kampf eine Arkunde überreicht
hatte, und die Bedeutung und das Ziel der
Hochſchulſportordnung klargelegt hatte nahmen
die Wettkämpfe mit der 750-Meter-
Staffel zwiſchen den beiden Hochſchulen
ihren Anfang. Halle führte von Anfang an
und gewann, ohne ſich voll auszugeben Dafür
revanchierten ſich die Breslauer durch den Sieg
von Widlitzek über 100 Meter Kraul nach
einem harten Kampf gegen Gruß und Wittig.
Dieſer Kampf hätte von Halle gewonnen
werden können, wenn Gruß nicht durch ſeinen
Kampf über 100 Meter Bruſt zu ſehr be
anſprucht worden wäre.

Der Hauptanziehungspunkt der Kämpfe war
jedoch das Herausforderungsſpiel im Waſſer-
b all zwiſchen Univerſität Breslau und Halle.
Nach anfänglicher Unſicherheit der Hallenſer
fanden ſich dieſe jedoch ſehr gut zuſammen und
hatten das Spiel ſchließlich in der Hand. Aus
ſchlaggebend für ihren hohen Sieg war ihr
entſchloſſenes Starten verbunden mit einem
geſunden Torſchuß. Nach 5:1 Halbzeitführung
ſiegten ſie trotz Erſatz mit 102.

Halle zweimaol vor Breslau
Ueberſegene Siege unserer Stuclenten in Staffe unck Wasserboll

Merseburg melclet:
Handball

Der kommende Sonntag wird wieder ein
mal faſt alle Mannſchaften der einzelnen
Klaſſen in Betrieb ſehen. Bis auf das Spiel
der erſten Kreisklaſſe Spergau n
Beung werden alle Pflichtſpiele erledigt
KötzſchenBeung hat den Ausfall ausgenüſtund ſich die Merſeburger sllegermannſhe
verpflichtet.

Jn der Bezirksklaſſe gibt es einen
harten Kampf der beiden Nachbarn Frieſen
Frankleben und 1885 Merſeburg. Sporkverein
22 Großkayna ſpielt bei ſeinem Namensvetter
in Kayna bei Zeitz.

Frieſen Frankleben Merſeburg 1885
Die Frage nach dem Sieger iſt offen, denn
in den letzten Spielen haben die Franklebenet
trotz ihrer letzten Stelle in der Tabelle ger
zeigt, daß mit ihnen jederzeit zu rechnen ſt

KaynaZeitz Sportverein Großkayna
Die Mannſchaft des SV Großkayna 2

zeigte in den letzten Spielen eine gewiſſe
Mattigkeit. Die Angriffe waren nicht mehr
ſchwungvoll; der Sturm hat keine Energie

Briefe an und vermittelt Ferngeſpräche.
Außerdem werden noch für die Preſſe Sonder
poſtanſtalten eingerichtet, und zwar ein Haupt
preſſepoſtamt „Untermühle“ und folgende Preſſe
ſonderpoſtämter: „Schiſtadion“, „Sportplatz
Hausberg“, „Bobbahn“, „Rießerſee“ „Tal-
ſtation Kreuzeckbahn“ und „Eisſtadion“. Dieſe
Preſſeſonderpoſtämter ſind nur für Preſſever
kreter zugänglich und nur während der Sport
veranſtaltung geöffnet.

Die „Tapeten-Kartothek“
Wer zum WinterOlympia nach Garmiſch

Partenkirchen kommt, ſollte nicht den Beſuch
im Olympia Quartieramt verſäumen, au
wenn er zu den Glücklichen gehört, die ſi
durch Vermittlung dieſes Amtes bereits vor
her eine Unterkunft beſorgt haben. Hier, im
ehemaligen Kurhaus von Garmiſch, gibt es mehr ünd verläßt ſich zur Zeit ſehr viel auf
nämlich wohl die ſeltſamſte Kartothek zu ſehen, Einzelaktionen.
die man ſich vorſtellen kann. Als ſich im sQuartieramt die Beſtellungen häuften, und Die 1. Kreisklaſſe bringt in Merſe
et e e in re e burg ſelbſt drei Spiele:ie Briefflut am beſten meiſtern könnte, hatteman zunächſt einmal die Namen aller Quar- TVg Merſeburg MTV Lauchſtädt
tierſuchenden mit all ihren Spezialwünſchen Die letzten Spiele der Merſeburger haben

bewieſen, daß ſie zur Zeit unbeſtritten dienach einem beſtimmten Syſtem auf langePapierſtreifen geſchrieben und mit dieſen beſte Mannſchaft der exſten Kreisklaſſe ſind
einfach die Wände des ehemaligen Leſezimmers Auch der MTV Lauchſtädt, der ſeinen zweiten
tapegiert. So konnte keine der vielen Be Platz in der Tabelle an die TVgg abtreten
ſtellungen „unter den Tiſch fallen Auf Grund mußte, wird kaum ohne Punktverluſt nach
dieſer kurioſen Kartothek wurden dann die Hauſe ziehen können. Die Lauchſtädter müſſen
rieſigen Zettelkäſten angefertigt, die allein zudem mit Erſatz ſpielen.
einen Saal füllen und nach denen die Quar- ATV Merſeburg Jahn Neumark

Auf dem Scheitsplatz wird es einen intertierverteilung vorgenommen wurde. Das
Zimmer mit der ſeltſamen Zetteltapete aber eſſanten Kampf geben, denn die beiden Gegner

zeigten gegeneinander immer die beſten Spielehat man unverändert gelaſſen, um es einige
Zeit als beſondere „OlympiaSehenswürdig- Die Neumärker haben ihre alte Form aller

dings noch nicht wieder erreicht. Der ATVkeit“ zeigen zu können.
wird alles daranſetzen, die Spitzenſtellung zu

Auf „schiefer“ Ebene halten.Kiwentlich ſollte man einen doh die Klee len Merſoe e Turnerſchaft Bad

o Dürrenberglaufwettbewerbe und Eishockeyſpiele im Olym-piaKunſteisſtadion auf einer völlig ebenen Dieſer Kampf ſteht offen, denn beide Mann
Eisfläche ausgetragen werden. Das iſt jedoch ſchaften zeigten in den letzten Spielen zu un
nicht der Fall. Die nach modernſten Grund Je t Leiſtungen Falls die Preußen
ſätzen geſchaffene Anlage beſitzt nämlich eine e r r m v. ſo Mannſchaft an
Eisfläche, die von der einen Längsſeite bis S en de n An etzten Spielen, wird es
zur anderen ein Gefälle von 13 Zentimeter auf Den e gelingen, einen Sieg mit nah
weiſt. D. s iſt zwar mit dem Auge nicht wahr ſe zu nehmen.
nehmbar und auch ohne Bedeutung für Lie KötzſchenBeunag Flieger Merſeburg
Eisläufer, es genügt aber, um bei auftreten Die Beunger haben die Gelegenheit aus
dem Tauwetter das Schmelzwaſſer abfließen genützt und ſich wieder einmal die Merſeburger
zu laſſen, damit ſich neues Eis bilden kann. Fliegermannſchaft zum Freundſchaftsſpiel ver
Gegen die Folgen des Tauwetters. ſonſt der pflichtet. Wieder wird es zu einem harten
Schrecken der Eisbahnen, iſt man alſo geſchützt. Ringen um den Sieg kommen, denn beide
Schwieriger iſt das gegen einen anderen Feind: Mannſchaften ſind gleichwertig.

rdichten Schneefall; da hilft bloß ſchippen, und
v Jn der 2. Kreisklaſſe ſteht das Tteffenimmer wieder ſchippen.

99 Merſeburg VfL Merſeburg im Vöorder
rund. Beide Mannſchaften lieferten ſich in

rüheren Jahren harte Kämpfe in den oberen
Klaſſen. Ein Sieg der VfLer ſollte gewiß ſein.

„MTV Merſeburg hat den derzeitigen Ta
bellenführer Reipiſch zu Gaſt. Bei nörmalen
Leiſtungen ſollte der eigene Platz für Merſe
burg den Ausſchlag geben. Der Herbſtmeiſter
Möckerling weilt in Lauchſtädt beim V und
ſollte ſich die Punkte nach leichtem Kampf
ſichern. Schwerer wird es dem TV Germanie
Großkayng in Schafſtädt fallen, einen Sieg mit
nach Hauſe zu bringen. Der Schafſtädter Platz
hat ſeine Mucken.

Untere Mannſchaften
Schafſtädt 2. Germania Großkayna 2

Jugend VfB Lauchſtädt MTV Lauch
ſtädt, 1885 Merſeburg Schafſtädt, Möler
ling Jahn Neumark, Großkayna 22 Ger
mania Großkayna, Frankleben Kötſſchen.
Beunga, Spergau Dürrenberg, Großkayna
gegen MTV Lauchſtädt, TVgg Merfebut
gegen MTV Merſeburg. KnabenMöckerling Großkayng 22 1., Dürrenbetß
gegen Großkayng 22 2., MTV Lauchſtädt gegen
1885 Merſeburg.

Umrahmt war das Feſt von einem
Figurenlegen der Frauen von Halle 02
und einem Schauſpringen halliſcher Jugend-
ſpringer. Als erfreuliches Merkmal kann
die gute Beteiligung der Studentinnen ver
bucht werden.

Ergebniſſe:

7250 Meter Kraul: 1. Halle 3:44,8
Min., 2. Breslau 4:04 Min. 50 Meter
Kraul, Studentinnen: 1. Jrene Ha
mann 47,5 Sek., 2. Marianne Weinhold 50
Sek. 50 Meter Bruſt Klaſſe B. Pom
merenke 41,0 Sek., 2. Kaſparek 42,0 Sek.
100 Meter Bruſt Klaſſe A: 1. Gruß
1:28 Min., 2. Stolze 1:30,6 Min.

4)50 Meter Bruſt, Studentinnen:
1. Turnſtud. 3:26,3 Min., 2. Grundausbildung
3:27,1 Min. 50 Meter Kraul Klaſſe
B. 1. Sitte 34,2 Sek., 2. Klamroth 34,5 Sek.
100 Meter Kraul Klaſſe A: 1. Widlizek,
Breslau, 1:06,9 Min., 2. Gruß 1:07 Min.,
3. Wittig 1:08,4 Min. Springen: 1. Leh

Aſche Bekanntmachungen
Hilfsfonds für den deutſchen Sport

Stadtkreis Halle WSprechſtun den finden in der kommenden Vogt

ſtatt Montäg, 3. 2, 18--19 Uhr; Donnerstag19 Uhr Sonnabend, 8. 2. 18--17 Uhr. Halt
mann. Vereine werden hiermit aufgefordert, zu ene Deutſcher Fechtklub Halle, Radfahrklub Wander enDreikampf: 1. Wittig 21,60 Pkt., 2. Radfahrkluv Staubwolte, Kleintal berſchütenveren dar

GermaniaPkt. 4850 Meter Bruſt: 96, Halliſcher Luderklub/ Radfahrtlub eHalliſcher JiuJitfutlub, Poſtſportverein Hall
Kanuverein Halle-Nord. Erich Bäcker, Hauptmitarbeitet.

Thäle 19,83
I. Theol. Fachſchaft 2:42,7 Min., 2. Med. Fach
ſchaft 2:43.0 Min. 50 Meter Rücken
Klaſſe B: 1. Prömper 47,4 Min.v Amt 4 (Handball) Kreis Saale iWaſſerballherausforderung: Halle-- Breslau 1. Jugendſpiekänderungen am 2. Februar4022 Halt mit der Mann haft re e e en See ee den 1. 3. 1936 verlegt. it ur SchiedsrHandrik, Auguſtin, Warnecke, Gruß, Weihe, Heſteben Et. H. er d S ma n
Wittig, Helbig. (Schafſtädty wird auf 12 nhr verlegt. St. nNr. 178, Kayhna 22 MTV LauchſtädtKahna) wird abgeſetzt. Weibliche Jugend 96

wird abgeſetzt.

Hockeygäste qus Mogdeborg
SchwarzWeiß 1. Germania Jahn Magdeburg

Dieſes Spiel, das 10.30 Uhr auf dem ATC-
Platz (Ziegelwieſe) ſtattfindet, verſpricht einen
ſehr intereſſanten und ſpannenden Verlauf zu
nehmen, denn die Gäſte haben augenblicklich
eine ſtarke Beſetzung. Aber auch die Elf der
Platzbeſitzer iſt ſchon recht gut in Form. Ein
offener Kampf mit einem Siege der Hieſigen
iſt durchaus möglich. Zur ſelben Zeit ſpielen
auf den Nachbarfelde die zweiten Mannſchaf
ten gegeneinander.

SchwarzWeiß Frauen Germ. Jahn Magdeburg
Das Treffen verſpricht um 11.45 Uhr eben

falls guten Sport. Falls Halle diesmal die

2. Aenderung der Terminliſte: Spiel Nr. 22
heißen: MTV Merſeburg MTV Lauche
Merſeburg). Butt, Kreisjugendwar

vollſtändige Mannſchaft ſtellen kann. dürfte der
Magdeburger Sturm viel Mühe haben, um
Tore zu erzwingen.

Die Knaben vorgenannter Vereine be
ſchließen um 15.30 Ahr das Programm auf
dem Univerſitätsſportplatz. Am Nachmittag
haben um 14.15 Uhr in einem Treffen

Fachamt Fußball im Kreis Saale
Infolge anderweitiger Jn anſpruchnahme n Spiel

Sportplates in Schkeuditz am 2. 2. 86 müſſen die
Schkeuditz gegen Landsberg abgeſetzt und Je
ſpäteren Termin verlegt werden. R

Spo tvereins-Nochrichfen
Halle 96 1. Germania Jahn Magdeburg 1. e e Wo nd a
Gelegenheit, für die im Vorjahre anläßli 96, urd 2. Jugend es nder Magdeburger Platzweihe eintene S Se Wer i en
lage Revanche zu nehmen. Die Hallenſer haben S
mit ihrer ſtabilen Hintermannſchaft ein ſehr
ſchwer zu nehmendes Bollwerk und falls das
Vormittagsſpiel nicht allzu ſehr die Kräfte der
Magdeburger beanſprucht hat, dann wird ſich
auch hier ein flottes Tempo zeigen.

gegen Schkeudis (Treffpunkt
Hauptbahnhof.

z

HFV Sportfreunde e. V. Sportfreunde n
hänger. Wir verweiſen nochmals auf das am An
Sonntag, 14 30 Uhr, auf unſerem Plat et ha
Meiſterſchaftsſpiel gegen Lauſcha 07. Mitglied
wie immer freien Eintritt nur durch Eingans

I
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16 Uhr Knabenſtunde.

Margaretenſtraße 5.
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die durch Wort,
Troſt ſagen wollten.

Hausbewohnern. Dank Herrn
ſeine troſtreichen Worte.

lag bewahren.ſchlag Jn tiefer Trauer

Otti Muzztr
Halle (Saale), den 1. Februar 1936.

Für die liebevolle Anteilnahme die uns bei dem

zuteil wurde, iſt es uns nicht möglich, jedem einzeln
zu danken. Wir danken auf dieſem Wege allen,

Schrift und Blumenſpenden uns
Ebenſo danken wir allen

Verwandten, Freunden und Bekannten ſowie den
Paſtor Vahldieck für

Möge der liebe Gott alle vor ſo hartem Schickſals

Otto Muzzik und Frau

Beerdigungs Bei Rheumeoinſtitut Sicht. Retßen ete. d. Alpenkräuter-
Oskar Anders, Nachweislich erfolgreich
Tiſchlermeiſter,
runoswarte 4.

Ruf 228 55. Silb.

Harnsäure-Tee
Paket AlleinverkaufApoth. C. Krütgen Nachf., Halle-S., Königstr. 24/25

Medaille. 66 J. am
Franckepkatz, T Mi

h nute v. Standes-
u. Begräbnisamt.

Ale.un
Hemklogfen, Schwindelge
fähkl, Shvwsch A J

I Mchig e das el Idee
kauft Sportartikel nur bei schne el

Dana Hofret V. Mayen
-Herzkroft“ des homso.
pothische Herzheilmſttel
Flesche M. 2.70. Zu hober
in fast ollen Apotheken
Sezugsnochweis; Hofret

V. Moyer, Bod Connstott
Nofeat Amiagers

HERZKRFT,

Erſtlingswäſche.
Jübchen A 38 Pfh Hemdchen A 40 Pf.

Windein a 30 Pf.
Schnes, Nach

Gr. Steinſtraße 84

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen,
ſagen wir allen denen, die ſeiner gedachten und ihm

die letzte Ehre erwieſen, auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank. Insbeſondere danken wir Herrn
Paſtor Etzrodt für ſeine troſtreichen und wohltuenden
Worte am Grabe, ferner der Partei, der SA, SS,
dem Bürgermeiſter Dr. Baumann, dem Gemeinderat,
ſeinen Mitarbeitern, den Wansleber Kollegen und
dem Turn und Stenografenverein. Unſer Dank ge
bührt auch der Familie Gabriel, die uns in den
ſchweren Tagen ſo hilfreich zur Seite ſtand

Familie Otto Brandt
j Oberröblingen am See, im Januar 1986

Halle (Saale)
Röderberg 2

Rut 22810
rormsconsne G
Polster- Möbel h

Wella
Dauerwellen 450

Wasserwellen m. Wäsche 20
Frisieren 0.60, Schneiden 0.60

Salon E. Albrecht
HMerseburger Straße 14

Rejchhal tigstes

rer Verchromen Vernickein
W itti Verzinnen, Erneuern V. Metallwaren

Metallw. Fabrik
gegründet 1839 Fernsprecher 211

Ferdinand aaßengier
alle S. Bariaßerstr.9

96

Sehr preiswert
Preise je nach Form u. Ausführung

kautzeh ßuhebetten
74. 22 27.- 30. 36.-

85. 98. 40. 43. 48. V
Bett-Kuutsch Sofas

95. 110, 178. 85. 98.Sessel 13.50 22. 30, 33. 45.

Kgirchlihe Nachrichten

Diemitzer Kirche. 9.30 Gottesdienſt, Herold. 10.30Hindergottesdienſt, Herold, 17 Abend inabt, rot nen n sonſt
Büſchdorfer Kirche: 10 Feſtgottesdienſt anläßlich der
Wiederkehr des Tages der nationalen Erhebung anſchl.
Kindergottesdienſt, Schrecker.

Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
An Sonntagen: 6 Uhr: ſtille hl.

Meſſe 7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr: hl. Meſſe
9.30 Uhr: Kindergottesdienſt mit Predigt;

18 Uhr: Segensandagcht.
um 6.45, 7.15 und 8 Uhr hl. Meſſen.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Königſtraße 94, Eingang Waiſen

hausApotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes
Mittwoch

ziskus und Eliſabeth.

mit Predigt; r
10.45 Uhr: Hochamt mit Predigt
An Werktagen:

MethpodiſtenKirche,

dienſt, Pred. Trommer. 20 Uhr Gottesdienſt.
20 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaft innerhalb der Evang. Kirche (Blätter
Sonntag 11 Uhr SonntagsECJugendbundJahrestagfeter;

15 Uhr Mädchen,

Dryanderſtr. 34.
15.30 Uhr20 Uhr Evangeliſation. Mittwoch

Freitag 20 Uhr Bibelſtunde.
Ev.luth. Gemeinde

Donnerstag 20 Uhr Bibelſtunde.

(Magdalenenkapelle), Mvritzburg.
10 Uhr Gottesdienſt, W. Brachmann.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche,
Sonntag 20 Uhr Evangeliſation;
Montag 20 Uhr Jugendbund EC,

Mittwoch 20 Uhr Jugendbund E.

Eigene Polsterwerkstätten

83“N“ PABRIS l

steuersachen Buchführung
s fast 19 Jahren Zu verlas s gHess,
Volkmannstraße 5a Fernruf 232 21

Wönschen Sie sich oin

Schifferklavier?
Große Auswahl bei

PIANO- RITTERHalle S., Leipziger Straße 73

hnhabe
all e,

INVENTUR

MARTICK

RKAUf
bei MARTICK: Eine
günstige Gelegenheit
Gardinen u. Vorhang-

stoffe, Möbelstoffe u.
Teppiche zu niedrigen

Preisen einzukaufen

r Richard Ziemer
am Alten Markt

in vielen Pastellfarben
Mantel
yerarbeſtet
Kleid

Damen -Pullover
reine Wolle, flotte Formen
Farben

Krenp- Marocco
ein vielseſtig
Farbauswahl 95 cm breit

Vistra Framenga
95 m breit

Kleider -Boucie
reine Wolle,
150 cm breit

preiswert, 1350/160 cm

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, 1. Februar, 20 Uhr: „Die Boheme“, Oper

von G. Puccini.
Sonntag, 2. Februar, 19.30 Uhr: „Der Bettelſtudent“,

Operette von C. Millöcker.
Montag, 3. Februar, 20 Uhr: „Thomas Paine“, Schau

ſpiel von H. Johſt.
Dienstag 4 Februar, 20 Uhr: „Ein Glas Waſſar“,

Luſtſpiel von A. E, Scribe.

Unsere schönen

Speisezimmer
sind Leistungsbeweise

unseres Hauses

Albrechtstraße 37

Prolswortund gut

Raufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpfwaren i. d.
erst. Sperz. Geschäft

H. SChnes nach.

—7„S—S*
Sr. Stelnstr. 84
Gegoründett sss

De M N Z hält ihren

Anzeigenteil frei von un

lauteren Angeboten. Jede

Anzeige wird vor Aufnahme große Auswahl

Enten
auch geteilt

Hühner
Auch geteilt

Haſen
im Fell 1 Pfund
HoſenKlein 1 Pfund 39

ohne Knochen

Jarte Bouladen

e u moderneetang geprüft. Auf dieſe Gpeſſeg v.

Weiſe ſtärki die MNZ das du i
Vertrauensverhältnis nagte
zwiſchen Jnſerenten u. Leſern Bolterrnyie

mörich ine

T

e 45. Mk.GofasGroße KleſenEingänge!!

Seine zarte Louches98.

ſ.
üö.

1 Pfund

1 Pfund

ohne manerenbraten 110

Kalbs Keule Halle (Saale)130,

98An dehwurt
délnhenwüze 90 v

1 Pfund

Freie Lieferung
Pfund

J. Knäuſel Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

O

Bl n. gut

Challelonaues

ankleideſgranr.

Klelderjgränte

Kl. Ulrichſtr. 14,
Gr. Ulrichſtr. 27,

Eheſtandsdarlehen.

Zahlungserleicht.

auch nach auswärts
durch eigene Autos.

Mittwoch 5. Februar, 20 Uhr „Hans Heiling“, Roman
tiſche Oper von H. Marſchner.

Donnerstag, 6. Februar, 20 Uhr, „Ein Glas Waſſer“.
Freitag, 7. Februar, 20 Uhr: Erſtaufführung: „Die

Tanzgräfin“, Operette von R. Stolz
Sonnabend, 8. Februar, 20 Uhr „Der Bettelſtudent“,
Sonntag, 9. Februar, 15 Uhr: Geſchloſſene Vorſtellung:

„Der BVettelſtudent“.
19.80 Uhr: „Die Tanzgräfin“,

Thalia Theater
Sonnabend, 1. Februar, 20 Uhr: „„Krach im Hinterhaus“,

Komödie von M. Böttcher
Sonntag, 2. Februar, 20 Uhr:

Fiſcherkomödie von F. Oeſa
„„Lotſe an Bord“, eine

u.

Teppiche
ba. 200 inderwagen

Faltiuagen 26.. 28.. 81.- s6,
Kasten wagen 42.- 46.. 52.. 89..
Peddigrohr-
Wagen 58. 63. 67.- 72.-
Sämtliche Preise einschl. Verdock-
garnitur und Verdeckausschlag in

Ia Ausführung
ba. 200 Wochenendwagen

(Kindersportwagen)
ohne Riemen 10.s0 12.80 16.-
mit Riemen 16:50 18.50 20.50
Peddigrohr-
wagen 26.- S. 88.,-
ich bilte um unyerbindliche Bes ich-
tigung meiner für jeden Interessenten

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Volkshochſchule Halle. Am Montag, dem 3. Februar,
20 Uhr, ſpricht Univ. Prof. Dr. Weigelt über „Di e
geologiſche Lage von Halke“. Mit Lichtbildern. Hörſaal des GeologiſchPaläontologiſchen Jnſti
tutes, Domſtraße 5. Am Dienstag, dem 4. Februar,
20 Uhr, Acchtbildervortrag von Dr. Brude (an Stelle
des verhinderten Dr. Priebs) über „Alt germaniſche Bauernkultur“, Hörſaal 17, der Univ.

Rundfunk
Sonntag, den 2. Februar 1936

Leipzig
Wellenlänge 382.

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.30:
Orgelmuſik des 17. Jahrhunderts. 9.00: Das
ewige Reich der Deutſchen. 10.00: Morgen
feier der HJ. 1030: Volkstümliche Muſik.

41.30: Reichsſendung: Olympiſche Feier
ſtunde. 12.00: Mittagskonzert. 14.00* Zeit
und Wetter. 14.057 Des großen Welfen
treueſte Stadt. 14.25: Deutſchland wir
kommen ſchon. 14.50: Schifahrt im Spiel
zeugland. 15.10: Kammermuſik. 16.00:
Vom Hundertſten in Tauſendſte. 18.00: Land
an der Elbe. 19.00: Wilhelm Buſch ſchreibt
Briefe. 19.35: Altes Handwerk. 19.50:
Sonderſportfunk. 20.00: Großer Johann-

S

sehens werten Ausstetlung.

Korb Lühr
Untere Leipeiger Straße
Eche Kleine Märherstraße

00 400

79.00

Künstflerdechen
viele hübſche neue Bſumen-
guter Grundware 130/160 cm

Einsatzhemden

250350

49.00

Herren -Taghemden

lich bill.

aus Diagonal Marengo, auf Steppfutter, ein

aus Clocqué, in vielen modernen Farben,
hübscher Knopf- Garnitur

in vlelen schönen
R.

verwendbares Kunstseidengewebe in großer

besonders hochwertige Gebrauchsqualität in vielen a

in bedeckten Farben für solide Kleider

Gohelin-Tischdechen
verschiedene Fatben d r e 3.95 2.45 1.45

und Fantasiemuster,

Maceootrikot mit hübschen Einsätzen Gr. 4

aus vollgebleichtem, gut gerauhtem Köperbarchent, Magen

Blörmann Semral

Nur einige Beispiele:
aus Matterepe mit flotter Schleife und Metallknöpfen verziert; t 2.95

e r 16.75
mit Burinresen e 17.50

475 395 2.45

0.98

155

245

e

R.

rein Haargarn, Strapazierqualitäten, in neuseitlicher Musterung
3 160 230

27.50 .7

h 3.45 2.45
u. 1.80 1.45

1.95

ſchlaf
peise
Küchen sowie Polstermöbel

aller Art Fernruf: 318 79

Hugo Mittelstaedt
Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

Der Bedarf an Fleiſch und Wurſt
waren für die Zeit vom 1. 1. 1936 bis
31. 8. 1937 ſoll vergeben werden. Jn
dem Angebot iſt nur anzugeben, wie
viel Mengennachlaß auf den jeweils
ortsüblichen Tagespreis gewährt wird.
Lieferungsbedingungen können in der
Anſtaltskaſſe eingeſehen werden. An
gebote bis 8. Februar.

mmer
nicht mehr enitsprechen,

Reparaturen und Vorrichtung zur

Mollnau-Brüchenwaagenbau
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A. G., Halle (S.), Fernruf 25601

Gleifs-, Lasfauto-, Fuhrwerks- und
Lagerhaus- (Kleinverkaufs-) Waagen
Dmhbau von Gleiswaagen, die den heutigen Verhältnissen

zu Fuhrwerks- (Lastauto-) Waagen

Neueichung auch fremder Systeme

Moderne X ichen
Sinezelmöhbel

preiswert und gre?

Dfeffer Sohn
Sophienstraße 16 und 19

Amtliche Bekanntmackunge

Alfred SchnaukeLöbejün. Das
Geſchäft führt Gemiſchtwaren.

Löbejün, den 28. Januar 1936.
HRA. 63. Amtsgericht.

c ebruar, 10 Uhr, betr. Motorboot Mo
nika“ iſt aufgehoben.

Halle (Saale), den 80. Jan. 1936.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Am ſchwarzen Brett im Waage
gebäude (Marktplatz 29 befindet ſich
eine Bekanntmachung über die Neu
feſtſetzung von Fluchtlinien für die
Seebener und Magdeburger Straße

ProvinzialBlindenanſtalt Halle. am Klausberggelände.

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 1. Februar 1936,
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 18:

1 Poſten Stoffe, 1 Klavier, 1 Poſten
Schuhe, Strümpfe und Schlüpfer,
1 Andruckpreſſe, 1 Radio (Seibt),
1 Dauerwellenapparat, 1 Partie
Bücher, Möbel u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Montag, den 3. Februar 1936
1. 9 Uhr Paffendorf:

1 Auto (Opel), 1 Sofa,
2. 10 Uhr, Beuchlitz

1 Klavier.
3. 11 Uhr, Holleben:

1 Ladentiſch, 1 Warenſchrank,
4. 12 Uhr, Zſcherben:

2 Futterſchweine.
5. 18 Uhr, Bennſtedt:

1 Auto (Opel).
Käufer wollen ſich bei den Gemeinde
ämtern einfinden.

Der Oberbürgermeiſter Jaeger, Obergerichtsvollzieher.
Strauß Abend. 22.00: Nachrichten. 32.30:
Nachtmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571.

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Der
Bauer ſpricht Der Bauer hört. 9.00:
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: „Nicht
nach dem Opfer ſehen, ſondern nur nach dem
Ziel.“ 10.45: Muſikaliſche Kurzweil. 11.00:
Gedichte: Einkehr und Aufbruch. 11.10:
Seewetterbericht. 11.30: Olympiſche Feier
ſtunde. 12.60: Standmuſik. Dazwiſchen:
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche.
13.10: Mittagskonzert. 14.00: Kinderfunk
ſpiel. 14.30: Leichte Koſt. 15.00 Rat
ſchläge zur Sippenforſchung 15.15: Hörſpiel:
Unſer das Land! 16.00: Nachmittagskonzert.

18.00: Operette: „Die große Sünderin“.
19.30: DeutſchlandSportecho. Funkberichte und
Sportnachrichten. 20.00: Leuchtender Schnee.

22.00: Wetter, Tages und Sportnachrich
ten. 22.20: Deutſchlandecho. 22.30: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.

2

23.00: Wir bitten zum Tanz!

ßlendo»

qut qesund preiswe



iertie Alte Harde marſchD
FanngarBildbericht vom hiſtoriſchen 50M

TIDDDDDDCCCCDD C

Blick auf chieOben hnks;
über 25 000 alten Kämpfer
aus allen Teilen des Reiches

Berlin wähin

rend des Einmarsches der
Fahnen. a Oben rechts

Lustgarten iim

Träger
des Blukordens während des
Abordnungen der

Aufmarsches altender
Mitte lnkst

Vor der Reichskanzlei, Der
Kämpfen

nimmt vom
Reichskanzle

S

der
Führer

i

den Fackelzug der SA ab.
Balkon

a Mitte rechts Der Fackel-
zug am Brandenburger- Tos

(9),
Aufnahment

ABC

Unter den Linden

(VDNVNDDDNNNNnnnnn Scherl (1)
Weltbild
PreſſePhoto

n

elWessearde „Horst
s bei seinem Eintreffen

Männer ihrer Kameraden in der Standarde
-Kietz in Berlin. Unser Bild zeigt Dr. Goebbe

vom guten Kameraden gedenken die zum Appell angetretenen SA
Volksschule am Beussel

Roechts: Beim Lieded pegrußt.

DSDSVSaS5SVD7N.3Q2OOVg0O2S5

jugend juder Schul
Links: Reich
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